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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei HauptauSgabcn :

Swctmaligc Ausgabe : Bezugspreis %)l 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trägcrgcld . Postbezug
ausgeschloffen. Ersebeinl 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandcsauSgabe >einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich ’JDl 1.70 zuziigl . Post -
zuslcllgcbübr oder Trägcrgcld . Erscheint
7mal wöchcnll. als Morgenzcitg . Abbestell ,
muss , bis spät. 20 . s. d . folg. Monat erfolg.

Drei BezirkSauSgabcn :
„Aus Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der
Landespauptfladt sowie Amtsbcz.Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzycim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unterbezirk Eppingcn . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bübl . „Ans der Or¬
ten«» : sür die Amtsbezirke Ofscnburg.

Kehl , Lahr , Obcrktrch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge böhcrcr Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. bcsteftt
kein Anspruch aus Licscruna der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Berbreitung oder Wiedergabe nnscrcr als
„Eigene Berichte" oder „ Sondcrbcrichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcilung keine Haftung .

Das baüilcbe ^ ampfblcrft'
für nationalsozialistisclit ^ M Politik unö dcutfcbe ^uUur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Karlsruhe , Bretten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , «vberkirch, lvffenburg , Lahr , wolsach

Einzelpreis 15 Pfg .

Die 12gesp . Milltmeterzeile (Kleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzeigen nach
Tarif . Im Teilleil : die sgcsp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wicderholungs -
rabatte nach Tarif , sür Menaenabschlüsse
Staffel 6 . Anzeigenschlntz : Morgen - und
LandcSausgabc : 2 Ubr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,für den solgendell Abend : Mouiagaus -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
B c r l a g :

Führer -Verlag G .m .b .H . , Karlsruhe I . B .,Waldstr . 28. Fcrnspr . Nr . 7930 31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2088 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 706.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
stratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Rr . 2035 . — Ge -
fchästSslundim von Verlag und Erpedilion
8—19 Ubr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S ch r i f t l c t t » n g :

Anschrift : Karlsruhe >. B ., Waldstr. 28.Fernsprecher 7030/31 . Redaklionsschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechsiun-
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schristleitung : Hans Gras Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Cvarlottcnstr . 15 b Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .

Amöbe: Snrlsrnk Sarliniht , eomflog , 23. fluni i »3s 8 . flnhrgnns / fltigt lro

Die Jahresbilanz des Reichshaushaits :

Wir sorgen sür Arbeit un - Brot
RüKtrrne Zahlen beweisen bas gesunde Wirtschaften des Nationalsozialismus

'
+ Berlin , 22 . Juni . ( Drahtbericht unserer

Berl . Schristleitung .j Nach Abschluß des Rech¬
nungsjahres 1983 veröffentlicht die Rcichs -
hauptkasse, ivie ivir bereits berichteten , die
Jahresbilanz des Reichshaushalts . Es ist das
der erste Rcichshaushalt, für den die natio¬
nalsozialistische Regierung verantwortlich
zeichnet. Tic Jsteinnahmen betrugen 6 028
Millionen Reichsmark die Jstausgaben 6 270
Millionen Reichsmark . Unter Anrechnung
einer Restvcrpflichtung von 88 Millionen
Reichsmark ergibt sich somit ein Fehlbetrag
von 380 Millionen Reichsmark .

Dieser außerordentlich giinstige Jahresab¬
schluß konnte nur erreicht werden durch
ft renn ft c Disziplin der einzelnen
R e i ch s r e s so r ts , die die Ausgaben des
Reiches auf das unbedingt notwendige be¬
schrankten . Wenn doch der Haushalt mit einem
Fehlbetrag abschloß , so hat dies Gründe , die
in der Vergangenheit liegen .

Das uferlose Anschwellen des Fehlbetrags
ist gestoppt .

Gegenüber dem diesjährigen Ergebnis be¬
trug zum Beispiel der Fehlbetrag des Reichs -
Haushaltsjahres 1932 610 Millionen Reichs¬
mark , also nahezu das Doppelte und im Jahre
1931 sogar 920 Millionen Reichsmark . Diese
Zahlen geben ein eindeutiges Bild von der
grenzenlosen M i ß w i r t s ch a f t des
vergangenen System s . Dian muß vor
allem auch in Betracht ziehen , daß während der
vergangenen Jahre die Finanzpolitik der Sy -
stcmrcgierungcn ihre letzte Kunst nur darin ge¬
sehen hatten, die Steuerschraube immer fester
anzuziehcu und durch Notverordnungen den
Bolksgenossen die letzten Groschen ans der
Tasche zu pressen. Das nationalsozialistische
Deutschland hat nicht nur wesentliche Steuer¬
erleichterungen zugunsten der notleidenden
Wirtschaft gebracht, sondern darüber hinaus
Milliarden sür Zwecke der produktiven Ar¬
beitsbeschaffung bereitstellcn können .

Wenn der Boranschlag des Haushalts wie¬
derum um 130 Millionen überschritten "werden
mußte, so war das nur der Fall , weil man zur
Einlösung von Bcöarfsdcckungsscheincn auf
Grund des Gesetzes zur Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 62 Millionen
Reichsmark auswcrfcn mußte und weil ferner
für Jnstanüsctznngsarbcitcn an Gebäuden
Reichszuschüssc von 151 Millionen Reichsmark
gewährt wurden und weiter die Kassen der Län¬
der zu ähnlichen Maßnahmen mit erheblichen
Summen unterstützt wurden, die ursprünglich
alle nicht in dem Voranschlag vorgesehen wa¬
ren . Wenn es auch gelang, die Einnahmen des
Reiches wieder erneut um 100 Millionen ge¬
genüber dem Voranschlag zu steigern und da¬
mit die Jahreseinnahme des Vorjahres um
800 Millionen zu überbieten, so blieb noch ein
Rest von 330 Millionen, der nicht gedeckt wer¬
den konnte . Diese Summe kommt aber in Ge¬
stalt von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen dem
gesamten Volke zugute , und damit wird der
Grundstein zu einer wirtschaftlichen Gesundung
gelegt , ivührcnd früher Millionen nutzlos ver¬
plempert und vergeudet wurde» , ohne daß eine
Aussicht bestand , die sich von Jahr zu Jahr
häufende Schuldenlast tilgen zu können .

Wie grenzenlos die Mißwirtschaft war,
beweißt die Tatsache, daß die nationalsoziali¬
stische Regierung am Ende des vergangenen
Jahres 1933 einen rechtsmäßigeu Fehlbetrag
von 1880 Millionen Reichsmark übernehmen

mußte , der sich aus den Fehlbeträgen allein der
letzten drei Jahre seit 1930 summierte . Hundert
Millionen konnten inzwischen von dieser Schul¬
denlast abgetragen werden. Ueberall hängen
dem neuen Staat diese unverantwortlichen
Sünden der Vergangenheit an und erschweren
die Durchführung mancher Maßnahmen.

Umsomehr muß aber die Leistung gewürdigt
werden , die die nationalsozialistische Regierung
in der kurzen Zeit ihrer Herrschaft vollbrin¬
gen konnte . Besonders interessant an den ein¬
zelnen Ausgaben des Haushalts ist der Ver¬
gleich der Aufiveuduugen für Arbeitslosenhilfe
im Jahre 1933 gegenüber dem Jahre 1932. Es
ergibt sich, daß im Jahre 1932 für Arbeits¬
losenhilfe 887,7 Millionen Reichsmark ausge-
worfcn werden mußten. Demgegenüber stehen
nur 281,7 Millionen Reichsmark im Jahre
1933.

Ein Vergleich verdeutlicht vielleicht am
krassesten den gewaltigen Unterschied der Me -

* Berlin, 22 . Juni . Am Donnerstag ist in
PotSbam die Beerdigung des ermordeten
Gntsinspcktors Elsholz erfolgt, der von
einem gewissen Al c i tz n c r auf dem Gute
Gollmütz jKrcis Schwerin an der Warthe) in
bestialischer Weise ermordet worden ist . Die
Meldungen in einigen Zeitungen , daß der
Mörder der KPD . nahegcstanöcn hatte , treffen
nicht zu . Im Gegenteil ist festgestellt worden,
daß er einer der Begründer der „Deut¬
schen Jugend kraft " seines katholischen
Jugcndverbanöes ) in Schwerin an der
Warthe ist.

Zu der Mordtat selbst erfahren wir von un¬
terrichteter Seite , daß sie in außerorbent -
l i ch scheußlicher Weise vor sich ging .
Gutsinspektor Elsholz war als Kassenwart der
NSDAP .-Ortsgruppe besonders aktiv . Ter
Mord erfolgte , obivohl sich der Ermordete mit
dem Mörder in keinerlei persönlichen politi¬
schen Auseinandersetzungen befand . Meißner
steckte sich zur Begehung der Tat ein großes
Fleischermesscr ein und fiel über Elsholz bei
der Arbeit her . Er trat ins Zimmer und schlug
dem Inspektor über den Kopf . Als Elsholz
ans dem Zimmer flüchten wollte , schlug Meiß¬
ner ihn nieder und versetzte ihm ein paar
Stiche.

Mit welcher Wucht und Brutalität die Tat
ausgeführt wurde, beweist die Tatsache , daß -ex
linke und der rechte Oberarm vom Körper
Elsholz' fast vollständig abgetrennt sind . Auch
die Brust ist durch fünf Messerstiche vollkom¬
men zerfleischt . Als der Schwervcrwundete ans
dem Hof auf der Erde lag , versuchte der Mör¬
der , ihm mit dem Fleischcrincsscr den Hals ab-
zuschnciden ! Er wurde daran durch das Da¬
zwischentreten eines Melkers verhindert , der
dem Mörder über de » Kops schlug, so daß er
sestgenommen werden konnte .

Mit dieser scheußlichen Mordtat scheinen noch
weitere Kreise verknüpft zu sein. Außer dem
Mörder selbst wurden

thoöen zwischcu dem Früher und Heute . DaS
alte System ivarf Millionen aus für Arbeits¬
losenunterstützung , ohne jedoch die Energie zu
besitzen , dem Volksgenossen anstatt Unterstüt¬
zung Arbeit und ordentlichen Lohn zu ver¬
schaffen . Das neue Deutschland sorgte für Ar¬
beit und konnte bereits im ersten Jahre nahe¬
zu 3 Millionen an Arbeitslosenunterstützung
einspareu und diese Summe wiederum in den
Arbeitsprozeß hineiuwerfeu, damit tausende
weiterer Volksgenossen in Arbeit und Brot
kommen.

An den nüchternen Zahlen dieses HanshaltS-
abschlusses kann niemand deuteln, sie beweisen
ohne Phrase, daß der Nationalsozialismus mit
seinen Voraussage» recht gehabt hatte. Alle
Kritiker und Nörgler ivcrden durch diese Zah¬
len , die den unumstößlichen Beweist für die
Leistungsfähigkeit des nationalsozialistischen
Tcntschlanü bringen, geschlagen.

der Lehrer des Dorfes und els weitere
Leute sestgenommen, von denen neun Mit¬
glieder der „Deutschen Jugendkrast" sind.

Nach den bisherigen Feststellungen haben sic
den Mörder beeinflußt, die bestialische Tat
auszuführcn ! Zur Klärung der ganzen Ange¬
legenheit wurde der katholische Pfarrer von
den oberen geistlichen Behörden nach Tütz in
der Grenzmark versetzt und hält sich dort zur
Verfügung der Kriminialpolizei . Ter Verband
„Deutsche Jugcndkraft " ist sür die Grenzmark
verboten worden .

Da die Nntcrsuchnng des Mordes ergeben
hat , daß

politische Beweggründe Anlaß zur Mord¬
tat gewesen

sind , ist die weitere Untersuchung in der Ange¬
legenheit an die Staatsanwaltschaft bei dem
für den hiesigen Bezirk zuständigen Sonder¬
gericht in Elbing übergeben worden . Es ist
anzunchmen, daß die Hauptverhandlung des
Sondergcrichts in Mcseritz stattfiudcn wird.

Zusammenkunft Mussolini -
Sollfuß?

* Wien , 22. Juni . Aus diplomatischen Krei¬
sen verlautet , daß Bundeskanzler Dr . Doll¬
fuß sich Ende Juni zu einem Besuch bei Mus¬
solini nach Riccionc begeben werde . Der Be¬
such svll auf eine Einladung zurttckgehen, die
Mussolini kürzlich Dollfuß habe übermitteln
lassen.

Weiter verlautet , daß Bundeskanzler Dr .
Dollfuß über die Zusammenkunft von Vene¬
dig jetzt durch ein persönliches Schreiben des
Staatssekretärs Suvich unterrichtet worden
>>t.

Wo stehen wir
mit unserer Bolkskraft ?

Bon Tr . F r e r ck ö .
Immer noch stößt mau hier und da auf einen

Volksgenossen , der einem Hinweis aus das
Gefahrvolle unserer bevölkerungspoli¬
tischen Lage cntgegcnhält, daß sich bei ob¬
jektiver Betrachtung der Dinge die Lage doch
wirklich nicht so schlecht darstclle , wie es nun
seit über 12 Monaten in Presse , Rundfunk und
Oeffentlichkeit immer ivieder geschildert wurde.
Bei diesem Einsatz aller Werbemittel müßte
man ja beinahe glauben, daß es mit unserer
BolkSkraft bald am Ende sei und wir ein le¬
bensmüdes Voll seien . Bei all den Mühen und
der Schivcrc der Zeit lso fährt unser Volks¬
genosse fort) , gelte cs vor allem , einen klaren
Kopf zu bewahren und sich einmal die wahren
Zahlen anzusehcn . Danach stehe cs doch uner¬
schütterlich fest, daß unser Volk sich seit dem
vorigen Jahrhundert in ungeheurem Maße
vermehrt hätte und selbst die schwere Erschütte -
rung des Weltkrieges in bewundernswerter
Weise Überstauden hat , so daß sogar die Spanne
von 1925 bis zur letzten Volkszählung 1938
einen Zuwachs gebracht hätte. Und dann —
und hier glaubt er uns endgültig geschlagen zu
haben — müsse man die große Not in unserem
Lande , das viele Elend und das Unglück der
Arbeitslosigkeit berücksichtigen, die doch jedem
Verlangen nach kinderreichen Familien cnt -
gegcustüuden .

Gegen solche Feststellungen , daß unser Volk
in den letzten Jahrzehnten dauernd im Wach¬
sen gewesen ist und daß heute die schlechte wirt¬
schaftliche Lage bedrückendaufvi^ le Volksgenossen
wirkt, ist an und für sich nichts zu sage » . Sie
stimmen als Einzeltatsacheu . Aber sie genügen
nicht, um zu scheu, wo das Leben unse¬
res Volkes als Ganzes steht. Das Le¬
ben der Nation ist vielgestaltig, alte und junge
Generationen haben au ihrem Aufbau Anteil,
und in jedem Augenblick greifen Tod und Ge¬
burt in diese Vielheit der Erscheisiungcn ein
und verändern das Gesamtbild . Wenn wir die
Kraft und die biologische Stärke eines Volkes
beurteilen wollen , so genügt nicht allein die
Feststellung der Gesamtzahl, sondern wir müs¬
sen die Zunahme oder Abnahme der Frucht¬
barkeit eines Volkes beobachten. Hier an der
Nahtstelle der Generationen entscheidet sich das
Leben einer Nation , ob es weiter wachsen und
sich seine Zukunft gestalten will, oder ob es
müde Verzicht leisten will auf alles, was Zu¬
kunft und Hoffnung für ein unbekanntes Ktn -
dcrland in sich birgt.

Bei einer solchen Betrachtung muß mau aber
feststelleu, daß der biologische Lebens¬
wille unseres deutschen Volkes er¬
heblich im Sch w i n d e » ist, und daß seit
der Jahrhundertwende die Geburtenziffer so
steil hcrabgesuukcn ist , daß sie heute schon nicht
mehr ansrcicht, um auch nur den Bestand zu
erhalten. Wenn die absolute Zahl des Volkes
nicht zurückging , sondern vorläufig noch a»-
stieg, so hat das seinen Grund darin , daß in¬
folge der medizinischen Fortschritte, besonders
in der Frage der Seuchenbekämpfung und in
der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit, die
Zahl der Todesfälle sehr stark gesunken ist und
wir demgemäß viel mehr Menschen in höherem
Lebensalter in unserem BevülkeruugSaufbau
haben. Diese Bevölkeruugsschicht der Vierziger

Scheußliches Verbrechen eines
Zentrumsfanatikers

Sie Ermordung des
“

Elsholz ln Gollmütz



und Fünfziger wird außerdem noch dadurch be¬
deutend verstärkt , daß sie aus den geburten¬
reichen Jahrgängen der Jahrzehnte vor 1800
stammen . Es ist aber klar , daß , sobald diese
Generationen in das natürliche Sterbealter cin -
rücken, die Sterbeziffer wieder hinaufgehen
muß . TteS wirb in ungefähr 10—20 Jahren
der Fall sein.

Schon in allernächster Zeit, die wir selbst noch
miterleben werden, wird, wenn die Entwick¬
lung so fortschreitet wie bisher , nach dem an¬
fänglichen Geburtenriickgang auch ein nach
außen hin deutlicher Rückgang der Gesamtzahl
der Bevölkerung zwangsläufig eintretcn müs¬
sen und dann in einigen Jahrzehnten die Ge¬
fahr für das Wohl und Wehe und den Bestand
aller unumgänglich hcranfbcschwören . Die
Geschichte duldet keine leeren oder schivach be¬
siedelten Räume , und der bevölkerungspoliti¬
sche Truck des Slawentums wird zu einer Ge¬
fahr für den Bestand der deutschen Nation.
Dieser Gefahr kann sich auch der nicht ent¬
ziehen , der heute besvnders klug zu handeln
glaubt, wenn er sagt : mein Kind soll es ein¬
mal leichter haben als ich . Diese Denkweise
ist kurzsichtig und bedroht , wenn sie weiter un¬
gehindert die zukünftige Entwicklung beeinflus¬
sen darf, schließlich auch den einzelnen in der
Sicherung seines Daseins.

Reue Elbbrüikc
Der erste Spatenstich bei Dömitz

• Dömitz , 22 . Juni . Zum Tag des ersten Spa-
tenstiches für die neue Straßenbrücke über die
Elbe bei Dömitz waren von weither aus den
Nachbargebieten Sonderzüge gekommen ; Forma¬
tionen der SA . , die Leiter der PO . , trafen in
Kraftwagen ein . Die Stadt war festlich ge¬
schmückt. Gegen 10 llhr vormittags traf in Dö¬
mitz der Inspekteur der Reichsautobahnstraßen ,
T o d t , ferner Reichsstatthalter H i l d e b r a n d,
Staatsminister Tr . S ch a r f f als Vertreter des
Oberpräsidiums in Hannover sowie zahlreiche
andere führende Persönlichkeiten des politischen
und wirtschaftlichen Lebens ein . Dem eigentli¬
chen Festakt voraus ging ein Empfang

' im
Rathaus . Die Gäste begaben sich dann gegen
11 Uhr mit dem Motorboot zum sogen . Zingel
an der Elbe , wo an der Baustelle Inspekteur

-Tr . Todt das Wort nahm . Das neue Elbbrücken-
projckt, so sagte er u . a ., werde mit einem
Kostenaufwand von 3 bis 4 Millionen Mark
und 150000 Tagschichten durchgeführt. Todt tat
dann zusammen mit einem Brückenbauarbeiter
den ersten Spatenstich für das große Werk . Nach
Schluß der Feierlichkeit sprach Reichsstatthalter
Hildebrand .

Sle neue Anleihe des deutschen Reichs
* Berlin , 22. Juni . Die Anmeldungen zum

Erwerb der 4 v . H . Reichsanleihe von 1084 sind
in sehr befriedigendem Umfang eingelaufen
und haben ein Gesamtergebnis von fast 800
Mill . RM . erbracht . Hiervon verteilt sich knapp
die Hälfte etwa gleichmäßig auf Neuzeichnung
und Umtausch der 1928er Neichsanleihe , wäh¬
rend die andere Hälfte auf den Umtausch der
Anleihcablösungsschuld entfällt. Bon letzterer
sind rund 80 v . H . des umlaufenden Betrages
zum Umtausch in die 4 v . H . Reichsanlcihe
von 1934 angemcldet worden.

Der Angriff auf den Ranga -Barbat
Neuer Llericht der deutschen Himalaja»

Expedition
* Berlin , 22. Juni . Dem Drahtlosen Dienst

ist von der deutschen Himalaja -Expedition ein
neuer Bericht durch Funk und Kabel zugegan -
gcn . Der Leiter der Expedition, Willi M e r k l,
meldet , daß die Arbeit am Berg nach der Bei¬
setzung des verstorbenen Kameraden Alfred
Drexel, sofort wieder in Angriff genommen
wurde. Bom Hauptlagcr am Nanga-Parbat
aus werden im Pendelverkehr die Hochlager ll
und IV mit Proviant und Ausrüstung ver¬
sorgt . Das Lager l ist stark l a w t n e n ge¬
fährdet . Es wird deshalb nur als Durch¬
gangslager benutzt . Es wurde ein Hilfslager,
drei Stunden vom Hauptlager entfernt, hinter
der Moräne des Rakiot- Gletschers errichtet .
Die Baltiträger sind oberhalb des Lagers ll ,
das in 5100 Meter Höhe liegt , nicht mehr zu
verwenden. Bon dort ab kann der Anstieg
also nur mit den 30 Darjeeling -Hochträgern
geführt werden .

Am 15 . Juni erstiegen Ullrich Wieland und
Kapitän Längster zu Erkundungszwccken den
5000 Meter hohen Buldar - Peak. Bon dort aus
konnten sie die geplante Route des Anstiegs
ansehen . Der Weg wurde als gangbar, wenn
auch schwierig befunden . Im Lager IV, in 5800
Meter Höhe, wird eine Akklimatisierungspause
cintreten . Der deutsche Konsul Kapp hat am
17 . Juni die Expedition verlassen und den
Rückweg nach Bombay angetreten.

Reichsminister Dr. Frilk Schirmherr
der „2000 km ”

* Berlin , 22. Juni . Genau wie im Borjahr
hat auch diesmal wieder Retchsminister Dr .
Frick die Schirmherrschaft über die „2000 Kilo¬
meter " durch Deutschland übernommen und da¬
mit erneut zum Ausdruck gebracht , welch großes
Interesse die Regierung dieser autosportlichcn
Veranstaltung widmet .

Eine envMche Transfernote
üliverünberle Lage - England beharrl in feinem 3rrtum - Bereitwilligkeit zu Verhandlungen

© Berlin , 22. Juni . (Drahtbericht unserer
Berl . Schristleitung.j Die deutsch - englische
Auseinandersetzung ist am Freitag durch eine
englische Transfernote ergänzt wor¬
den. Die englische Note stellt eine Antwort auf
die deutsche TranSfernotc vom 14 . Juni dar,
in der Deutschland der englischen Regierung
bekanntlich die Einstellung des Bartransfers
für die Dauer von 6 Monaten und die dafür
vorliegenden Gründe mitteilte. Schon eine
oberflächliche Prüfung der Note zeigt , daß sie
nichts wesentlich Neues bringt und daß
sie vor allem nicht dazu geeignet ist, die deut¬
schen Argumente in irgend einer Weise zu ent¬
kräften . Sie stützt sich ans die Fiktion, baß die
deutsche Devisenlage eine andere sei, als sie
von der deutschen Reichsbank zur Begründung
ihrer Maßnahmen herangezogen ivürde , wäh¬
rend sie sich im übrigen damit befaßt , die für
den Zinsenbienst der sogenannten Rcichsan-
leihen notwendigen Devisenbeträge mit dem
deutschen Deviseneinkommen anS dem Han¬
delsverkehr zu vergleichen .

Was den ersten Borwurf anbelangt, so kann
nur noch einmal darauf hingemiescn werden,
daß dieselben Verdächtigungen schon während
der Berliner Transferverhandlungen auftanch -
ten . Sie hatten zur Folge, baß für die Prü¬
fung der Richtigkeit dieser Behauptungen von

der Reichsbank damals im Einvernehmen mit
den Gläubigern ein besonderer Gläubigeraus¬
schuß eingesetzt wurde, der nicht weniger als
40 Fülle von angeblich verheimlichten Devisen¬
beständen und Devisengnellen einer gewissen¬
haften Nachprüfung unterzog. Nicht in einem
einzigen Falle ist auch nur ein Anhaltspunkt
gefunden worden.

Nach der gestrigen Rede des Reichsbankpräsi -
üenten erübrigt sich, weiter auf diesen Teil der
englischen Note einzngehcu , ebenso wie es sich
erübrigt , die theoretischen Rechenexempel über
bas tatsächliche und mutmaßliche deutsche De¬
viseneinkommen einer größeren Beachtung
zu würdigen.

Deutschland wäre sehr wohl damit einver¬
standen , wenn die deutsche Deoisenlage eine
andere wäre und wenn die handelspolitischen
Abwehrmaßnahmen gerade der Gläubiger-
länder nicht eine Lage geschaffen hätten, die eS
Deutschland selbst nicht mehr ermöglicht , auch
nur dem nach englischer Ansicht niedrigen Zin¬
sendienst von 45 Millionen Reichsmark bnrch-
zuftthren.

Die englische Antwortnote geht dann weiter
von falschen Voraussetzungen aus , wenn sie
auch alle die Gründe ans dem speziellen deutsch -
englischen Handelsvcrtragsverhältnis hcran-

zieht , die sich in den bisherigen Voranssetzun-

rige, die früher keine Aussicht auf Einstellung
hatten, bei der gebesserten (Geschäftslage wieder
in Arbeit gekommen sind .
Sie ReichSminifter Dr . Goebbels und

Keß im Rundfunk
' Berlin, 22 . Juni . Zum Gauparteitag der

Gauleitung Essen der NSDAP , übertrag : der
Reichssender Köln, wie die Reichssende :eitung
mitteilt, am Samstag , den 23 . Juni , in der
Zeit von 21—22 Uhr aus dem Stadion in Duis¬
burg die Abentckundgebung mit einer Rede
des Reichsministers Dr . Goebbels .

Die Rede , die ReichsministerHeß am Sonn¬
tag bet dem Aufmarsch der SA ., SS ., PO . nsw.
im Duisburger Stadion halten wird und der
Bericht über diese Veranstaltung, werden am
Sonntag abend von 20—21 Uhr von Wachsplat -
tcnaufnahmen wiedergegeben .

Die Wettfahrten im Binnenhafen brachten
heute nicht so viele Ausfälle ivie an den Vor¬
tagen. Holland gewann gegen die deutschen
Boote Boe und Gesa bas Rennen der inter¬
nationalen Eharpieklasse während in der mit
40 Booten besetzten Abteilung der 12 Fußfollen,
die aus allen größeren Städten des Reiches
hier sind , Kiel mit Kolbe erneut siegreich blieb .

gen längst als nicht stichhaltig erwiesen haben.
Von deutscher Seite ist schon in aller Breite

auSgeführt worden , baß es nicht darauf an¬
kommt, ob die deutsch - englische Handelsbilanz
für Deutschland aktiv oder passiv ist , sondern
ausschließlich darauf, daß bei allem guten Wil¬
len ans deutscher Seite eine praktische Unmög¬
lichkeit vorhanden ist, den englischen Forde¬
rungen gerecht zu werden . Das ist um so
mehr der Fall , als es unmöglich ist, England
eine besondere Stellung einzuräumen, denn
dazu würden nicht nur ebenfalls alle prak¬
tischen Voraussetzungen fehlen , sondern diese
Bevorzugung müßte zwangsläufig zu einer
Benachteiligung der übrigen Gläubiger füh¬
ren, die ein ebenso großes Recht auf die An¬
erkennung ihrer Forderungen haben .

Begrüßenswert an der englischen Note kann
lediglich die betonte Bereitwilligkeit
zuVerhandlungen bezeichnet werden, die
mit dem Ziel geführt werden sollen, eine Eini¬
gung noch vor dem 1 . Juli zustandezubringen.
Diesen Verhandlungen müßten allerdings , falls
sie zustandekommen sollten , die von Deutsch¬
land schon geltend gemachten Vorbehalte vor-
ansgeschickt werden, nämlich , daß sie nicht unter
Androhung irgendwelcher Repressalien geführt
werden .

Sevifenrevartierungbtt Reichsbank
* Berlin , 22. Juni . Die angespannte Devi¬

senlage der Reichsbank macht es notwendig, die
täglichen Devisenabgaben, bis ans weiteres so
einzuschränken , daß sie nicht höher sind als die
Eingänge an demselben Tag . Die Reichsbank
wird daher von Montag , den 25. Juni 1934 ab
nach Maßgabe der Deviseneingänge eine Re¬
partierung der angeforderten Beträge vorneh¬
men . Die Zuteilung wird nicht für alle An¬
forderungen und Währungen die gleiche sein.
In erster Linie wird darauf Bedacht genom¬
men werden , daß der Bedarf an Rohstoffen und
Lebensmitteln in ausreichender Weise gesichert
wird.

Grundlage für die Deviscnanforberungen bei
der Reichsbank bleiben , wie bisher, die Einzel¬
genehmigungen und allgemeinen Genehmigun¬
gen der Devisenstellen . Die Repartierung
macht es erforderlich , baß auch alle Zahlungen
an das Ausland , die bisher in mittelbarer
Form , insbesondere durch Verrechnungen, ge¬
leistet wurden, als Devisenanforberungen an
die Reichsbank gelangen. Genehmigungen im
Warenverkehr werden daher künftig nur noch
in der Form erteilt , daß sie zu Anforderun¬
gen von Devisen bei der Reichsbank berechtigen .
Auch Auslandszahlungen im Postverkehr sind
nicht mehr zulässig . Die allgemeinen Genehmi¬
gungen für den Warenverkehr werden mit
Wirkung vom 1 . Juli 1934 entsprechend neu ge¬
regelt. Die Einzahlungen ans die Sonderkonten
für den Warenverkehr und auf die Konten der
Notenbanken, mit denen Verrechnungsabkom¬
men bestehen, werden durch die Repartierung
nicht berührt . Die bisher vorgesehene be¬
schränkte Kompensationsbefugnis der Devisen¬
banken entfällt; ebenso werden die den einzel¬
nen Importeuren zugeteilten Betriebsfonds
aufgelöst .

Stemen-e BefchäftivimssMem
Am Mai 2 379 000 Beschäftigte mehr als im Vorjahre

^ Berlin , 22. Juni . fDrahtbericht unserer
Berliner Schristleitung.j Die Ergebnisse der
von der Retchsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung geführten Kran-
kenkassenmitglieder -Statistik für Mai 1934 wei¬
sen eine weitere Zunahme der Beschäf¬
tigten um rund 230 0 00 oder 1,5 v . H.
auf . Die Gesamtzahl aller am 31 . Mai 1834
Beschäftigten betrug rund 15 558 000, das sind
rund 2 379 000 oder 18 v . H . mehr
als zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Die Zunahme der Beschäftigten
(+ 236 000) war im Monat Mai wiederum er¬
heblich größer als die Abnahme der Arbeits¬
losen (— 80 000) . Die Gründe dafür dürften,
wie anch im April , einmal in der erfolgreichen
Unterbringung von Jugendlichen, insbesondere
von an Ostern aus der Schnle Entlassenen zu
suchen sein, dann aber auch darin , daß viele
Volksgenossen , vorwiegend Familienangehö-

Bor -em Abschluß in Kiel
Sie Ergebnisse des Freitag

O Kiel , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht
des „Führer " ! . Der vorletzte Tag der Kieler
Woche brachte bei etwas weniger Wind als am
Vortage bcmerkensiverte Ergebnisse . Der böige
Südwind und die starken Anforderungen der
letzten Tage brachten es mit sich, daß auch heute
zahlreiche Ausfälle die einzelnen Klassen erheb¬
lich lichteten . Im Vordergrund der heutigen
Rennen stand die Entscheidung in der deutschen
K i e l b o o t m e i st e r s ch a f t , die erstmalig
ausgeschrieben ivorden ist und erwartungsge¬
mäß nach Berlin ging . Durch den Sieg , den
das Berliner Boot Darling mit Engel am
Steuer errang , ist die Meisterschaft entschieden. SkßttUc&e TCu*gße*icfite

Die Kämpfe mit den Ausländern brachten et¬
was ausgeglicheneren Sport , bei dem auch die
deutschen Vertreter recht gut abschnitten . Dies
gilt vor allen Dingen von dem Sieg des Ham¬
burger Bootes Hilde in der Drachcnklasse, in
der ein guter Erfolg gegen die beiden Schwe¬
den und den Norweger gelang . Im Kampf
um den F e l c a p r e i s , der den sportlichen
Höhepunkt der Kieler Woche bildet , hat sich ne¬
ben Italien nun auch Schweden durch den heu¬
tigen Sieg von Dulli in die Reihe der enge¬
ren Bciverber geschoben . Im Fclcaprcis haben
bisher TwinS- Jtalien und Tnlli - Schweden je
einen Sieg errungen und damit ein erstes An¬
recht auf die diesjährige Auslosung gewonnen.

In einer Reibe von Klassen gab es die
traditionellen Siege. So gewann Jahn - Berlin
das Rennen der 8 - Meter -R -Klasse und hat
damit alle Punkte und Sonderpreise dieser Ab¬
teilung sicher.

Das große Rennen rund nm Feh¬
marn ist mittlerweile erledigt und die Er¬
gebnisse dieser hochinteressanten und teilweise
dramatischen Regatta stehen fest.

In der Gruppe A gewann Edith , während
in der Kruppe 8 die Kieler Regina als zivcit-
schnellstes Boot ans Ziel kam. Das Rennen
in Gruppe 0 Gewann die berühmte Helgo -
länbcrin Ashanti , während der Sieg in
Grnppe D von dem Hamburger Boot Kaptetn
Harm erobert wurde. Der Sieg in Gruppe 8
fiel nach Kiel an Kläre, während in Gruppe 8
Baterland -Stettin und in Gruppe G Potsdam
die Renne» gewann.

Der Führer empfing am Freitagmittag den
Gauleiter der Kurmark, Oberpräfident und
Staatsrat Wilhelm Knbe, zu einer ausführ¬
lichen Besprechung der wirtschaftlichen und poli¬
tischen Lage der beiden ihm anvertranten Pro¬
vinzen Brandenburg nnd Grenzmark.

*

Reichskanzler Adolf Hitler hat die Ehren¬
patenschaft für das elfte lebende Kind der Mau -
rermeistcreheleute Michael «nd Maria Hoos in
Riedheim (Bayern ) übernommen nnd seinen
Glückwunsch mit einem Geldgeschenk von 190
Reichsmark übermittelt .

*

Die am Montag beginnenden Verhandlun¬
gen über das Konkordat erstrecke » sich im
wesentlichen auf die Frage der Einordnung der
katholische» Verbände. Für die Reichsrcgic -
rung werde » die Verhandlungen znm Teil vom
Reichöinncnministerinmgeführt. Hinzugezoge «
werden dürsten außerdem der Führer der
deutschen Arbeitssront Dr . Ley und Baldur
von Schirach.

*

Aus Anlaß des 700jährige » Geburtstages
des Eike von Repgow , des Verfassers des
Sachsenspiegels , der für unsere Rechtsentwick-
lnng von besonderer Bedeutung ist, spricht
Samstag nachmittag Reichöjustizminister Dr .
Gärtner in Reppichau bei Dessau .

*

In dem Grazer Standgerichtsprozeß gegen
die beiden Kommunisten Gottfried Wrctschko
«nd Franz Payerl ist Freitag mittag das Ur¬

teil gefällt worden. Wretschko wnrde z« 15
Jahren , Payerl zu 18 Jahre » schweren Ker¬
kers aus Grund des 8 8 des Sprengstossge »
setzes verurteilt .

*

Der langjährige Direktor beim Reichstag ,
Geheimrat Galle, der im Dezember dieses
Jahres die gesetzliche Altersgrenze erreicht»
tritt ans Gesundheitsrücksichten bereits am 1.
Oktober 1884 in den Ruhestand.

Hanptschriftleiter: Dr . Karl Renscheler
Chet vom Dienst : Dr. Qkotg vrtrner.

Veraniwoiilicb ! Für Politik , Allgemeine Nachrichten ,
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Die Niedmmgimg der inneren Feinte
Ale Tütigkeit und öle Aufgaben -er Geheimen

Da in - er Ocssentlichkeit gerade wieder in der letzte« Zeit durch bewußt irrefüh¬
rende ausländische Preffeartikel eine vielfach falsche Auffassung über die Tätigkeit
der Geheimen Staatspolizei entstanden ist, erscheint cs notwendig , die Ocssentlichkeit
über den Ansgabcnkreis der Geheimen Staatspolizei und ihre Zuständigkeit zu un¬
terrichten . Aus diesem Grund ersuchte ein Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros
den Leiter der Geheimen Staatspolizei nm eine Unterredung , die erschöpfende AuS-
knnst über die verschiedenen Fragen geben sollte.

Aus die erste Frage : „Ans welchen Gründen
war die Gründung der Geheimen Staats¬
polizei notwendig ?" gab der Leiter der Gehei¬
men Staatspolizei , Regierungsrat Bcrck -
müllcr , folgende Antwort :

Jeder Staat bedarf zu seiner Sicherung ne¬
ben der Landes - und Kriminalpolizei eines be¬
sonderen Polizciapparatcs , der sogenannten
Politischen Polizei oder Geheimen
Staatspolizei . Auch das vergangene Hie¬
gierungssystem der sogenannten Weimarer De¬
mokratie , hatte die Bedeutung und Notwendig¬
keit dieser Politischen Polizei erkannt und in

WM

Regiernngsrat Berckmiiller ,
der Leiter der Geheimen Staatspolizei

allen größeren Städten Badens die ihr als be¬
sonder» zuverlässig und systcmtrcu erscheinen¬
den Beamten aus dex Gendarmerie und . Krimi¬
nalpolizei siir diesen Dienst ansgcwählt . Nach
der Machtübernahme wurde diese Politische
Polizei als Abteilung der Landcskriminalpoli -
zci zunächst unverändert wcitcrgesührt . Einige
Beamte , die für die schwarz-rote badische Negie¬
rung sich besonders eingesetzt hatten und in ih¬
rer persönlichen Gehässigkeit sowie politischen
Gegnerschaft gegenüber der NSDAP , zuiveit
gegangen waren , wurden ans der Geheimen
Staatspolizei entfernt . Ab 1 . Oktober 1983
wurde dnrch meine Berufung zum Leiter des
Badischen Geheimen Staatspolizeiamts die
Politische Polizei aus dem Dienstbereich des
Landeskriminalpolizciamts herausgcnommen .
Sie wird zentral von Karlsruhe aus nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten geleitet und ist dem
Innenministerium direkt unterstellt . Seither
arbeiten die im ganzen Lande errichteten
Außenstellen mit genau abgegrcnzten Befug¬
nissen und erhöhter Schlagkraft an der N i c -
berringung aller inneren Feinde
des Volkes .
Ans die nächste Frage : „Welche besonderen
A n s g a b e n hat die Geheime Staatspolizei zn
erfüllen ? wurde folgende Antwort gegeben :

Die Aufgaben der Geheimen Staatspolizei
werden von geivisscn Leuten völlig verkannt .
Es treten oft die unmöglichsten Ansinnen an
diese Behörden heran . Deshalb erscheint es
notwendig , hier mit besonderer Deutlichkeit
darauf hinzuwciscn , daß

die geheime Staatspolizei keinesfalls die
Beschwerdestelle persönlicher Gehässigkeiten

oder gar niedrigen Denunziantentums
sein darf . Ich werde gerade diesen Verleum¬
dern gegenüber die ganze Strenge des Gesetze ?
zur Durchführung bringen lauen , wenn cs sich
hcrausstellt , daß durch wissentlich falsche Anzei¬
gen der Apparat der Geheimen Staatspolizei
unnötig belastet und dadurch Unglück und Auf¬
regung Unschuldigen zugefügt ivird .

Das Geheime Staatspolizeiamt hat einen
außerordentlich vielseitigen Tätigkeitsbereich ,
den hier zn schildern, zu weit führen würde .
In großen Umrissen kann ich die Aufgaben wie
folgt zusammenfasscn :

1 . Abivchr und Beobachtung der kommunisti¬
schen Uinsturzbestrebnngen , Aufspüren der ge¬
heimen illegalen KPD . - Organisationen und
Verhinderung der Flugblnttherstellnng , sowie
Verbreitung illegaler geschriebener oder ge¬
druckter Propagandaschriften .

2. Ucberwachuilg und Unterdrückung aller
Versuche neuer Parteibilöungen oder Zusam¬
menschlüsse in Bünden oder Vereinen zum
Zwecke staatsfeindlicher Umtriebe .

8 . Kontrolle dep Oeffentlichkeit ln Bezug auf
die Unterbindung staatsfeindlicher Aeußcrun -
gcn.

4. Verhinderung landcSvcrrätcrischcr Tätig¬
keit im Dienste fremder Mächte.
„Nach welche « Gesichtspunkten sind die in
der Geheimen Staatspolizei täti¬
gen Männer ansgcwählt ? lautete die
nächste Frage . RcgicruugSrat Berckmüller ant¬
wortete :

Schon aus der Beantwortung Ihrer vorher
gestellten Frage ergeben sich die Gesichtspunkte
für die Auswahl der Beamten der Geheimen
Staatspolizei . Zuverlässigkeit , äußerstes Pflicht¬
gefühl , unbedingte Unbestechlichkeit, absolute
Verankerung in der nationalsozialistischen
Weltanschauung sind die ersten Voraussetzun¬
gen für die Geeignetheit . Demgemäß mußten
übernommene Beamte des vergangenen Sy¬
stems , soweit sie einer dieser Voraussetzungen
nicht entsprechen konnten , wieder ausscheidcn .
Da durch den Ausbau des Aufgabenbereichs
der Geheimen Staatspolizei der Einsatz neuer
Kräfte notwendig wurde , konnte anch eine An¬
zahl bewährter Parteigenossen in den Dienst
übernommen werden .
Den Fragen : „Ist die Geheime Staatspolizei
in all ihren Maßnahmen völlig ungebnnden ?
Nach welchen Richtlinien oder Anwei¬
sungen arbeitet sic? Kan » sie von sich aus
Strafen verhängen ?" wurde folgende Ant -
wort :

Die Geheime Staatspolizei ist in ihren
Maßnahmen dem Innenministerium zunächst

Vom „Regenzauber " zur Wissenschaft
In ganz England bereitet man Einschrün -

kungsmaßnahmen für den Wasserverbrauch in
diesem Sommer und Herbst vor . Rußland
kauft eilig Getreide ein , um die Ausfälle in
der Frtthernte wettzumachcn , und erläßt De¬
krete, die zur schnellsten Ablieferung der
späteren Ernte zwingen , in Kanada sind
ebenso wie in Kalifornien die Versicherungs¬
gesellschaften zur Abschätzung der Schäden der
letzten Monate unterwegs : Und alles nur , weil
der Himmel blau und sonnenhell blieb , — als
mau Regen so dringend brauchte .

Da sitzen die Zauberer in Afrika an den
Trommeln , da rasseln in Tibet die Buddhistcn -
mönche mit ihren Klappern , da heulen in Au¬
stralien die Eingeborenen zum glühenden
Himmel empor , da geht man auch heute noch in
Rußland heimlich zum Popen und bittet im
Balkan den Erzpriestcr der Orthodoxen nm
Hilfe . Sie alle sollen den Regen hcrbciflehen .

Unsere Zeit hatte für den Zauber keinen
Platz mehr . So kam an seine Stelle die Wis¬
senschaft : ernsthafte , sorgsam , langsam fort¬
schreitende Wissenschaft und Forschung .

Auch hier war der Weg weit — vom zweck¬
losen Mittel bis zu jenen „Zauberdingcn ",die Atomforschung und Schwingnngslehre unS
verrieten .
Hatfield -Eeheimnis und elektrischer Sand

Bestimmte Beobachtungen im Krieg , iväh-
rend langwieriger Bombardements , der Ab¬
schuß von Raketen in dichte Wolkenwände wie¬
sen die ersten wissenschaftlichen Wege . So da¬
tieren denn alle derartigen ernsthaften Ver¬
suche ans der Zeit nach dem Kriege .

Da teilte im Jahre 1919 das Meteorologische
Institut in Australien mit , daß es zwar keinen
Regen machen könne, aber imstande sei , den
Rcgcnfall zu „stimulieren "

. IN« Pfund Ster¬
ling sollte die Anlage der Stationen kosten ,
400 Pfund der Betrieb pro Jahr . Das war zu
teuer , — und diese Versuche schliefen ein .

1921 erschien Mr . Hatfield au der Oeffcnt -
lichkeit. Er hatte in Alberta „auf Kommando "
Regen erzeugt . Die Bereinigte ' Agrikultur -
Gesellschaft zahlte Hatfield anS der Tasche von
8000 Mitgliedern gut 50 000 Dollar . Hatfield
machte Regen . Die Landwirte waren angeb¬
lich zufrieden . Aber das Meteorologische Büro
in Kcnsington rechnete aus , daß der Hatfielb -

verantwortlich und erhält ihre Weisungen und
Richtlinien vom Innenministerium . Die Schutz-
haftverhüngung erfolgt durch den Leiter der
Geheimen Staatspolizei , der bei längerer
Dauer der Schutzhaft , sowie bei Sonderfälleu
der Bestätigung des Innenministers bedarf .
Die Geheime Staatspolizei ist wie jede andere
Behörde an die Gesetze gebunden . Wenn in
der ausländischen Hctzpresse Schauermärchen
der Emigranten iibcr die Tätigkeit der Gehei¬
men Staatspolizei verbreitet werden , dann
kann hierauf nur erwidert werden , daß der¬
artige wahrhcitswidrige Behauptungen der po¬
litischen Tendenz haßerfüllter Gegner des Drit¬
ten Reiches entspringen .

In ganz Baden befinden sich znr Zeit kaum
hundert Personen in Schutzhast.

Ich empfehle dieser angeblich demokratischen,
dem Scheine nach für die Unterdrückten und
Entrechten aller Völker geschriebenen jüdischen
Presse , sich mehr um die Konzentrationslager
Sibiriens zn kümmern , wo völlig »» schuldig
viele Millionen Männer , Frauen und Kinder
des russischen Volkes mit voller Absicht grau¬
samer als wie bei irgend einem Negerstammc
Tiere behandelt werden , bei härtester Sklaven¬
arbeit dem Hungertodc ausgelicfcrt wer.den.
Zu der Frage : „Hat die Geheime Staatspolizei
in ihrem Kampfe schon bemerkenswerte Er¬
folge errungen ?" gab Regiernngsrat Berck-
miiller folgende Auskunft :

Die erzielten Erfolge in der Bekämpfung der
illegalen KPD . sind zweifellos zufriedenstel¬
lend . Trotz der schweren Strafen wagten und
wagen es immer wieder verbrecherische Ele¬
mente , deren Dascinszivcck nur im Zerstören
der Arbeit ihrer Volksgenossen zn bestehen
scheint , sich zu illegalen Gehcimsvrmationen zn-
sammcnzuschließen , nm die alten Zeiten der
Kommune , der bolschewistischen Drahtzieher ,
in Deutschland zu verwirklichen . Dabei scheuen
sich diese fast durchweg kriminell schwer vorbe¬
straften und arbeitsscheuen Individuen nicht,

Rcgcnfall 6 Zentimeter unter dem Durchschnitt
liege .

19j}2 wurde die Welt von Prof . Bancroft
von der Eorucll - Univcrsität überrascht , der
elektrisch geladenen Sand in die Wolken streute .

Gesprengter Nebel und Kaolin
Die Idee Bancrofts war , die negativ ge-

ladcuen Wolken dadurch, daß man sie mit posi¬
tivem Sand in Berührung brachte, zum Aus -
regnen zu bringen . Auch Prof . Wcygand in
Hamburg hakte hier ein . Wie Bancroft , wollte
er ursprünglich den Nebel vernichten . Aber
bei der Auslösung des Nebels regnete dieser
zur Erde ab . Bei der Strukturgleichheit zwi¬
schen Wolken und Nebel lag also ein Ausbau
der Experimente auf künstlichen Regen sehr
nahe .

Bor einigen Jahren streute man über Hong¬
kong aus dem Flugzeug Kaolin , die bekannte
fette , weiße , zur Prozellanfabrikation benutzte
Erde in die Wolken , um diese zur Auflösung
und zum Regnen zu bringen . Der Erfolg war
nicht — erschütternd großartig . Aehnliches ver¬
suchte man iibcr Südafrika im Jahre 1927, wo
man aber wieder auf bestimmte Sandsortcn
zurttckgriff .

Mit Aetherwellen , Bomben und Eis
Am Znidcr - Sec streute der Forscher Veraart

Eispulver in die Wolken , um dnrch den Tcm -
peraturnmschlag andere Kondcnsationsvcrhält -
nisse und somit Regen zu erzeugen .

Mit Azetylen - Bomben , die in den Wolken
zum Zerspringen gebracht wurden , bemühte
man sich um den gleichen Effekt . In Leningrad
baute das Institut für Regenforschung eine
Maschine , die mit 75 000 Volt die Wolken be¬
arbeitete . Nach einem lauten Auftakt hat man
auch von diesen Versuchen seit dem Jahre 1982
nichts mehr gehört .

Mit laugen und kurzen Wellen , mit Strom
und Sand , mit Magnetismus aller Art werden
die Experimente fortgesetzt. Der Experimenta¬
tor Sir Oliver Lodge glaubt der Menschheit
viel Hofsnnng bereiten zu können , in dem er
fest daran hält , daß eines Tage ? jede Wolke
zur beliebigen Zeit , ans die Minute zum Reg¬
nen gebracht werden kann . — Und wenn keine
Wolken vorhanden sind ? Auch hier wird sich
die suchende Wissenschaft bemühen und eines
Tages Erfolg haben . — Freilich wann ? Die
Trockenheit dieses Jahres hat jedenfalls den
Eifer verhundertfacht .

Ei « Milliarden - Projekt :

„Künstlicher Regen über allen Sündern !
"

Rot macht erfinderisch - Sie Trockenheit 1934 gibt der Wissenschaft neuen An¬
trieb - Was man bisher erreichte - Mit 75 vov Bott in die Wolken

(Nachdruck, auch auszugsweise , verboten .)
In allen Länder «, die in den letzten beide« Monaten von der verheerenden Trockenheit

betroffen wurden , bereiten sich große wissenschaftliche Versuche vor , die de » alten Mensch-
heitstranm — künstlichen Stege» — znm Ziel haben .

sich auf Kosten ihrer arbeitenden Volksgenosse
vom Staate ernähren zu lassen. Dank der
außergewöhnlichen Pflichttreue der Beamten
der Staatspolizei ist cs gelungen , eine größere
Zahl dieser stets der Zucht und Ordnung feind¬
lichen Elemente hinter Schloß und Riegel zu
bringen , die Propaganda durch Flugschriften
und meist vom Anslande herübergeschmuggcl -
ten Zeitschriften auf ein Minimum zu be¬
schränken. Auch eine Anzahl Landesverräter
konnten ihrer verdienten Strafe zugcführt wcr -
dcn .
„Macht der politisierende Katholi¬
zismus noch viel zu schassen ?", lantet die
nächste Frage , ans die folgende Antwort gege¬
ben wurde :

Leider hat cs der politisierende Katholizis¬
mus offensichtlich am wenigsten vermocht, sich
kn die Weltanschauung des Nationalsozialismus
cinzulcbcn . Hierdurch entstehen , besonders in¬
nerhalb der Jugenderziehung , Schwierigkei¬
ten , die einer Lösung bedürfen . Die täglich
hierüber einlaufcndcn Meldungen und notwen¬
digen Vernehmungen verursachen viel Arbeit .
Ter nationalsozialistische Staat kann cs mei¬
nes Erachtens auf die Dauer nicht dulden , daß
von gewisser Seite bewußt und mit voller
Zielsicherheit immer wieder eine Kulturkampf¬
stimmung künstlich erzeugt wird , die bezweckt ,
das Volk erneut zu entzweien und die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung vor den Augen
eines Teiles der Katholiken dadurch in Miß¬
kredit zu bringen , daß man der NSDAP , die
Einführung eines Nenhcidentums unterschiebt ,
wobei man wie üblich den Beweis schuldig
bleibt .

Täglich laufen Meldungen nnd bittere Kla¬
ge » aus dem ganzen Lande ein über das
hetzerische Treibe » nnd Verhalten dieses

politisierenden Katholizismus .
Man scheut sich nicht, bei diesem hinterhältigem
Kampf gegen den Nationalsozialismus zu den
niedrigsten Mitteln der Verlästerung und Ver¬
leumdung zu greifen . So bleibt es unverges¬
sen , daß einer dieser Repräsentanten -der ehe¬
maligen Zentrnmspartei einem SA . - Mann
die Taufe seines KindcS zunächst verweigerte ,
weil er seinen Sohn Horst nennen wollte .

Beim Eintrag des Namens in das Kirchen¬
buch mußte der TA . - Mann die Bemerkung hin¬
nehmen : „Die Dummheit der Eltern erkennt
man am Namen der Kinder !" Ein anderer
behauptet von der Kanzel herab , daß ungefähr
die Hälfte aller Toten des Weltkrieges den
Geschlechtskrankheiten znm Opfer gefallen wä¬
ren . ( ! ) Gerade in diesen Tagen wagte es
ein junger Vikar von 26 Jahren , im Religions¬
unterricht das Andenken des durch einen Auto¬
unfall auf so tragische Weise tödlich verun¬
glückten Brigadcführers WaSmcr zu schänden.
Dieser Vikar Ritzi glaubt seinen religiösen
Erzichungspslichtcn dadurch genügen zu . kön¬
nen , daß er behauptet , der Herrgott hätte dem
Brigadcfiihrer WaSmcr einen Strich durch die
Rechnung gemacht, weil er eine protestantische
Frau heiratete . Als Beivcis für dieses „Got¬
tesgericht " genügt dem Vikar der tragische Zu¬
fall , daß Waßmer am gleichen Tage vor einem
Jahre diese protestantische Frau geheiratet
habe.

Die letzte Frage lautete : „Haben Sic im
K a m p f e gegen Saboteure und Ver¬
räter der deutschen Volkswirtschaft schon be¬
merkenswerte Erfolge erringen können ? " Die
Antwort hierauf lautete : Durch zentral an -
geordnetc nnd überraschend dnrchgcsnhrie
Grenzkontrollen wurden immer wieder Schäd¬
linge des Volkes beim Teviscnschmnggcl sest-
genommcn . Auch Arbeitgeber , die gröblich ihre
Pflichten gegen das Interesse des Volksganzen
vernachlässigt haben , wurden in Schutzhaft ge¬
nommen . In diesem Zusammenhang möchte ich
zum Schlüsse noch einer besonderen Sorte von
Volksgenossen gedenken , die schon im Kriege
unter der Kennzeichnung „Miesmacher " die
gleiche Untcrminicrnngsarbcit zum Vorteil al¬
ler Feinde des deutschen Volkes vollbracht ha¬
ben und heute ebenso wieder am Werke sind
durch ihre Kritikastcrei und Nörgelsvcht das
Vertrauen zur Regierung zu untergraben und
damit die Wicdcrcrstarknng nnd Gleichberech¬
tigung ihres eigenen Vaterlandes zn gefähr¬
den. Das Jnncuministerinm ist entschlossen ,
gegen solche Elemente in Zukunft mit aller
Schärfe vorzugchen und bei den ll n v c r b es¬
se r l i ch c n eine l ä n g c r e ll n t e r b r i n -
g u n g im Konzentrationslager K i s -
l a u zn veranlassen . Eine gesunde Kritik mit
der Absicht , dadurch zu helfen und zn bessern,
wirkt fördernd und wird von jedem Vernünf¬
tigen auch anerkannt . Es gibt jedoch Besser¬
wisser und ausgesprochene Feinde des Volkes ,
die nur die angeblichen oder anch tatsächlichen
Fehler einer Staats - und Wirtschaftsführung
sehen , dagegen grundsätzlich und bewußt alles
Große nnd Gewaltige an Leistungen über¬
gehen , nur den Blick auf das kleine „Ich " ge¬
richtet . Welche Regierung irgend eines Landes
hat , solange cS Menschen gibt , nur -fehlerfreie
Maßnahmen und Gesetze geschaffen? Diese
berufsmäßigen Stänkerer scheinen das ebenso
zu übersehen , daß die verantwortungslose
Gcldwirtschaft der vergangenen vierzehn Jahre
vorüber ist und daß nur durch eiserne Spar¬
samkeit und persönliche Einschränkung eines
jeden Einzelnen ein Volk ans Not und tiefster
Verschuldung in langen arbeits - wie kampf'
erfüllten Jahren sich hcrausarbeiten kann zu
neuem Wohlstand nnd Glück, wenn es nach
dem Sprichwort „Hilf Dir selbst , bann hilft
Dir Gott " sein Recht auf Erden zu erkämpfen
bestrebt ist.

„Der Führer ' Damstag , 23. Juni 1934, Folge 170, Seite 4
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Fubiläum fit Heimsheim
Zehnjähriges Bestehen der Ortsgruppe der NSOW. - Aus der Geschichte

HelmSheim , Sie freundliche Gemeinde , inmit¬
ten beS fruchtbaren Kraichgaus gelegen , rüstet
zur Feier des 10jährige » Bestehens der Orts¬
gruppe der NSDAP . am Sonntag , den 24.
Juni . Alle Vorbereitungen für einen Massen¬
besuch wurden getroffen , wird Helmshetm doch
Treffpunkt der alten Garde sein. Auch Mini¬
sterpräsident Köhler und Pg . Albert Roth ,
ebenso Pg . Kramer , der die Wethcrede am Gc-
fallenen -Dcnkmal auf dem Ehrenhof des zu¬
künftigen Schulhauses hält , werden zum Eh¬
rentag dieser Ortsgruppe kommen , die in der
schwersten Zeit ein starker Stützpunkt für die
Bezirke Bruchsal und Breiten war .
Was Liebolsheim für de» Brnhrain , baS war

Helmsheim für de» Kraichgau.
Im Jahre 1928 von 18 Mitgliedern gegrün¬

det, mußte die Ortsgruppe nach dem 9. No¬
vember sich anflösen , sammelte sich aber im
Schlageterbunö , der von Pg . Robert Wagner ,
dem jetzigen Reichsstatthalter , veranlaßt wurde ,
im Jahre 1924 wieder . Diese Zeit ist als Grün¬
dungsjahr anzusprechen . Die damaligen Grün¬
der gehören heute noch restlos zu den Stützen
der Ortsgruppe . Führer des Schlageterbun -
des war Gutsverwalter Lämmler ( jetzt Bür¬
germeister von Bammental ) . Der erste deutsche
Tag in Helmshetm wurde bereits am 10 . Mat
1923 veranstaltet . AuS dem ganzen Land wa¬
ren dazu die Parteigenossen erschienen. Die
ersten Redner waren dabei Albert Roth und
Fritz Plattner , die sich große Verdienste um
die Ortsgruppe erwarben . Am gleichen Tage
fanden

die erste » Zusammenstöße
statt , die sich in noch größerem Ausmaß am
Verfassungstag und im November des gleichen
Jahres wiederholten . ES gab ein großes , ge¬
richtliches Nachspiel, daS finanziell eine starke
Belastung für die junge Kämpferschar bedeutete .

Aber es wurde fest znsammengehalten , durch
keine Misslichkeit liess man sich unterkriegen .
Man ging von Helmsheim aus an die Grün¬
dung von Ortsgruppen in Oberacker , Wössin¬
gen , Gondelsheim , Diedelsheim , Unteröwis -
heim , Münzesheim usw . Neberall wurden auch
die Parteitage besucht , so in Weimar und
Nürnberg mit 10 Mann schon 1927. Nach
Heilbronn gingen 1927 29 Mann , um den Füh¬
rer , für den in Baden Redeverbot bestand , zn
hören . Zu Versammlungen als Saalschutz
forderte man überall hin die Ortsgruppe an ,
die auch an der H ö l z s ch l a ch t in Karlsruhe
handgreiflichen Anteil nahm . Bezeichnend ist
es , daß

, von den 500 zur Einreichung beS ersten
] Wahlvorfchlags der NSDAP , im Jahre
! 1925 in Baden benötigten Unterschriften

125 Unterschriften in Helmshcim gesammelt
wurden . Beim BolkSentscheiü (Boung -Plan )
erbrachte HelmSheim lauter Ja -Stimmen und
wählte feit 1928 als einige Ortschaft im schwarz -
roten Bezirke in der Mehrzahl nationalsozia¬
listisch . Bon der Polizei verfolgt und gehaßt ,
focht daS die jungen Kämpfer nicht an . Dem 2.
Deutschen Tag 1930 in Helmsheim , zu dem
nahezu 1090 Nationalsozialisten erschienen
waren , wohnten Robert Wagner , Walter Köh¬
ler und Fritz Plattner bei , die — so sagte Ro¬
bert Wagner — „damals besser von der Poli¬
zei umgeben und bewacht waren als ehemals
der Grossherzog" . Kurz vor diesem Tag wurde
das Uniformverbot erlassen , selbst das einheit¬
liche Tragen von weißen Hemden war nicht ge¬
stattet . Mit Humor nahm man dies auf —
auf einer Tafel , die dem Zug der National¬
sozialisten vorausgctragcn wurde , stand der
Spruch :

„ES blökt daS Schaf , eS lacht daS Rind' Weil Hemden staatsgcfährlich sind ".
Der Leitsatz der Ortsgruppe war : Trotz

Verbot , nicht tot ! Die heutige lebfrische Orts¬

gruppe beweist , wie treu sie diesem Wahlspruch
geblieben ist.

Der ganzen Gemeinde Helmsheim aber
merkt man es an, wie sie unter der na¬
tionalsozialistische» Führung ausgcblüht

ist.
Seit Pg . Stein Bürgermeister ist, hat alles

einen starken Auftrieb bekommen . Das schöne
langgestreckte Torf , dessen saubere Hauptstraße
von tragenden Obstbäumen zu beiden Seiten
gesäumt ist , wo das Wasser des Schloßbrun -

nenS leise murmelnd htndurchfließt , läßt « inen
gewissen bescheidenen Wohlstand erkennen . Eine
ganze Menge Neubauten sieht man , daneben
frisch in Stand gesetzte Häuser . Entwässerungs¬
arbeiten am Bruch und Wegvcrbcsserungen be¬
schäftigen nicht nur alle Helmsheimer Arbeits¬
lose, sondern bedeuten auch Arbeitsbeschaffung
für Gondelshcimer , Heidelsheimer und Ober¬
grombacher Arbeiter . Helmshetm dürfte der
Ort im Bezirk sein, der bei seinen 1900 Ein¬
wohnern im Verhältnis die größten Arbeits -
beschaffungsmaßuahmen getroffen hat . Die
Gemeinde ist schuldenfrei . Hand in
Hand gehen hier Landivirtschaft und Industrie
(Zigarren ) . Es sind sparsame , arbeitsame , treue
und zuverlässige Menschen, diese Helmsheimer .
Wären sie anders , so hätte die nationalsozia¬
listische Bewegung sich hier nicht so durchsetzen
können . H. M .

Neuer Geist
bei den Heidelberger Reichßfestivielen

Gespräch mit einem Spielleiter
Von Hans H . Reeder

Bet den Reichsfestspielen in Heidelberg wird
ein neuer Geist bei der Gestaltung der aufzn -
führenden Werke sich geltend machen. Spiellei¬
ter Dr . Niedecken - Gebhard gewährte
uns eine Unterredung über die Gedanken , von
denen er sich bei seiner Regieführnng leiten
lassen wirb . Dr . Niedecken- Gebhard bringt eine
Fülle von Einfällen für seine Regiekunst , aber
alle diese Einfälle sind auf eine grosse Linie zn
bringen . Gleich zu Ansang weiß man , dass die¬
ser Spielleiter reiche und mannigfaltige AuS-
drucksmöglichkeitcn mit der großen einhcit -
lichen Sicht zu vereinen weiß . Im lebhaften
Gespräch entwickelt Dr . Niedecken-Gebhard
seine Aussichten und Pläne . Er gibt seiner Be¬
geisterung für die Landschaft Ausdruck , aus der
heraus seine Inszenierungen erwachsen sollen.
Von der magischen Gewalt des Schlosses, das
vor unseren Augen liegt , spricht er . Nicht die
kleinen verspielten Idylle sieht dieser Künstler ,
er erlebt die innere Kraft , die aus dynami¬
scher Romantik ihm znspricht.

Dr . Niedecken - Gebhard Ist Rheinlän¬
der . Er bekennt nicht nur seine innige Verbun¬
denheit zu seiner Heimat , sondern aus seinem
ganzen Wesen und aus seinem Denken spricht
das Wesen dieses Volksstammes der rhcinhes -
sischen Hügel . Er hat die Lebendigkeit des
deutschen Westens , ohne der pointierten Be¬
weglichkeit des französischen Laubes zu verfal¬
len . DaS stilbildnerische Element ist bei ihm
Charakter und Absicht des Schaffens . Formung
von Massen ist ihm höchstes Ziel .

Im Weltkrieg stand Dr . Niedecken- Gebhard
ständig an der Front , in schwersten Kampfge¬
bieten , wie Verdun und Somme . Von der Bal¬
kanfront zurttckkehrend, erlebte er die Zusam¬
menbrüche und Revolten bet den Mittelmäch¬
ten . Nachdem er durch alle Wirren hindurch
seine innere Ruhe und Festigkeit wieder gewon¬
nen hatte , widmete er sich ganz der künstleri¬
schen Tätigkeit . In Münster gab es ein reiches
Feld für Jnszeninerungsarbeiten . Aber Dr .
Niedecken- Gebhard erschöpfte sich nicht in üb¬
licher Spielleiter -Tätigkeit , er schaffte aus eige¬
nen schöpferischen Plänen heraus .

Sein Name ist mit der Bewegung der Hän -
del-Renaissance verbunden . Dr . Nicdecken- Gcb-
hard führte denn auch als erster Hündels Ora¬
torien szenisch auf . In dieser Auffassung ergibt
sich für ihn aber mehr als ein interessanter
Versuch, er findet durch sie die wirkliche Brücke
von den großen chorischen Werken des Barock
(Barock in seinem ringenden , nicht in seinem
spielerischen Moment ! ) zum heutigen Weihe¬
spiel der Thingstätte . Abseits vom BctricbS -
theater ging darum der Weg dieses Spiellei¬

ters , der nicht einer prinzipienlosen , vertändel¬
ten , verflachten , zersetzten — endlich versinken¬
den Zeit entgegenkommcn wollte , sondern den
Weg aus starker Vergangenheit in eine starke
Zukunft suchte .

Diese Art und diese Gesinnung Dr . Niedek-
kcns geivährlcistcn uns den neuen Geist der
Rcichsfestspiele . Er , der selbst gerne mit Laien
gearbeitet hat , die Erfahrungen des Künstler¬
theaters besitzt, den Sinn des Theaters als
völkische Kult - und Erlcbnisstätte erfaßt , wird
.auch . .in . Zliklinsl .Stößel . .kulturelle. Veratistal-
tungen des Neuen Reiches mehr und mehr
von gesellschaftlichen Eitelkeiten befreien .

Wenn ' Dr !
' Niedcckcn - Gebhard von seinen

Inszenierungen für die Rcichsfestspiele in
Heidelberg spricht, wird sein tiefes Einfühlcn
in die Landschaft und in die mit ihr verbun¬
dene Architektonik deutlich . Wenn ,,G ö h",
„R ä « b e r " u . „S o in m c r n a ch t s t r a u m "
im Heidelberger Schloßhof gespielt werden sol¬
len , so muß an die Ausschaltung der Wir -
knngsmöglichkeiten durch den Bühenbildner ge¬
dacht werden . Dr . Niedecken will auf nennens¬
werte Umgestaltungen des Schlosshofs verzich¬
ten . Er hat die prachtvollen Möglichkeiten er¬
kannt , alle diese Handlungen wahrhaft aus den
Plätzen vor und zwischen den Ritterbanten
heranswachsen zu lassen. In stilvoller Art
findet er durch kleine Verschiebungen des
Spielortes , durch sorgfältig abgesttmmte und
verteilte Lichtivirkungen und durch gewisse An¬
ordnung hinsichtlich Requisiten und dergl . den
rechten Schauplatz . Dabei soll der „U rgötz "
in seiner ganzen epischen Fülle — ohne über¬
mässige Striche — gebracht werden, - und bas
Schloß wird den rechten Hintergrund für eine
Handlung geben , in der vor Burgen und
Schlössern mittelalterliche Ritterschaft und
Bauernschaft auflcben . „Die Räuber " sollen
als romantisch burchglühtes Sturm - und
Drangwerk wirken . Der „Sommernachts -
tranm " soll in märchenhaftem und doch nicht
verspieltem Zauber erscheinen. Will schon der
erste Akt dem Visionärem Raum schaffen , so
hat mit dem Schlußakt die Steigerung ins
Phantastische ihre volle Kraft zn erreichen .

Besonders zn Dank sind wir Dr . Niedecken-
Gebhard verpflichtet , wenn er sich dazu be¬
kennt , nicht einen Schiller etwa für die Regie¬
kollegen oder Literaturhistoriker zu gestalten ,
sondern für den deutschen Volksgenossen zum
Erlebnis werden zu lassen.

In stilvollem musikalischem Nahmen müssen
die Dramen der Reichsfestspiele als starker
Ausdruck des Persönlichen znm wertvollen
Eindruck für die nationalverbundcne Gemeinde
werben .

Ae NerenseeMworWald '
Mit

Bor der Eröffnung einer neuen Kraft,
Verkehrslinie

Wer mit der Alpenpost aus den baye¬
rischen Alpen , aus Berchtesgaden -
Reichcnhall , Garmisch - Partenkirchen oder
Oberstdorf nach der alten Reichsstadt Lindau
kommt, ist gleicherweise überrascht von der
Schönheit des blauschimmcrnden Beöcnsecs , in
dessen klaren Wellen zu baden einen sommer -
lichen Hochgenuß bedeutet , wie von der ent¬
zückenden Aussicht auf die Schweizer Berge
auf der anderen Seite des Sees . Diese herr¬
lichen Ausblicke verbleiben ihm, ob er mit dem
Schiff nach Konstanz fährt oder mit dem Om¬
nibus der Bodensee -Schwarzwald - Post am Bo -
dcnsce entlang bis Meersburg und hier mit
der Fähre über den See nach Konstanz über¬
setzt, dem vielbesuchten Hauptort am schwäbi¬
schen Meer . Hat er bei der Weiterfahrt von
Konstanz im gutgepolsterten Omnibus in Ra¬
dolfzell den See aus den Augen verloren , so
fesseln die von Scheffel verherrlichte Feste Ho-
hentwiel , die größte Ruine Deutschlands , und
die anderen 6 Hegaubergc , die unvermittelt
schroff und steil ans der Ebene emporragen ,
und nicht viel später nimmt uns die wohlige
Kühle des südlichen Schwarzwaldes auf . Wir
sehen die Glanzpunkte Rothaus , St . Blasien ,
Bernau , die Gcburtsstätte von Hans Thoma ,
Schluchsee und Todtnau und haben immer neue
Ausblicke auf endlosen Wald , auf Höhen und
liebliche Täler , bis wir hinuntcrfahren in die
weingescgnete Breisgaulandschaft mit Frci -
burg , der Hauptstadt des Breisgaus .

Nicht minder schön als dieser erste Teil der
Bodensee -Schwarzwald - Post ist ihre Fortsetzung
von Freiburg nach Baden -Baden durch den
nördlichen Teil des Schwarzwaldes . Reizvolle ,
an Gebirgsbächen reiche Schwarzwaldtälcr be¬
grüßen uns auf unserer Fahrt in das hoch¬
gelegene Hornisgrindegebiet ( 1170 Meter ) mit
einer Fülle von Naturschönhcitcn . Zunächst
geht es durch das reizvolle Elztal und das
Wolfachtal , deren Beivohncr zum grüßen Teil
ihren alten heimatlichen Trachten treu geblie¬
ben sind - man berührt die schönen Städtchen
Waldkirch , Elzach, Haslach , das berühmte ^ Bad
Rippoldsau inmitten hochragender Tannen¬
wälder , um auf ansteigender - Straße nach dem
Höhcnlustkurort Frendenstadt zu gelangen .
Wunderbarer Hochwald umfängt uns ans der
Weitcrfahrt nach dem Ruhestein , von ivo die
gerade fertiggestellte „S ch w a r z w a l d h o ch -
st r a ss e " auf langer Strecke in Höhen von
799 bis 1999 Meter weiterftthrt , eine Auto »
höhcnstraße , die in dieser Vollendung und Ra -
turschünheit kaum ihresgleichen hat . Auf dieser
Straße berühren mir den hoch im Hornisgrindc -
gebiet gelegenen , sagenumwobenen Mummel¬
see <1996 Meter ) in der Nähe der Hornis¬
grinde <1173 Meter ) , die weitbekannten Höhen¬
kurorte Unterstmatt , Hnndscck, Sand , Plättig
und Bühlerhöhe , alle inmitten des prächtigen
Hochwaldes , mit wunderbaren Ausblicken in
die Rheinebcne , und gelangen ans langsanr
fallender Straße nach dem Oostal zur Wclt -
bäderstadt Baden - Baden .

Die Fcrnkraftpvst Lindau —Freiburg —-Baden -
Baden zeigt die schönsten Gegenden des Bad -
nerlandes vom schwäbischen Meer bis nach
Baden -Baden , von wo zahlreiche Kraftposten
nach der schönen näheren Umgebung führen ,
so nach Gernsbach ( Murgtal ) , nach Hcrrcualb ,
Wildbad , nach der Uburg , dem alten Schloß ,
nach Ebcrsteinburg und Schloß Eberstciu .
Außerdem hat Baden - Baden vorzügliche Eisen¬
bahnverbindung mit Heidelberg , der schönen
alten Neckarstadt und den Städten am Rhein .
In umgekehrter Richtung hat die in den Mo¬
naten Juli —August verkehrende Fernkraftpost
Heidelberg —Triberg —Luzern Anschluß an die
Bodensee -Schwarzwald - Post in N o t h a u ö , so
daß die Fahrgäste ans den Wagen nach
Lindau —Obcrammcrgau —Berchtesgaden über¬
gehen können , ebenso wie diejenigen aus Ba¬
den- Baden — Freiburg von Rothaus ab den
Wagen nach Luzern benutzen können . In

<7347Bei meinergroßenAuswahl in Herren-
GSDärdifl - IYlBlltCl 43 . “ 4 8 . ~ 5 8 . ~
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Jüirftatt kDodensee) , Sem Ausgang? - unS End-
punkt der Bodcnsec - Lchivarzwald - Post , ist , wie
eingangs erwähnt, unmittelbarer Anschluß an
die Deutsche Alpen- Post gesichert, die über die
Glanzpunkte Oberftöorf, Füssen , Hohenschwan¬
gau , O b e r a m m e r g a u , Ettal , Garmisch -
Partenkirchen. Tegernsee —«Tchliersce und Bad-
Reichenhall nach Berchtesgaden führt . Auf der
ganzen Strecke Baden-Baden—Berchtesgaden

Nom Blitz getötet
Sigmaringen, 22 . Juni . In Erlahcim sind

bei den über die Gegend niedergegangenen
Gewittern zwei auf dem Felde arbeitende Frauen
durch einen Blitzstrahl getroffen worden . Eine
der beiden Getroffenen war sofort tot und die
andere liegt schwer verletzt darnieder .

Zm Mein ertrunken
Iffezheim , 22 . Juni . In der Nähe von Neu¬

häusel auf der französischen Rheinseite badeten
der Metzger Albert Schöpflin aus Straßburg
mit seiner Braut Lina Becker aus Sescnheim
im Rhein . Beide des Schwimmens kundig,
hatten sich nach längerem Aufenthalt im Was-

Kulturtandgewinnung am Bodentee
Aus versumpften Rledstüchen wird Alkerland

ist Fahrtunterbrechung beliebig oft gestattet ,
die Fahrkarten haben bis zu 36 Tagen Gültig¬
keit , auch werden Rückfahrkarten zu ermäßig¬
ten Preisen ausgegcbcn. Für die Bequemlich¬
keit der Reisenden ist somit aufs beste gesorgt.
Es darf erwartet werden, daß die Bodensee -
Schwarzwald- Post sich die Gunst des Reise -
publikums ebenso schnell erwirbt , wie ihre
Schwester , die Deutsche Alpenpost .

ser auf einer Sandbank auSgeruht und wollten
wieder ans Ufer zurückschwimmen . Da bekam
Schöpflin Plötzlich einen Krampf , ging unter
und riß seine Braut mit in die T efe . Beide
ertranken , ehe ihnen Hilfe gebracht werden
konnte . Die Leiche des Mannes konnte geborgen
werden, die des Mädchens wird noch gesucht .

*

Sand . (Auch auf die kleinste Ver¬
letzung achten .) Das 7 Jahre alte Söhn-
chen der Familie Benz hatte sich durch Sturz
eine Verletzung an der Achsel zugezogen, oie ,
weil nicht beachtet, schließlich zur Blutvergif¬
tung ausartete . Der Junge ist im Offenburger
Krankenhaus gestorben.

TCielHe ^ tdUĉ Ĵ̂ MiuUcActu

Der Westteil des Nntersee , dieses durch die
Konstanzer Moräne vom östlichen Obersee ab¬
geschnürten Teils des Vodcnsees , birgt in sei¬
nen Buchten von Radolfzell sowie in der breit
vorspringenden Halbinsel der Hört, die im
selbständigen Gebirgsstock des Schienberg bis
auf 700 Meter ansragt , ausgedehnte Gelände¬
flüchen, die bisher infolge Versumpfung und
Ricdbildung keiner nutzbaren Bewirtschaftung
zugcführt waren . Diese versumpften Areale
dehnen sich einmal westlich der Bucht von Ra¬
dolfzell im M ü n d u n g s g b i e t der win¬
dungsreichen A a ch aus , weiter aber auch an
den v o r s ch i e b e n d e n U f e r st r e i f e n der
östlichen LandzungedcrHöri selber , hier
veranlaßt durch das sanft absinkenüe Flachufer
und die verschiedenartigen Wasserstündc des
Untersees, die mitunter im Hochsommer zur¬
zeit der höchsten Wasserstündc wochenlang das
Land überfluten . Fast alle Gemeinden jener
Landstriche haben auf ihrer Gemarkung der¬
artige Riedflächen , die sich vom Ufersaum flach
in den See vorstrecken und in ihrer Versump¬
fung und Versauerung jeder ernsten Kultur
unzugänglich und allenfalls mit Röhricht und
Zufluchts- und Niststütten der Wasscrvögel be¬
standen sind .

Hier brauchbares Nutzland binnen knrzem
z« schaffen , ist »och das Ziel dieses Sommers »
der durch den niedrigen Bodcnseewastcrstand
mit rund dreiviertel Meter unter Normal,Arbeiten dieser Art besonders begünstigt . Die
Uferfestigungen mit Faschinen und Weiüen -
flechtwerk, die Schaffung eines festen Ufcr-
schutzes und Anfüllung des hinterlicgenden
Raumes sind unter derzeitigen Wasserständcn
ganz erheblich leichter und schneller, daher auch
entsprechend billiger vorznnehmcn als in Jah¬
ren hohen Pegels . Die Arbeiten der Entwässe¬
rung versprechen unter diesen Umständen einen
guten Fortgang , so daß der Landgewinn für
die wirtschaftliche Nutzung sich zeitig auswir¬
ken kann . Neben landwirtschaftlichen Normah-
bestellungen kommt für die Südlage der Höri
auch der R e b a n b a u unter begünstigenden
Boden- und Klimabedingungcn in Frage .

Inwieweit diese kulturellen Verände¬
rungen sich landschaftlich und auch
jagdlich auswirken können , steht heute da¬
hin, dürfte neben dem größeren Faktor der
Landgewinnung auch nur eine untergeordnete
Rolle spielen . Es kann angenommen werden ,
daß trotz der Entsumpfungen noch genügend
Rohrstreifen bleiben werden, die für die Was¬
servögel Unterschlupf und Heimstätten für das
Brutgeschäft abgeben können .

Aehnltche Riedbildungen zeigen
sich gleichartig , wenn auch weniger ausgedehnt,
als Seitenstttck am Ende des Uebcrlinger
Sees , des zweiten nordwestlich strebenden
AsteS des Bodensecs, wo zwischen Espasingen
und Bodman wieder eine Aach , diesmal die
Stockacher, alten Seeboden durchzieht . Und als
drittes Vorkommen unter gleichartigen Vor¬
aussetzungen sei noch unterhalb Stein a . Rh .,
wo der Unterste schon zum ausfließcnben
Rheinstrom geworden ist , die M ü n d u n g s -
Niederung des aus dem Randengcbirge
kommenden Biberflusses auf Schweizer
Boden genannt . W . R.

Ser Sbstrelchlum des badischen Landes
Verheißungsvolle Ernteaussichtcn für daS

lausende Jahr
Die vielerorts im badischen Lande in den

letzten Tagen gefallenen Niederschläge haben
die Entwicklung aller Obstsorten und der Re¬
ben wesentlich gefördert und die Aussichten für
eine verheißungsvolle und reiche Ernte des
Beeren - und Steinobstes bestärkt .

Nach einer jüngsten Zusammenstellung zählt
bas Land Baden etwa 11,5 Millionen Obst¬

bäume, wobei rund 1500 Bäume auf 100 Hek¬
tar landwirtschaftlich benutzte Fläche kommen )
damit gehört Baden zu den obstreichsten Län¬
dern des Deutschen Reiches . Die weitaus über¬
wiegende Mehrzahl an Obstbüumen setzt sich
ans Aepfel - und Birnbäumen zusammen , deren
Zahl nahezu 7,5 Millionen beträgt . Kirsch¬
bäume besitzt Baden rund 1 Million Stück,
Pflaumen - und Zwetschgenbäume ungefähr
2,5 Millionen, wovon das größte Kontingent sich
im Gebiete von Mittelbaden befindet . Einen
starken Zuwachs erfuhr die Zahl der Pfirsich¬
bäume , die sich von 136 000 ans rund 200 000
erhöhte . In kleinerem Ausmaße sind die Flä¬
chen mit Nuß-, Mirabellen-, Rcineclauden-
und Aprikosenbäumen bestanden . Außerdem
bringen in einigen besonders sonnigen Gegen¬
den, vorzugsweise an der Bergstraße, rund 1500
Mandelbäume in der Regel gute Erträgnisse.

Nach dem augenblicklichen Stand der Obst¬
bäume darf damit gerechnet werden, baß der
Wert der diesjährigen Ernte 20 Millionen RM .
wohl erreichen wird.

Heddesheim (Amt Weinheim) , 22. Juni . Der
Landwirtschaftliche Konsum - und Absatzverein
e . G . m. b . H . beging am vergangenen Sonntag
in einer außerordentlich zahlreich besuchten
Generalversammlung die Feier des 50jährigen
Bestehens . Der 1 . Vorstand und Führer der
Genossenschaft, Albert F a t h, konnte eine
große Reihe von führenden Persönlichkeiten
begrüßen, die zur Feier dieses Jubiläums nach
Heddesheim gekommen waren. In der General¬
versammlung wurden die Tagesordnungs¬
punkte mit einstimmiger Zustimmung der Mit -
glieöer erledigt. Rechner Heinz erstattete den
Geschäftsbericht für 1S33 und gab die Bilanz
für 1033 bekannt , die mit einem Reingewinn
von 1070 .42 RM . abschließt. Im Rahmen der
Jubiläumsfeier gab Verbandsrevisor Dr .
Schilling in seiner Festrede einen Rück¬
blick über die Geschichte der Genossenschaft in
den verflossenen 50 Jahren . Er bezeichnete die
Jubiläumsfeier als einen Markstein in der
Geschichte des bad . länöl . Genossenschafts¬
wesens , da die Genossenschaft zu den ältesten
und den größten Warengenossenschaften des
badischen Rcvisionsverbandcs gehört . Haupt-
abtcilungsleiter III Ru pp verbreitete sich
anschließend über genossenschaftliche Tages¬
fragen und stellte unter dem lebhaften Beifall
der Anwesenden fest , baß heute die ländlichen
Genossenschaften von unserem Führer und dem
Rcichsbauernführcr als die Träger der wirt¬
schaftlichen Aufbauarbeit unseres deutschen
Bauernstandes anerkannt werden und für alle
Zukunft nicht mehr wegzudenken sind . Die
Warenzentrale , die Bad . Landw . Zentralgenos-

Mannheim . (Wahrer Sozialismus der
Tat .) Neun unverheiratete Arbcitskameraden
vom technischen Betrieb des „Hakcnkreuzban-
ner" verlassen freiwillig ihre Arbeitsplätze , um
verheirateten Arbeitskameraden ein halbes Jahr
Platz zu machen. So machen in Mannheim
45 ledige Graphiker ihre Plätze frei und gehen
in den Arbeitsdienst — voraussichtlich nach Pom¬
mern . Nach einem halben Jahr kommen sie
wieder zurück und treten ihre alten Stellen wie¬
der an .

s . Huttenheim. A b s ch i e d s f e i e r .) Am
Donnerstag verließ Dekan Biellmann nach
10 - jähriger segensreicher Arbeit seine Pfarr -
gcmeinde Huttenheim. Im allerengsten Kreise
wurde in einer kleinen Abschiedsfeier im Gast¬
haus „Zur Rose" seines Wirkens in ehrenden
Dankesworten gedacht. Der Kirchenchor ent¬
bot am Vorabend durch ein Ständchen den
Abschicdsgruß . Ncsselried ist sein zukünftiger
Wirkungskreis.

Neckarhausen. (Kirchenweihe .) Am letzten
Sonntag hat die Weihe der neuen evangelischen
Kirche durch Landesbischof D . Kühlewein stattge-
funden .

Walldorf bei Wiesloch. (Noch gut abge¬
laufen .) Am Mittwochnachmittag fuhr ein
Personenauto aus Wiesental auf der Heidelber¬
ger Straße gegen einen Telegraphenmast . Der
Personenwagen wich einem überholenden Mo¬
torrad auS und dabei versagte die Steuerung.
Zwei Frauen wurden leicht verletzt, während
der Mann und zwei Kinder mit dem Schrecken
davonkamen . Von der Wucht des Anpralls ist
der Telegraphenmast abgebrochen, die Drähte
sind abgerissen und das Auto wurde schwer
beschädigt . |

Linkcnheim bei Karlsruhe. (Altertums ,
fund .) Bei Notstandsarbeiten am Rheinufer
wurde ein sieben Meter langer Einbaum frei¬
gelegt. Der Fund . wurde dem Landesmuseum
überwiesen.

p . Grötzingcn . (F e u e r w e h r f « st .) Die
Grötzinger Feuerwehr wird am 15 . und 16 .
Juli ihr 60. Stiftungsfest feiern. Das reich¬
haltige Programm der Feier sieht eine ganze
Reihe von Veranstaltungen , wie Bankett,
Totenehrung , Kirchgang , geselliges Beisammen¬
sein nsw . vor. Die ganze Gemeinde und die
befreundeten Wehren aus der Umgegend dürf¬
ten an diesem Ehrentage der GrötzingerFeuer »
wehr sich beteiligen.

senschaft , sei durchaus gesund und allen Auf¬
gaben zur Betreuung der ländlichen Genossen¬
schaften gewachsen. Die Zentrale als Vermitt¬
ler zwischen den Genossenschaften und dem
Konsumenten habe allen Bauern zu dienen
und unterstelle sich im nationalsozialistischen
Sinne bewußt diesem Erfordernis . So habe
sie im verflossenen Geschäftsjahr zur Unter¬
stützung besonders notleidender Gebiete Auf¬
gaben im Absatz von Getreide übernommen,
an die sich andere nicht herangewagt haben .
Der Bauer müsse innerhalb des Reichsnähr¬
standes und der Volksgemeinschaft sich wieder
fest zusammenschlietzen und vor allem auch , ne¬
ben seinen sonstigen ländlichen Genossenschaf¬
ten den Spar - und Darlchenskaffen, Treue
und Vertrauen entgegenbringen, zumal jetzt
auch bei den ländlichen Kreditgenoffenschaften
Gelder mündelsicher angelegt werden können .
Die Spar - und Darlehenskassen haben , weil
sie fast keine Verwaltungskosten haben , den
Vorteil einer äußerst niedrigen Ztnsspanne
und man habe daher die feste Hoffnung, wenn
der Bauer sein erübrigtes Geld wieder bei
seiner eigenen ländlichen Kreditgenossenschaft
anlegt, von dieser Seite her die Zinsknecht¬
schaft brechen zu können . Den Spar - und Dar¬
lehenskassen , die als einzige Kreditinstitute
in den Reichsnährstand eingeglicdert wurden,
müsse der Bauer daher noch mehr als bisher
vollstes Vertrauen entgegenbringen, dann
könne auch wieder der Personalkredit des
Bauern in weitgehendem Ausmaße gegeben
werden. Der Ansprache folgten zahlreiche
Ehrungen.

h . Grötzingcn. (Gegen Kritiker und
Nörgler . ) Am Donnerstagabend war die
Gemeindehalle bis auf den letzten Platz besetzt .
Die Verbände und Vereine marschierten ge¬
schlossen auf . Der Ortsgruppenleiter , Bür¬
germeister Scheidt , begrüßte die Versammlung
und erteilte dem Gauredner , Pg . B a u -
mann aus Baden - Baden das Wort.
In seinen fesselnden Ausführungen wandte
sich der Redner vornehmlich gegen die Reak¬
tionäre , die Konfcssionspolitiker und gegen die
ewigen Spießer . Er stellte mit begeisternden
Worten die Aufgabe des Nationalsozialismus
und die hehre Gesinnung der Führer vor un¬
sere Augen . Bürgermeister Scheidt
hielt Abrechnung mit den Flaumachern aus
der Gemeinde und appellierte an den Opfer¬
sinn der Versammlung.

Baden-Baden. (Todesfall .) Nach langem
schweren Leiden ist Altstadtrat Karl Fischer ge¬
storben , ein infolge seines kommunalpolitischen
Wirkens und wegen seiner caritativen Betä¬
tigung hochangesehene Persönlichkeit .

Mudan bei Buchen . (Todesfall . ) Hier
starb im Alter von 94 Jahren der älteste Bür¬
ger der Gemeinde, Wagnermeister und Kirchcn-
gemeinderat Albin Noe.

Lauf bei Bühl. (Seinen Verletzungen
erlegen ) ist der beim Sturz vom Kirschbaum
verunglückte Landwirt Bäuerle.

Ettenheim . ( Brand .) Der Heu- und Holz¬
schuppen des Landwirts Adolf Vögele ging samt
großen Holzvorräten und landwirtschaftlichen Ge¬
räten in Flammen auf . Die Ursache des Bran¬
des ist noch ungeklärt .

Wolfach . (Brand ) . Der Blitz schlug in daS
Anwesen des Landwirts Friedrich Zanger in
Vorderlehengericht und zündete . Außer dem
Vieh und den Schweinen konnte nichts gerettet
werden. Das Haus war mit Stroh gedeckt . Der
Gesamtschaden dürste sich auf etwa 20 000 RM .
belaufen und ist durch Versicherung größten¬
teils gedeckt.

Wciterdingen bei Engen . (Es brennt .)
In der nahen Lochmühle ( Besitzer Georg Speck)
brach morgens auf dem Speicher Feuer aus .
Die Löscharbeiten wurden durch den Wasser¬
mangel erschwert, so daß die Feuerwehr nicht
verhindern konnte, daß der Dachstuhl des Wohn¬
gebäudes wie auch die angcbaute Mühle samt
Einrichtung und ebenso das anstoßende Trans¬
formatorenhaus ein Raub der Flammen wur¬
den . Die Stallungen und Remisen konnten
gerettet werden . Auch das abseits stehende große
Oekonomiegebäude blieb vom Feuer verschont .
Die beiden noch stehengebliebenen Stockwerk «
des Wohnhauses haben schwer unter Wasser ge¬
litten . Die Fahrnisse konnten bis auf einen
kleinen Rest rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden . Der Schaden wird auf über 20 000 RM.
geschätzt. lieber die Entstehungsursache des
Feuers konnte noch nichts sestgestellt werden .

Sölden , A . Freiburg . (Unvorsichtiges
Hantieren mit der Schußwaffe .) Bei
Aufräumungsarbeiten in der sogenannten
Pfarrscheune fanden Handwerker einen Ar¬
meerevolver, der vermutlich noch von der Ein¬
quartierung beim Rückzug im Jahre 1018
stammt . Beim Hantiern mit der Schußwaffe
löste sich plötzlich ein Schuß , der den Arbeiter
Rodiger von Biezighofen so unglücklich in die
Brust traf , baß er auf dem Transport ins
Krankenhaus starb .

Freibnrg i. Br . (Zu Geistlichen Räten
ernannt . ) Erzbischof Dr . Gröber hat den
Direktor des hiesigen Bertholdgumnastums,
Dr . Lengle , und den Professor Dr . Josef Frey
am gleichen Gymnasium zu Erzbischöflichen
Geistlichen Räten ad honorum ernannt .

Freiburg i . Br . (Unfall mit Todes¬
folge .) Der Kraftwagensührer Rußmann auS
St . Georgen (bei Freiburg) , der bei dem Ver¬
kehrsunfall beim Universitätsstadion einen schwe¬
ren Schädclbruch davongetragen hatte , ist in
der Klinik gestorben. Er stand im 55 . Lebens¬
jahre .

Verurteilung ernster Bibelforscher
Waldshut , 22 . Juni . Durch Strafbefehl dcS

Amtsgerichts Schopfheim vom 29 . Januar 1934
wurden fünf Mitglieder der Bereinigung ern¬
ster Bibelforscher in Schopfheim und Umgebung,
die trotz des Verbots der Bereinigung zu Bi¬
belstunden und Predigten zusammen gekommen
waren , zu Gefängnisstrafen von einem bis zwei
Monaten verurteilt . Gegen das Urteil hatten
dieselben mit Ausnahme eines einzigen beim
Amtsgericht Schopfheim Berufung eingelegt,
worauf sie im März freigesprochen wurden .
Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft Walds¬
hut hin wurde das Urteil des Amtsgerichts
Schopfheim nun wieder aufgehoben und die
Angeklagten wegen Vergehens nach 8 4 der
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
von Volk und Staat in Verbindung mit der
Verordnung des badischen Ministers des Innern
vom 15 . Mai 1933 verurteilt, und zwar zu
Gefängnisstrafen von drei , zwei und einem
Monat.

Bolksschausplele Setlgheim \m - Gonderveranstaltmig
Wir veranstalten gemeinsam mit der Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , am Sonn¬

tag , den 24. Juni 1034, eine Sonntagsfahrt nach Oetigheun zur Erstaufführung
der Oetigheimer Volksschauspiele : ^Der Alpenkönig und der Menschenfeind " von Raimund.
Preis 1 .— RM . einschl. Fahrtkosten nach Oetigheim. — Abfahrt 12 .30 Uhr ab Hauptbahnhof.
Anmeldungen: bei der Kreisleitung der NODAP ., Karlsruhe , Walöstraße 63 (Krokodil) ,

Telefon 8101 und 8102 ) NS .- Gemeinschaft ,^Iraft durch Freude"
, Karlsruhe , Schützen¬

straße 16, Telefon 7375 und 76.
Ferner Anmeldungen bei sämtlichen Blockwarten der Ortsgruppen oder bei den Betriebs -
zellen - Obleutcn.

NS .-Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude ", Kreisleitung der NSDAP .. Karlsruhe .

Die Aufgaben -er fan-wirtschaft¬
lichen Genossenschaften
50jöhrigeö SenossenschastSjublläum ln Sebdesbelm

»Der Führer " Samstag. 23. Juni 1034, Folge 170, Seite 6



Ein Meister und Lehrer des Sehens
Heinrich Wölfflin zum 70 . Geburtstag

Die junge Generation der Kunsthistoriker
kann sich keine Vorstellung mehr machen von
dem Eindruck , den Wölfflin einst auf uns
Aeltere durch seine Bücher sowohl wie vom Ka¬
theder aus gemacht hat . Es war uns , als wür¬
den uns von dem geistigen wie von dem leib¬
lichen Auge Schleier weggezogen , die das Ge¬
heimnis der Kunst uns bis dahin verhüllt hat¬
ten .

Was war denn nun so umstürzlerisch Neues
in Wölfflins Lehre ? Um diese Frage zu be¬
antworten , muß man sich die kunstgeschichtlnhe
Betrachtungsweise zurttckrufen , wie sie noch zu
Anfang unseres Jahrhunderts üblich war .

Kunstgeschichte, das war damals in der
Hauptsache Kttnstlergeschichte. Zum großen
Teil literarisch beeinflußt , die Quellen über
den einzelnen Künstler erschienen als das
Wichtigste,' in weiterem Bogen gesehen war
man zu kulturhistorischer Betrachtungsweise
von da aus vorgestoßen , aber noch öfter hat sich
die Kunstgeschichte verengt zu Anekdotischem.
Daneben hat das Stoffliche des einzelnen
Kunstwerkes eine maßgebende Rolle gespielt
— man denkt mit ironischem Vergnügen an
Friedrich Theodor Vischers lustige Karikatur
des „Stoffhuber "

. Auch hier suchte man die
mehr oder weniger offen öalicgenden Zusam¬
menhänge zu erforschen.

Da setzte Wölfflin ein . Mit gelassener Hand -
bcwegung und der ihm eigenen Ruhe hat er
solche Auffassungen der Kunstgeschichtebei Seite
geschoben und hat den Betrachter hingelenkt
auf das rein künstlerische Problem der Form ,der Linie , der Komposition . Er meint : nicht
darauf komme cs an , daß wir missen , der und
der Meister ist von dem und dem beeinflußt ,dann macht er sich innerlich selbständig und er¬
innert in seiner Art an den und den . Neinl
Es liegen große Gesetze des Stilwandels zu¬grunde , der sich ausdrückt zunächst in der Ge¬
sinnung einer Zeit und dann sein Spiegelbild
findet in der Kunst. Und diese Unterschiede
verschiedener Zeiten und Stilepochen in ihrer
Gesetzmäßigkeit hat Wölfflin aufgezeigt und
uns damit im wahrsten Sinn des Wortes eines
gelehrt : bas Sehen !

Im Jahre 1899 erschien WölfflinS wichtig¬
stes Buch — die folgenden , so bedeutend sie
auch sein mögen , gehen immer auf dieses
grundlegende Werk zurück — : „Die Klassische
Kunst . Eine Einführung in die italienische Re¬
naissance". Hier hat Wölfflin an zahlreichen
Beispielen der Maleret und Ser bildenden
Kunst des italienischen Quatroccnto und Cin¬
quecento den Unterschied zweier Zeitalter ge¬
zeigt,' er hat seinem Leser die Augen dafür ge¬
öffnet , baß diese Stilwanölungen nicht eine
persönliche Angelegenheit seien, sondern gesetz¬
mäßig bedingt waren . Wir sehen, wie infolge
der Wandlung der Gesinnung die unruhigen ,
anekdotischen Bilder des 18 . Jahrhunderts mit
ihrem Figurcnreichtum und ihrer vielen Schil¬
dere ! Platz machen müssen den stillen Gemäl¬
den der Hochrenaissance mit ihren wenigen
» roßen Figuren , mit ihrer architektonischen
Ranmeinteilnng . Unübertrefflich , wie Wülff -
lin so zum Beispiel Lionardos Abendmahl oder
Raffaels Wandteppich des wunderbaren Fisch -
SUgs im Aufbau analysiert . Es ist, als sähe

Um die Ausbildung des

Schriflleilernachwuchses
Vor kurzem fand in Leipzig eine Tagung

bcs Präsiöialausschusses des „Deutschen
Zeitungswissenschaftlichen Ver¬
bände S" statt . Die Tagung wurde durch
rine Sitzung im Institut für Zeitungswissen¬
schaft an der Universität Leipzig eröffnet , in
der der Präsident deS Verbandes Geh . Rat
Prof . Dr . Heide über aktuelle Fragen der
Zeitungswissenschaft sprach . U. a . erteilte er
bic Erlaubnis , in allen Fällen , in denen an
riner Universität die Frage einer einheitlichen
Bezeichnung der Studierenden der Zeitungs¬
wissenschaft akut werde , die Bezeichnung „sind ,
icr . publ .

" einzuführen , da diese Bezeichnung
we beste der bisher vorgeschlagcnen sei . Für
Re Universitäts -Institute , die sich mit der Er¬
forschung des Zeitungswesens befassen, solle
wach Möglichkeit der einheitliche Name „Insti¬
tut für Zeitungswissenschaft " durchgesetzt wer¬
be» . Obgleich das Wort „Zeitungswissenschaft "
° »S jetzt von der Disziplin bearbeitete umfas -
!c» üe Gebiet , zu dem auch Rundfunk , Film u.
W Propagandamittel gehören , nicht deutlichi» m Ausdruck bringe , habe diese Bezeichnung
fchon darin , daß die Disziplin mit der Unter¬
suchung des Zeitungswesens begonnen habe,'bre besondere Berechtigung .

Bedeutungsvoll war die Ankündigung des
Präsidenten Geh . Rat Heide , daß über die
Ausbildung des akademischen Schriftleitcrnach -
wuchses in Kürze neue feste Abmachungen ge-
ivfscn werden würden . Es sei fcstgelcgt wor -

"bn, daß das nach dem 8 18, 2 der Ausfüh¬
rungsverordnung zum Schristlcitcrgcsctz bei
"wmestrigem Studium der Zeitungswissenschaft
Notwendige halbjährige Vvlontariat nicht un¬
erbrochen werden dürfe und also ganz vor

man die Werke zum erstenmal . Dabei wird
alles schöngeistige Reden peinlichst vermieden :
knapp und plastisch erstehen die Grundzüge
eines Bildes . Nur ein Beispiel sei gestattet :
Wölfflin spricht über den Adam auf Michel¬
angelos berühmten Bild von der Erschaffung
des Adam in der Sixtina : „Der am Berg lie¬
gende Adam gehört zu den berühmtesten Er¬
findungen Michelangelos . Er gibt hier beides
vereint , die latente Kraft und die völlige Hilf¬
losigkeit. Das Liegen ist derart , daß man weiß ,
der Mensch kann von sich aus nicht aufstehen ,
in den matten Fingern der ausgestreckten Hand
ist alles gesagt , nur den Kopf ist er imstande ,
Gott entgcgenzuwenden . Und daneben waS
für eine kolossale Bewegung in dem bewe¬
gungslosen Körper ! Das emporgezogcne Bein
und die Drehung in den Hüsten ! Der Torso
in voller Vorderansicht und die unteren Extre¬
mitäten im Profil !"

Den Problemen , die . die italienische Renais¬
sance, wozu auch ihre Ucbcrleitung ins Ba¬
rock gehört , ist Wölfflin zeit seines Lebens treu

oder nach dem Studium liegen müsse , lieber
den Nachiveis deS Studiums selbst werde dem¬
nächst eine AussührungSbestimmung erlassen
werden . Es wird von einer zentralen , die Zei¬
tungswissenschaft betreuenden Stelle in jedem
Einzelfalle nachgcprüft werden , ob das Stu¬
dium der Zcitungswissenschafter , die dasselbe
auf ihre journalistische Ausbildungszeit ange¬
rechnet haben wollen , tatsächlich dem Erforder¬
nis des 8 18 , 2 entspricht.

Die Eisenacher Tagung der
„Deutschen Bühne

"

Durch die von dem Beauftragten des Füh¬
rers für die Ueberwachung des deutschen kul¬
turellen Lebens Alfred Roscnberg ver -
fügte Neugliederung und Zusammenfassung
der nationalsozialistischen Kulturorganisation ,
hat die Eisenacher Reichstagung der Deutschen
Bühne vom 4.— 7. Juli erhöhte Bedeutung ge¬
wonnen . Bekanntlich wird neben Alfred
R o s e n b c r g und Baldur v . S ch i r a ch
auch der bisherige Führer der Deutschen
Bühne und nunmehrige Leiter der NjS . - Kultur -
gcmcinde , Dr . Walter Staug , Gelegen¬
heit nehmen , programmatische Ausführungen
über die Arbeit der nunmehr einzig bestehen¬
den deutschen nationalsozialistischen Kulturor¬
ganisation zu machen. Diese Tatsache drängt
zu einer Ausgestaltung der in Eisenach stattfin -
dcnden Tagung der Deutschen Bühne zu

einer Kundgebung für die Idee der NT .-Kul -
tnrgemeinde überhaupt . Es werden bei der
Tagung nicht nur sämtliche Amtswalter der
Deutschen Bühne , denen die Teilnahme zur
Pflicht gemacht wurde , anivesend sein, sondern
auch zahlreiche Persönlichkeiten des kulturel¬
len Lebens , die gcivillt sind , im Nahmen der
Bewegung Adolf Hitlers mitzuschaffcn am
Neubau des geistigen Deutschlands . Darüber

geblieben . So steht er anch Dürer, ' ihm ist
das Wichtigste an dem deutschen Meister die
fast tragisch wirkende Auseinandersetzung mit
der Kunst der Renaissance , die in Deutschland
kein selbständig gewachsenes Gebilde war , wie
in Italien . Im einzelnen und in der Problem¬
gestaltung selbst mag die heutige Kunstgeschichte
gerade im Fall Dürer eine andere Auffassung
haben , das nimmt der Monographie Wölfflins
nicht ihren Wert . Daß Wölfflin zu anderen
künstlerischen Epochen, wie zur frühmittelalter¬
lichen Kunst , wie zu Grttnewald zum Beispiel ,
ein weniger persönliches Verhältnis hatte ,
kann offen zugegeben werden ; er sah eben in
der italienischen Renaissance SaS klarste Bei¬
spiel, um seine kunsthtstorische Einstellung zu
bekunden .

Und dankbar erinnern wir unS deS heute 70-
jährigen Gelehrten als akademischen Lehrers .
Wenn die hohe, fast überschlanke Erscheinung
mit dem scharf geschnittenen Kopf in langen
Schritten das Auditorium betrat und nun nach
Verdunkelung des Raumes Wölfflin mit seiner
schweren schweizerischen Mundart zögernd , nach
Worten ringend , den Ausdruck erst während

i deS Redens gestaltend , ihn aber zu höchster
Prägnanz erhebend , zu den Lichtbildern seine
Sehanleitnng gab , dann hatte jeder das Gefühl
eines außergewöhnlichen Erlebnisses .

W. B .

hinaus wird mit Massenbeteiligung an der
großen öffentlichen Kundgebung der Tagung
am Mittwoch , den 1 . Juli , auf dem Eisenacher
Adols-Hitler - Platz , der Festaufsührung in der
Waldbahn « (Ulrich von Hutten ) am 6 . Juli
und der HJ . - Feicr am Sonnabend , den 7 .
Juli , gerechnet.

Sehr günstig wirkt sich in diesem Zusammen¬
hang die Neuregelung der Fahrpreisermäßi¬
gung bei Gescllschaftsfahrtcn der Reichsbahn
aus .

Die im Herzen des Waldlandes Thüringen
gelegene Wartburgstadt Eisenach bereitet sich
im großen Rahmen auf die deutsche Kultur¬
kundgebung dieses Sommers vor .

kulturelle Notizen
Zyklische Spielplangestaltung in Aachen. In¬

tendant Dr . Edgar Groß wird in der näch¬
sten ganzjährigen Sviclzeit des Aachener
Stadttheaters neue Wege in der Spielplange¬
staltung gehen , indem er den Spielplan nach
Zyklen aufglicdert . Benannt sind diese Zyk¬
len : „Der tragische Mensch in Schicksalswen -
den"

, „Der faustische Mensch", „Das jüngste
Drama "

, „Das Märchcnmotiv " und „Das Lust¬
spiel der Jahrhunderte ". Auch in der Oper
sollen stilistisch fest umriffene Werke und vor¬
wiegend deutsche Opern gegeben werden .

*

Ein Philharmonischer Chor in Dresden
Die ehemalige Dresdner Volkssingakademie

hat sich mit dem Schubertschen Chor zu einem
Philharmonischen Chor zusammcngcschlossen.
Die Leitung übernimmt Kantor Ernst Schu¬
bert .

*

DaS Dresdner Schauspielhaus hat E . O.
K o l b e n h e y e r s neuestes Werk „Gregor und
Heinrich " zur alleinigen Uraufführung erwor¬
ben.

in diesen vakehLnsern lkurzweik tmf Frohsinn
zu Hause waren . Nicht nur Bilder von Jung¬
brunnen sind uns erhalten — wir brauchen
nur ^in die große Darstellung von L . Granach
zu denken — , wir kennen auch Jungbrunnen¬
lieber , in denen die damalige Zeit ihrer Freude
Ausdruck gab.
Wtltu « in Tag fröhlich sein , gehe ins Bad ,Wiltu ein Wochen fröhlich sein? laß ur Adern ,
Wiltu ein Monat fröhlich sein ? schlacht ein

lSchwein ,
Wiltu ein Jahr fröhlich sein? Nimm ein jung

iWeib ,
Wtltu allweg fröhlich sein ? Werde ein Piaff ,So singest du früh und spat bei Toten und

lLebenüigen "
heißt «» da in dem köstlichen „Schwabacher
Jungbrunnenlied " von 1501, oder in den
„Froschmäulern " von 1595 singt man :

„Wie auf den Schulen die Studenten ,
Baden und tauchen gleich den Enten ,
Schwimmen künstlich wie Ganz u . Schwanen ,
Fischen, fahren so in Fisch und Kähnen .

"
Wir spüren hier schon die ganze fröhliche

Ausgelassenheit der Lieder und natürlich auch
der damit verbundenen Sitten und Bräuche .
Mehr und mehr trat das Sportliche in den
Hintergrund , nur noch das Vergnügen
herrschte, so daß sich schon die Reformation
gegen den Luxus und die Völleret des Bade -
wesenS wenden muhte . Im 17 . Jahrhundert
verfiel dann der altüberkommene Brauch .

Doch langsam lebte er wieder auf und fand
Eingang in unsere deutsche Dichtung .
Goethe war selbst ein begeisterter Schwimmer .

„Ach wüßtest du, wie 'S dem Fischlein ist,So wohlig auf dem Grund ,
Du stiegst hinunter wie du bist,
Und würdest erst gesund"

ruft er den damals noch Abseitsstehenden zu.
Mochte mancher Bezopfte auch prüde die Nase
rümpfen über diese „Neuheit "

, das frohe Tum -
mein in den Wellen setzte sich mehr und mehr
mit der steigenden Liebe zur Natur durch.
Schon Grillparzer dichtet in „Des Meeres und
der Liebe Wellen " :
„Ich war daheim , doch ließ mir 'S keine Ruh ,
Da warf ich mich ins Meer und schwamm

lherüber
Von AbyboS weit entlegener Küste.
Zwei Ruderer ermüdeten der Fahrt -
Ans Ufer eilt ich , stürzte mich inS Meer ,
Als Leitestcrn jenen Schwimmern stets im

iAnge .
"

Und Emanuel Geihel findet zur Verherr¬
lichung dieser Körperfreude die Verse :

„Von dem Strom , wo ich gebadet,
Eh ' der letzte Stern entfloh .
Mit verjüngter Kraft begnadet
Kehr '

ich heim des Tages froh .
' Sei mix gegrüßt , o Flut ,
Mit sehnsuchtsvolle » Schlägen
Wie einer Mutter schwillt
Dir meine Brust entgegen .

Heute aber ist frei von allen bezopften Hem-
mungen der Schwimmsport und das fröhliche
Sich -Tummeln in Freiheit und Sonne als
schönste Freuden in unserem ganzen Volk ver¬
breitet . „Gesund ivic ein Fisch im Wasser" soll
unsere Engend sein . Das Schnnmmcn aber soll
in Deutschland zu einem echten Volkssport
iverden . Das ist Sinn und Ziel der Reichs -
Schwimm - Woche .

Dr . G . Röhröanz .

Tschechische Schikanen gegen deutsches Theater
Dem Deutschen Theater in Brün n wurde

untersagt , noch weiterhin Opcrnvorstellungen
im Tschechischen LandcSthcater zu geben . Zur
Zeit ist also die deutsche Oper in Brünn lahm¬
gelegt , denn das „Deutsche HauS " bietet nur
Gelegenheit zur Pflege des Schauspiels und
musikalisch anspruchsloser Operetten . Doch
braucht man nicht daran zu zweifeln , daß die
opfermntige deutsche Bevölkerung bald einen
Ausweg finden wird . Die Entivürse für ein
neues deutsches Theater sollen bereits fertig -
gestellt sein, das seinen Platz - in einem zur
Verfügung gestellten Teil des Botanischen
Garten ? finden wird .

*

Deutsche Bücher aus Persisch
In Teheran hat ein Verlag die Neuerschei¬

nungen der letzten Jahre in Persien znfam -
mengestellt . Dabei ist interessant , daß diemei -
sten Uebersetznngen aus dem Deutschen
stammen . Die Auswahl allerdings mutet et¬
was sonderbar an . Da steht z . B . neben Goe¬
thes „Weither " gleich der „Kampf um Rom "
von Felix Dahn und zwar unter dem Titel :
„Geschichte der Goten oder Geschichte deS Krie¬
ges der Germanen und Römer "

, obwohl Dahns
Werk zwar ein guter Roman , aber durchaus
ungeschichtlich ist. Als drittes Werk ftmfc« vom
eine Erzählung der Deutsch-Gchwei- cwcn Jo¬
hanna Spyri . Unter den historischen k/ >^ : rn
behandelt eins den deutsch - französt ! Jer ^ 'fttg
anno 1870—71. DaS Bedürfnis mcch '5r : : ,.ii -
tät scheint also in Persien nicht allzu ‘ U
sein, aber man muß anerkennen , baß e > sich
bei der Auswahl um gute und lesenswerte Li¬
teratur handelt .

•
Einen Lehrauftrag für Kolonialgcschichte an

der Universität Berlin erhielt der a. o . Pro¬
fessor Paul Range .

Gesuuder Körper uud gesuuder Geist
Das Schwimmen in Geschichte und Dichtung.

Wir wissen heute , daß Schwimmen der ge¬
sündeste Sport ist . Diese Erkenntnis aber blieb
nicht erst unserer Zeit Vorbehalten . So weit
wir in der Kulturgeschichte zurückücnken kön¬
nen , finden wir bei den Völkern Baden und
Schwimmen als religiösen Brauch , als Sport
oder in irgend einer anderen Form .

„Schon unsere Vorfahren wußten als
abgehärtete Krieger das Schwimmen bei Fluß -
übcrgängen strategisch ausznnutzen . Gcrmani -
cus weiß in den Annalen zu berichten , daß
„die beiden germanischen Stämme sich durch
den sie trennenden Fluß nicht hatten abhalten
lassen, den Kampf zu beginnen . Wo die Weser
am reißendsten war , brach Chariovalda , der
Anführer der Bataver , durch . . "

Und Cäsar schreibt in seinem „ Gallischen
Krieg " : „Die Germanen , Menschen von rie¬
siger Körpergröße , sind so abgehärtet , daß sie
selbst in den kalten Gegenden in den Flüssen
baden . . ."

Vielleicht wollte Tacitns den Römern seiner¬
zeit die Germanen auch in dieser Beziehung
als ein Vorbild hinstellen , ivcnn er in seiner
„Germania " von ihnen sagt : „Die Germanen
sind ein sittcnreincs Volk , häufig und gemein¬
sam baden sie in den Fluten .

"
Zu dieser Zeit galt nämlich in Rom daS

Baden und Schwimmen in Flüssen schon nicht
mehr als Abhärtungsmittel . Man hatte sich
vielmehr aus der freien Natur in die überall
in den Städten erbauten , schon hcizbaren
Schwimmbäder zurückgezogen. Tort betrieb
man diesen, auch beim Römcrvolk einst ivie int
alten -Sparta geübten Sport , nur noch als
einen Luxus und betrachtete das Baden als
eine Auffrischung des durch die Fülle der Feste
erschlafften Körpers . Doch auch das Volk

wurde zu diesen Bädern anfgcforderr . „Volks -
bäbcr , gewohnheitsmäßig von der Allgemein¬
heit benutzt , geben dem Arzte weniger Arbeit "
heißt eS in einer uns erhaltenen Inschrift .
Wenn auch die römischen Kaiser das Volk nur
zum Schwimmen ansforöerten , um eS durch
den Luxus aus seiner Unzufriedenheit zu
bringen , so wurde damit doch das öftentlichc
Baden zum Volkssport . „Nur in den Wassern
liegt die Gesundung " oder „Dreimal schwimme
gesalbt durch den TibriS , wer seligen Schlafes
begehrt " waren Inschriften , die dem Volke die
Nützlichkeit und Gesundheit dieses Sportes
täglich cinhämmerten . Alte Schriftsteller wissen
uns zu berichten, daß die Caraeallathcrmen
1600 und die Dioklctianthcrmen >ogar 2400
Einzclbüder mit Marmor - und Stcinwannen
hatten . Dazu kamen aber noch die Schwimm¬
hallen , Erfrischungsräume und Wandelhallen ,
die auch für unsere heutigen Vorstellungen ein
gewaltiges Ausmaß hatten . Die bis heute er¬
haltenen Diokletianthermen legen davon bered¬
tes Zeugnis ab . Die ganze Verehrung des
Badens bei den Römern finden wir aber zu-
sammengesaftt ln t : tner " Jlrschrift : „Gott -nxrüße
dich, springender Quell , dich jugendliches Glück,
dich Stärke spendender den Schwachen und
Stützer der Gesundheit .

"
Auch im Mittelalter kann von einer

Schwimmfeindlichkeit keine Rede sein. Ja man
huldigte diesem Vergnügen sogar teilweise so ,
daß die Regierung gegen die Auswüchse des
Badebetricbes einschreiten mußte . Von den
Germanen her hatten sich die Bäder in Flüssen
und Seen in Deutschland erhallen . Seit Karl
d . Gr . gab cs nicht nur an Höfen und in Klö¬
stern , sondern auch in den Städten Badcstubcn ,
in denen das genußfrohe 15 . Jahrhundert sich
auslcbte . Wir wissen ans Darstellungen , daß
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„Es ist, als ob sie sterben wollte !" sagte der
alte Herr mit seiner leisen , seltsam hellen
Stimme . „Darf man einem Menschen, der
Selbstmord begehen ivtll , von Staats ivegcn
behilflich sein ?"

„Ja !" versetzte ich fest. „Wenn dieser Mensch
seine Tat sühnen und sich selber richten will
— ans Gründen , die nur Gott nnd er ken¬
nen !"

Ter ergraute Würdenträger sah mich durch
die Brillengläser anS seinen dunklen Angen
an . die , wenn auch altcrstrtibe , doch noch seine
geistige Bedeutung verrieten . „DaS ist Ihr
Standpunkt !" sprach er langsam . „Audiatur
et altera pars ! Ich höre da draußen die stür¬
mische Stimme des Bcrteidigers . Wir kennen
sein Ungestüm . . ." Und zu dem einen Spalt
der Tür öffnenden Diener : „ lassen Sic Herrn
Tr . Morell nur gleich herein !"

Der Rechtsanwalt Morell stiirzte herein .
„Stürzen " war da? rechte Wort . Er ging nicht
ivie andere . Er war immer der Läufer von
Marathon , von einem rastlosen Temperament
getrieben , auch drüben im Justizpalast , in flat¬
ternder Robe über Gänge und Treppen , von
einem Bcrhandlnngszimmcr in das andere ,
einen unbändigen Ehrgeiz als Schrittmacher
iin Genick .

Er war , mit kaum fünfundzwanzig Jahren ,
schon einer der gesuchtesten Verteidiger . Aber
man sah cS ihm an : Das war nur der An¬
fang ! Er , Paul Morell , mußte der erste
Rechtsanwalt der Stadt werden , Geheimer
Justizrat , Millionär — was weiß ich . . .

Er paßte in unsere nordische Stadt wie die
Jaust aufs Auge . Schon nach seinem Acußcrn .
Ein südlicher Mensch. Ein Mittclmcermensch .
Darauf deuteteic dieses krause, dichte Haar ,
die starten schwarzen Brauen über den feuri¬
gen dunklen Augen , der kleine schwarze
Schnurrbart , unter dem beim Lachen die wei¬
ßet! Zähne blinkten , das ewig bewegte Mie¬
nenspiel seines bräunlichen , ausdrucksvollen
Gesichts.

Dabei war er aber ein rechter Sohn unserer
guten Stadt , einem ehrbaren , seit Jahrhun¬
derten in ihr ansässigen Patrizicrgcschlecht ent¬
sprossen. Das südliche Blut mußte irgendwie
durch Heirat einmal in die Familie gekommen
sein . Der Rechtsanwalt Morell und ich stan¬
den uns uüc Katz und Hund . Wir kreuzten
oft genug vor Gericht die Klingen , nnd ich
muß gestehen, er machte es einem nicht gerade
leicht, Nicht, als ob sein juristisches Wissen so
profund geivcsen wäre . Im Gegenteil ! Morell
litt bei seinem unruhigen Geist oft unter einer
gewissen Oberflächlichkeit . Auch nicht, als ob
die Logik seiner Ansführnngen immer cnt -
waffnetc . Er setzte sich, wenn eö nicht anders
ging , mit kühnem Gedankcnsprnng über nnbc -
qnemc Zusammenhänge hinweg . Aber er war
der geborene hinreißende forensische Redner .
Als solcher feierte er Triumphe . Die Worte
ballten sich ihm nnc durch Naturgewalt auf den
Lippen . Er besaß das große Geheimnis eines
Demosthenes : Er glaubte in dem Augenblick,
in dem er sprach , felsenfest selber an daS , was
er sagte , und darum glaubten ihm , zu meinem
Kummer , auch oft genug die Geschworenen . . .

Hier , außerhalb der gerichtlichen Arena ,
ivaren wie zwei gute Bekannte . Ich bot ihm
die Haut ». Er drückte sie flüchtig, fast ohne hin¬
zusehen . Er beachtete mich kaum . Er wandte
sich an den Minister . Der ganze Mensch war
Feuer nnd Flamme . Er bebte von jenem mir
nur zu gut als seine Spezialität bekannten
heiligen Zorn , den er oft genug vor Gericht
im Interesse seiner Klienten ins Treffen
führte . Aber so völlig außer Fassung hatte ich
diesen nervösen Mann doch noch nie gesehen.

„Ein Justizmord Herr Minister !" rief er ,
ohne eine Frage abznivarten , und ivicderholte
es in einem erstickten und darum wirknngs -
vollcn Pathos : „Ein Justizmord ! Sic haben
in Ihren ehrwürdigen Jahren das biblische
Alter überschritten ! Ihre vorbildliche Gottes¬
furcht ist bekannt, ' Sic können die Spanne Zeit
ermessen , in der Sic vor einem höheren Rich¬
ter stehen werden , als cs die ivaren , vor denen
Riargot Sandncr stand . . .

"

Das ivaren wieder seine Phrasen aus dem
Gerichtssaal . Ich kannte das . Aber es wirkte
doch wieder durch eine leidenschaftliche Ueber -
zeugnng 'Kraft , die in seiner Sprache , seinen
Bewegungen , seinem ganzen Wesen mitschwang.

„Herr Minister !" fuhr er atemlos fort . „Kön¬
nen Sie sich die Anisassnug dieses Mannes hier

— Verzeihung : des Herrn Ersten Staats¬
anwalts hier — zu eigen machen? Ich sehe an
seinem Gesicht , was er denkt ! Ich weiß , ivas er
Ihnen gesagt hat ! Es ist sein Beruf , immer
nur das Schlechte, das Niedrige im Menschen
zu sehen. Aber eben dadurch kommen , durch
Menschcnirrtnm , die Justizmorde zustande !"

„Ich protestiere gegen diesen Ausdruck !" rief
ich . „Das Gericht hat zu sstecht erkannt !"

„Auch ich möchte Verwahrung einlegcn !"
sprach Dr . Nöldechen lckse, aber bestimmt .

„Ich bitte um Verzeihung ! Ich nehme die
Wendung zurück . . . Entschuldigen Sic sie mit
dem Eifer des Verteidigers , der im letzten
Augenblick ein Leben , das ihm anvertraut ist ,
retten ivill ! Herr Minister — : Es lastet eine
furchtbare Verantwortung ans Ihnen . . .

"

„Dessen bin ich mir bewußt !" sagte der alte
Herr vor sich hin .

„Lassen Sie sich nicht von dem Mann zu
Ihrer Rechten , der die Seelcnlvsigkcit des toten
Buchstabens vertritt , zu einem Entschluß drän¬
gen , der - "

Ich hob abwchrcnd die Hand , „ lstcki habe ledig¬
lich , auf Befragen , nach bestem Wissen meiner
Ueberzcugnng Ausdruck gegeben , daß Frau
SandncrS Verurteilung nach ihrem Geständnis
eine Selbstverständlichkeit war !" sagte ich. „Ob
nachträglich Gnade für Recht ergehen soll — da ?
zu entscheiden, steht nicht bei mir . Als Mensch
habe ich nichts dagegen !"

„Und es muß Gnade ergehen , Herr Mini¬
ster !" Dr . Paul Morell dämpfte plötzlich seine
schmiegsame und biegsame Stimme zu einem
geheimnisvollen Flüstern , das mir ans vielen
seiner Plädoners nicht fremd war : „Meine
Klientin hat allerdings mit einem einzigen
knappen Satz ihre Schuld gestanden . Aber ivas
eigentlich in der Billa in jener Nacht geschah ,
davon haben wir trotz des angebliche» Ge¬
ständnisses keine Ahnung !"

Heinz Blanke ging auf Abenteuer aus . Zum
wenigsten glaubte er es selber . Er hatte ein
so zartes Gemüt , daß er keiner Fliege ein Leid
antun konnte , obwohl er Fliegenfänger in sei¬
nem Laben verkaufte . Aber wenn der Geist
über ihn kam, zog er seinen Sportanzng mit
den Golfhosen nnd Schuhe mit Gummisohlen
an und begab sich auf die Jagd nach Aben¬
teuern , einen bestimmten Stock in der Hand .
Das heißt , daß er einen Spaziergang in die
Gegend der Advlsstraße und nach andern un¬
schuldigen Plätzen machte. To ivar er nun
mal . Nach der Meinung aller so fromm ivie
ein Lamm , nach seiner eigenen aber zu etwas
Dramatischerem geboren , als hinter dem
Ladentisch in seiner eigenen Drogerie zu
stehen.

Er hatte 14 Tage in einem Seebad geweilt
nnd war dazu gekommen, einer jungen Dame
zn tief in die Augen zu sehen : und da . diese
junge Dame ernsthaft versicherte, sein Schnurr¬
bart sei der entzückendste, den sie je gesehen,
so versteht man .

Während er um eine Ecke bog , stieß er bei¬
nahe mit Fräulein Bvdenstab zusammen . Jeder
hat schon etwas Aehnliches erlebt : Man geht
und denkt an einen Menschen und plötzlich
trifft man ihn . . .

„Nein , wie merkwürdig !" sagte sie , als sich
die erste Ueberraschung gelegt hatte . „Das ist
Schicksal "

, antwortete Heinz Blanke , denn so
stand es in den Romanen , die er zu lesen
pflegte . Im gleichen Augenblick kam ein Poli¬
zist vorüber , der höflich gritßte , als er Blanke
sah . Er hatte nämlich seinen festen Platz vor
der Drogerie . Blanke grüßte zurück, und Fräu¬
lein Bodcnstab richtete einen mnstischen Blick
auf die große , schivcre Tasche , die sie in der
Hand hielt . Der abenteuerlustige Verliebte
hätte den Blick bemerken müssen, aber er sah
nur auf Fräulein Bodenstabs roten Mund , und
der Mund sagte : „Tie sind doch wohl nicht
Detektiv ?" — Heinz Blanke richtete sich selbst -
bcwußt auf . Es gab also doch jemand , der
glaubte , daß er irgend etwas Höheres als ein
gewöhnlicher Drogenhändler sei . Als er aber

„Tie schweigt !" Der Minister Nöldechen nickte
und wiederholte in tiefem Sinnen , mehr für
sich als für unsere Ohren : „Das ist es : Sie
schweigt!"

Und Morell , seinen Vorteil erkennend , wei¬
ter : „Soll man deswegen einen Menschen für
immer stumm machen, weil er nicht spricht?"

„Auch nicht zu Ihnen , Herr Verteidiger ?"

rief ich.
Der Rechtsanwalt Morell wandte sich zu mir .

Zum erstenmal sah ich Mutlosigkeit und Rat¬
losigkeit in seinen heißen dunklen Augen . Er
zuckte erbittert die Achseln . „Was soll ich tun ?"

sagte er . „So schwer hat cs mir allerdings noch
nie ein Klient gemacht. Aber ich war doch mit
dem armen Sandncr so dick befreundet , ich
verkehrte doch so viel im Sandncrschen Haus
— gerade weil auch meine bessere Hälfte und
die Margot Sandncr von klein auf « in Herz
und eine Seele ivaren und schon zusammen
in die Schule gegangen sind . . .

"

„Meine Frau auch ! " sagte ich .

„Eben : Das ist ja alles derselbe Jahrgang :
das hängt alles zusammen . Deswegen war es
meine Gewissenspflicht , als das Unglück ge¬
schehen war , mich Frau Sanöner als Vertei¬
diger zur Verfügung zu stellen. Tie nahm es
ja auch sofort an . Irgendeinen Verteidiger
mußte sie ja haben , nnd ich , als Freund des
Hauses , konnte ihr doch ganz anders zur Seite
stehen alb irgendein wildfremder , womöglich
vom Gericht bestellter Herr in schwarzer Robe .
Aber ins Vertrauen gezogen — das muß ich
ehrlich gestehen nnd habe es schon in der Ver¬
handlung offen zugegeben — hat sic mich leider
so ivenig wie sonst jemanden , nnd auf diesem
geradezu wahnsinnigen und selbstmörderischen
Standpunkt ist die verblendete Frau bis heute
verblieben !"

Eine Weile war es still. Dann sagte Dr .
Nöldechen : „Es gibt nur eine einzige Frage ,
die trotz Frau Sandncrs Schweigen über die
näheren Umstände ihrer Tat einwandfrei ge¬
klärt ist und die wir jetzt noch einmal prüfen
wollen — die Frage : Was wollte Fra » Sand -
ner in dieser Winicrnacht in dem einsamen ,
unbewohnten Hans ?" Er wandte sich an den
Rechtsanwalt : „Das war der Grund , wes¬
wegen ich Ihre verehrte Frau Gemahlin um
ihren Besuch bitten ließ ."

„ Ich habe sie mitgebracht ! Sie ist draußen !"

„Tann sagen Sie der gnädigen Frau , ich wäre
ihr dankbar , wenn sie sich jetzt hereinbemühen
wollte !"

(Fortsetzung solgt)

den erschrockenen Blick ihrer Augen bemerkte ,
kam er zur Wirklichkeit zurück. „Nein , natür¬
lich nicht. Aber immerhin , wenn ich wollte . . . "

Er vollendete den Satz mit einer Hand -
bewegung , die ansdrücktc , daß er einzig und
allein deswegen nicht Shcrlock Holmes sei , weil
er an Wichtigeres zu denken habe. „Nein "

, er¬
klärte er , „ ich bin Chemiker . Ich habe mein

' eigenes Geschäft mit einer schönen kleinen Woh¬
nung darüber . Aber ich bin ziemlich einsam . . .

"

Was er weiter sagen wollte , bekam di« Welt
nie zu wissen , denn die junge Dame unterbrach
ihn plötzlich: „Sagen Sie mir , haben Sie einen
Geldschrank in Ihrem Geschäft?" — Ja , den
hatte er . „Großartig !" sagte sie . „So werden
Sie diese Tasche wohl für mich aufbewahren
wollen , nicht wahr ? Ich komme morgen vor¬
mittag und hole sie ab . Sie müssen mir aber
versprechen, nicht hineinzusehen .

"

Herr Blanke nahm die Tasche. Sie war
schwer , sehr schwer sogar , und einen Augenblick
später verschwand Fräulein Bodenstab in einem
Automobil . Heinz Blanke blieb zurück . . . und
hatte die Tasche in der Hand . . .

Am nächsten Morgen war das erste, was er
tat , sich davon zu überzeugen , daß die Tasche
noch im Geldschrank war . Kaum aber berührte
er sic , da sprang das Schloß auf — nnd er
verlor alle Farbe . Bor Schreck sank er in den
nächsten Stuhl , offenbar ein Opfer von starken
Dualen . Der kalte Schweiß trat ihm ans di«
Stirn . — Das ist das Schlimmste , was ich je
erlebt habe ! murmelte er . Wenn nur jemand
ahnte ! Ich bin in ein gefährliches Abenteuer
geraten ! Was würde Sherlock Holmes tun ,
wenn er an meiner Stelle wäre ? — Wahr¬
scheinlich schweigen. — Also schweige ich auch —
jedenfalls bis auf weiteres . — Aber was sollt«
er von Fränletn Bodenstab denken ? Er geriet
in immer größere Aufregung ■-

Als die Mvrgcnzcitung kam, las er libcr
den mystischen Iuwelendicbstahl , und während
er las , blickte er dann und wann nach dem
Geldschrank . Wenn jemand ahnte ! Wenn je¬
mand wiißte ! Nnd er konnte nicht einmal be¬
weisen , daß er unschuldig war ! Das war ja

Das Geburtshaus Schillers in Marbach
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eine niedliche Geschichte ! Wenn sie ihm nun
vielleicht schon auf der Spur waren !

Er war anfgestanden nnd dachte daran , nach
oben zn gehen , als das , was er bcslirchtete,
geschah . Die Polizei kam ! Wenn auch in Per¬
son des Inspektors Hagemeistcr . aber cs ivar
doch die Polizei . Hagemeistcr bat um eine pri¬
vate Unterredung , und der früher so abcn -
tcnerlnstige Herr Blanke fühlte sich schlecht zu¬
mute . Vielleicht stand draußen schon ein Poli -
zetanto ? Mit einer einladenden Handbcivegung
— zum erstenmal in seinem Leben fehlten ihm
Worte ! — bat er Hagemeistcr , ins Kontor zu
treten .

Nach einer kleinen Pause , die Blanke ivie
eine Eivigkeit vorkam , sagte der Inspektor :
„Ja , wir kennen uns ja so gut , daß ich frei
heraus sprechen kann ." Heinz Blanke sah ver¬
stohlen nach der Kontortür , Wen » er hurtig
genug war , so . . . aber draußen war natürlich
auch Polizei . . .

„Ja , das Leben ist voller Beschwerlichkeiten" ,
setzte Hagemeistcr seine Rede fort , „um über
mich selbst zu sprechen: ich muß sagen, daß ich
anfange , in den Beinen matt zu werden . Und
gestern abend , als die Mitteilung über den
großen Juwelendiebstahl eintraf — nebenbei :
Sic kennen ja die Dame ?" — Blanke wartete
einen Augenblick, aber er wagte nicht zu
leugnen .

„Ja , ich kenne Fräulein Bodenstab .
" —

„Bodenstab ? Nein , ich meine Frau Wallberg ,
geborene Htlt . Sie war Sängerin , aber ihr
Mann wollte nicht, daß sie weiterhin austrat .
Sehr schöne Frau , unter uns gesagt . Ja , was
ich eigentlich sagen ivollte : Als Sie gestern
abend mit einer Tasche in der Hand an mei¬
nem Büro vorbeikamen . . .

"

Er knöpfte einen Knopf seiner Uniform aus.
„Es ist warm hier "

, fuhr er fort , „ . . . da sah
ich Sie und dachte , wie Sie doch gesund und
frisch ausschcn , Herr Blanke . Und darum bin
ich hergekommen . Sagen Sie mir : Was machen
Tie , um sich so beweglich zu halten ?"

Heinz Blanke wußte nicht mehr , ob er lache »
oder weinen sollte. Er entschloß sich für das
erste, aber da er so lange auf der Folterbank
gesessen hatte , kam nur ein hysterisches Lachen
heraus . Er ging in den Laden , nahm sechs
oder sieben Schachteln verschiedener Pillen und
gab sie Hagemeister .

Als der Inspektor ihn verlassen hatte , schlich
Blanke sich die Treppe nach oben in seine Pri -
vatwohnung . Wo in aller Welt sollte er mit
den Juwele » bleiben ? - „ Herr Blanke !
kam plötzlich eine Stimme von unten , „hier
ist eine Dame , die mit Ihnen sprechen will . Sir
sagt, es eilt !" Es war Fräulein Bodenstab ,
strahlend froh und von dem ungeheuren Ver¬
brechen scheinbar unberührt . „O Herr Blanke ,̂
sagte sie , „haben Sie in der Zeitung gelesen . .

_
•

- „Ja ", erwiderte er , „und das ist das erste
und letzte Mal , daß ich in einer solchen Angele¬
genheit verwickelt bin , damit Sie es wissen!
- „Sic haben also doch in die Tasche gese-

hen ?" - - „Das kann man ivohl sagen . Sie
ging von selbst auf ." — — „Ja , das Schloß in
schlecht. Aber nun müssen Sie mir die Tasche
iviedcrgeben ." — — „Wollen Tie zur Polizei ?
- - „Nein . . . zu Frau Wallberg . Dort stelle
ich die Tasche auf den Treppenplatz und läute -
Der Diener wird sie finden , und Frau Wall¬
berg wird die Redaktionen anwecken und die
Polizei verständigen . Das Geheimnis ist aufge^
klärt , Sic verstehen wohl , was dahintersteckt̂
Frau Wallberg ivill iviedcr singen , und m
braucht Reklame . Ich habe das alles nur mitge^

macht , weil ich sonst meinen Platz verlieren
würde ." - Es dauerte nicht lange , bis Heinz
Blanke sich erholte . „Es gibt bessere Plätze — ' '

bei mir , zum Beispiel ! Wollen Sie ? " Er 5™
sie an sich — das große Abenteuer ivar ge¬
kommen . _
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Entscka-isunvsatisprüche
aus Eisenbahnunsätlen

Von Justizinspektor Trey , Mannheim
'

Der kürzlich « schwere Eisenbahnunfall bei

Pforzheim dürfte im Publikum zu lebhaften
Diskussionen über die Art und die Höhe der
Leistungen führen, welche die Opfer der Kata¬
strophe beziehungsweise deren Hinterlassene
geltend machen können . Es scheint deshalb
nicht überflüssig zu sein, auf die Frage etwas
näher einzugehen.

Grundsätzlich kann gesagt werden, daß die
Bahnverwaltung , im vorliegenden Fall also
die Deutsche Reichsbahn , nach den Vorschriften
des Gesetzes über die Haftpflicht der Eisenbahn
lGesetz vom 7. Juni 1871 RGBl . S . 201) für
die Unfälle zu haften hat. Die Haftung be¬
steht, ohne daß ein Verschulden der Reichsbahn
oder ihrer Organe oder ihres Personals nach - ,
gewiesen werden müßte. Die Reichsbahn kann
sich von der Haftpflicht befreien, wenn sie den
Nachweis erbringt : 1 . daß der Unfall durch hö -
her« Gewalt , oder 2 . daß der Unfall durch Ver¬
schulden Dritter entstand , oder 8. daß der Un¬
fall durch eigenes Verschulden des Getöteten
oder Verletzten verursacht wurde.

Unter „höherer Gewalt" sind Gewalten zu
verstehen, welche man nicht durch geeignete
Maßnahmen in ihren Wirkungen unschädlich
machen kann . Dazu wird bas Erdbeben ge¬
hören, dagegen nicht unter allen Umständen
Bergstürze, Ueberschwemmungen usw . Es muß
da im einzelnen Fall entschieden werben. Diese
Frage steht aber nicht hier zur Diskussion . Als
Verschulden Dritter im Sinne der Ziffer 2
gilt nicht das Verschulden dbS Bahnpersonals .
Die Bahn kann sich also der Haftung gemäß
dieser Vorschriften nur dann entziehen , wenn
der Verursacher eine betriebsfremde Person ist .
AIS Beispiele für solches fremdes Verschulden
können gelten: Steinwurf gegen einen Wagen ,
Schuß gegen den Zug , Sprengung einer Brücke
durch einen Verbrecher , falsches Stellen einer
Weiche durch eine betriebsfremde Person . Das
eigene Verschulden des Verletzten oder Getö¬
teten hat den Wegfall jedes Anspruches zur
Folge . Nach den bisherigen Feststellungen
dürfte für bas jetzige Unglück diese Frage kaum
in Betracht kommen . Der Richter kann die
Haftung reduzieren, wenn den Verletzten nur
ein Teil der Schuld trifft , wenn also die Bahn
auch zum Teil schuld ist . ( 8 1 des Gesetzes.)

Ein Verletzter hat normalerweise Anspruch
aus die folgenden Leistungen : Kostenersatz fzum
Beispiel Heilungskosten) , Lohnausfall und eine
Entschädigung für bleibenden Nachteil in
Renten - ober Kapitalform.

Hat ein Unfall den Tod zur Folge , so haftet
die Bahn für die Kosten der (versuchten ) Hei-
lung sowie für die übrigen Kosten (Transport ,
Beerdigung , allfälliger Lohnausfall) .

Von den Hinterlassenen haben die Personen
Anspruch auf Entschädigung , welche durch den
Tod ihren Versorger verloren haben, also die¬
jenige Person, welche verpflichtet ist . für eine
andere Person zu sorgen oder tatsächlich für
sie gesorgt hat und künftig auch für sie gesorgt
hätte. Der Begriff des Versorgers ist aber
nicht ganz einfach, so Saß hier nicht näher dar¬
auf eingegangen werden soll .

Unter Umständen kann der Richter dem Ver¬
letzten oder seinen Hinterlassenen noch beson¬
dere Leistungen zusprechen, z. B . im Falle ei¬
ner Verstümmelung oder Entstellung oder
wenn durch die Schädigung das Fortkommen
des Geschädigten erschwert wird : das wird na¬
mentlich durch stark verunzierende oder ekel¬
erregende Narben im Gesicht verursacht . Als
Schädigung gilt auch die Erschwerung berHei -
ratSmöglichkeit durch solche Entstellungen (883
und Sa beS Gesetzes) . Für die Beschädigung ,
Zerstörung oder für den Verlust von Gegen¬
ständen , die der Betroffene unter seiner Ob¬
hut mit sich führte, haftet die Bahn ebenfalls,wenn die Zerstörung oder der Verlust mit dem
Unfall im Zusammenhang steht.

Waren betriebsfremde Personen, welche bet
dem Bahnunglück verletzt oder getötet wur¬
den , bet einer Versicherungsgesellschaft gegen
Unfall versichert, so müssen sie die Leistung der
Versicherungsgesellschaft der Bahn gegenüber
zur Anrechnung bringen lassen, wenn der
Betrtebsunternehmer (Reichsbahn) die Prä¬
mien ober andere Beiträge ganz oder teilweise
für den Geschädigten entrichtet hat. Diese Ein¬
rechnung tritt aber nur bann ein, wenn die
Mitleistung des Betrtebsunternehmers nicht
weniger als ein Drittel der Gesamtleistung be¬
trägt . (8 4 des Ges.) .

Leistungen privater Versicherungsgesellschaf¬
ten beeinflussen die Ansprüche gegen die Bahn
nicht. ES kann also jemand beispielsweise ge¬
gen Tod , Invalidität oder Tagegeld so hoch ver¬
sichert sein , als er will : die Bahn muß ihm doch
den Schaden ersetzen. Es handelt sich dabei
eben um Leistungen , die dem Verletzten oder
Hinterlassenen als Gegenleistungen für eigne
Leistungen (Prämien ) zustehen . Die Entschä¬
digungsansprüche werden natürlich — wenn
immer möglich — auf gütlichem Weg geltend
gemacht. Muß aber eine gerichtliche Verur¬
teilung erfolgen, so muß bedürftigen Klägern,deren Ansprüche nicht von vornherein aussichts¬
los erscheinen, die Wohltat der unentgeltlichen
Prozeßführung (Armenrecht ) bewilligt und ein

Rechtsbeistanb zur unentgeltlichen Wahrneh¬
mung der Rechte des Geschädigten betgeordnet
werben.

Sie Sonnwendfeier der SB. auf dem
Teldberg

Karlsruhe , 22. Juni . Wie berichtet , wird in
der Nacht vom 23. zum 24 . Juni auf dem Felb-
berg — wie überall im Reich — das Sonn -
wendfeucr der Hitlerjugend auflodern.

Nach dem Aufmarsch am Feuer wirb die
Kundgebung des Reichsjugendführers verlesen ,
und Sprechchöre und Lieder werden die Feier
zu einer Stunde der Besinnung und Erhebung
gestalten . Gebietsführer Kemper spricht den
Feuerspruch.

Im Mittelpunkt der Feier steht die Feuer¬
rede des Schirmherrn der badischen Hitler¬
jugend, Reichsstatthalter Wagner .

Das Kampflied der HI . wird die Kundge¬
bung abschließcn, aber gleichzeitig der Auftakt
sein zum Weiterkampf um die Schaffung des
neuen nationalsozialistischen Menschen.

Vom Svenerer Meinbrückenbau
Speyer , 22 . Juni . Nunmehr wurden auch die

Arbeiten am Strompfeiler I der neuen Speye-
rer Rheinbrücke vergeben . Die Arbeiten fttr
das letzte Widerlager auf der pfälzischen Seite
wurde eberifalls vergeben .

Gestern abend ‘/.9 Uhr ereignete sich im
Stadtzentrum ein folgenschwerer Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorradfahrer und einem
Personenwagen. Der Motorradfahrer , ein An¬
gehöriger des hiesigen Versuchs - und Lehr¬
gutes, wurde bei dem Zusammenstoß so schwer
verletzt , baß er in bedenklichem Zustand mit
mehreren Knochenbrüchcn und einer Gehtrn»
verletzung ins Städtische Krankenhaus « inge¬
liefert werden mußte. Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Bon einer Lokomotive überfahren
und heil bavongekommen

Eimeldingeu ( Amt Lörrach ) , 22. Juni . Die
von Lörrach kommende Marktfrau Katzensteinvon Eimeldingen wurde, als sie mit ihrem
Wägelchen auf der Straße Eimcldingen—Hal¬
tingen den Bahnübergang, der nicht durch
Schranken gesperrt war , überquerte, von dem
nach Kandern fahrenden Zug erfaßt und von
der Lokomotive überfahren. Sämtliche Zeugen
des Unfalles waren der Meinung , daß die
Frau tot ist . Zum allgemeinen Erstaunen kam
aber die Frau unter der Lokomotive hervor¬
gekrochen. Die Frau war glücklicherweise zwi¬
schen die Schienen zu liegen gekommen , so daß
die Maschine über sie hinwegfuhr. Außer eini-

Die Reife der Wildbceren im Schwarzwalb
setzt infolge des fortwährend warmen und son¬
nigen Wetters früher ein, als im allgemeinen
üblich ist . Im Zusammenhang damit regen sich
die Sammler , die berufsmäßigen wie die pri¬
vaten, eher als sonst , da das Beerensammeln
für viele ein angenehmer, wenn auch nicht
leichter Verdienst ist . Es ist begreiflich , daß da
jeder nicht zu spät kommen möchte . Das hat
nun die Folge, daß die Konkurrenten auf die
ersten Meldungen und Beobachtungen über die
Reife „in die Beeren" ziehen und dabei über¬
sehen, daß es sich hier immerhin noch um die
ersten Rcifcprozesse handelt, die an bevorzug -
ten Stellen eintraten , während umgekehrt
sonst noch viel unreife Beeren hängen . Es be¬
steht damit die Gefahr der Beeinträchtigung
der Ernte und der Beschädigung auch der
Sträucher . Die Heidelbeeren werden bekannt¬
lich vielfach zur Erleichterung der Arbeit ge¬
kämmt , das heißt , mit gezahnten Raffeln ge¬
erntet, mit denen die ganzen Sträucher abge¬
streift und die fallenden Beeren in einem Hohl¬
raum der Raffel aufgefangen werden. Hiermit
kommen dann aber viele unreife Beeren in
den Ertrag , auch sonstige Buschteile . Im Zu¬
sammenhang mit diesen Erscheinungen haben
sich im Schwarzwald sowohl im Norden wie im
Süden in den besonders ertragreichen Heidel -
beergebieten die Behörden zu einem Ernte -
verbot vor einem bestimmtene Ter¬
min verstehen müssen, um Schädigungen zu
vermeiden. Im allgemeinen wird das Sam¬
meln vor Ende Juni und Anfang Juli über-

Der Abschluß des WiesbadenerSchachturniers
Babe« und Bayer « komme« i« die Gchluß-

runde.
Wiesbaden, 22. Juni . DaS Wiesbadener

Schachturnier hatte einen für Baden glänzen¬
den Ausgang . Seine ausgezeichnete Mann¬
schaft vermochte die höchste Punktzahl mit 17
zu erzielen: Bayern folgt mit 18, Schwaben
und Mittelrhein mit jeweils 13, die Saar mit
SV- und Thüringen mit 3V- . Durch den uner -
wartet hohen Sieg des Mittelrhein gegen Thü¬
ringen von 7 : 1 steht er mit Schwaben , das
gegen die Saar überraschenderweise nur un¬
entschieden spielte , gleich .

Nach diesem Ergebnis kommen Baden und
Bayern in die Schlußrunde. Baben wirb zu
dieser mit einer bedeutend verstärkten Mann¬
schaft antreten .

Kebler Eisenbahner fahren nach
Danzig

Kehl , 22. Juni . Am Dienstag hat eine Fah¬
nenabteilung des Eisenbahnervereins Kehl
mit dem Vereinsführer Herrn A. Heupel un¬
sere Stadt verlassen , um an dem Reichsver¬
bandstag des Eisenbahnervereins in Danzig
teilzunehmen. Gleichzeitig werben sie auch an
der Treuekunbgebung für Ostpreußen in Ma¬
rtenburg teilnehmen.

Bühl. (Obstmarktvericht .) Auf dem
Bühlcr Obstmarkt vom 21 . Juni dorm , wuv-
den folgende Preif« erzielt : Kirsche« 10—18 Pfg .,
Heidelbeeren 22, Johannisbeere« 12, Himbee¬
ren 28—30, Stachelbeeren 14 Pfg.

gen nur unbedeutenden Verletzungen nahm
die Frau keinen Schaden . Nach Anlegung eines
NotverbandeS konnte sie ihren Weg fortsetzen.
Sie ist schwerhörig und dürfte das Heran¬
nahen des ZugeS überhört haben .

Ein Fahr wegen Amts-
Unterschlagung

Freiburg i. Br . , 22. Juni . Die Große Straf ,
kammer verurteilte heute den beim Landpost¬
amt in Neustadt (Schwarzwald) tätig gewese¬
nen Landzusteller Franz Hunn von Gotten¬
heim wegen schwerer Urkundenfälschung und
Amtsunterschlagung zu einem Jahr Zuchthaus
und 100 RM . Geldstrafe . Die Geldstrafe ist
durch fünf Tage der erlittenen Untersu¬
chungshaft abgegolten: auf tie Zuchthäüssträfe
werden weitere vier Monate angerechnet . —
Der Angeklagte hat einbezahlte Postanwei¬
sungen und Zahlkarten zum Teil mit erheb¬
licher Verzögerung abgeliefert, was einer Un¬
terschlagung gleichzuachten ist . Ferner hat
Hunn in mehreren Fällen die ihm zur Aus-
zahlung übergebenen Beträge zu Post - und
Zahlungsanweisungen nach Fälschung der
Unterschriften sich angeeignet und sich dadurch
der schweren Urkundenfälschung und der Un¬
terschlagung schuldig gemacht.

Haupt verboten, das Benützen von Raffeln aber
erst auf Mitte Juli zugelassen . In der Termin¬
festsetzung spielt die Lage der Erntegebiet« eine
Rolle. So wird die Ernte in den sonnigen
Südlagen schon einige Tage früher auf Ende
Juni erlaubt , während die schattigeren und
daher langsamer reifenden Nordlagen erst auf
Anfang Juli freigegeben werden . Diese Maß¬
nahmen liegen letzten Endes im Interesse aller
Beteiligten . Sie schützen die wertvollen Bee¬
renbestände vor Raubernte , dienen dem Ar¬
beitserträgnis der Sammler selber und schützen
den Verbraucher vor dem Angebot unzurei¬
chend ausgereifter Ware. Die bisher auf den
Markt gekommenen Heidelbeeren stammen aus
den tieferen Lagen und sind der Beginn einer
Ernte , die als sehr reich ausfallend bezeichnet
werden darf. Der bisher für die Erst¬
linge verlangte Preis erscheint demgemäß
auch noch hoch und wird bestimmt mit
dem Einsetzen der Ernte um ein erhebliches
zurückgehen . Ein Auge wird man bei der Hei -
delbeerernte aber auch auf die wilden Aufkäu¬
fer an den großen Sammelstellen im Gebirge
selber haben müssen. Im allgemeinen wickelte
sich der Heidelbeermarkt an diesen „Naturbör -
sen" mitten im Schwarzwalb an irgend einer
wichtigen und bequemen Straßenkreuzung er¬
freulich reibungslos ab. Die Händler kommen
meist mit eigenem Auto dorthin und bringen
die erworbenen Beeren, mit denen der Samm¬
ler bann keine langen Transporte mehr hat,
direkt in die Verbraucherzentren.
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Gemäß der Forderung beS Reichsstatthalters:

SrtSberelsungen durch die KreiSlelter
Schafft «euc« Boden für Besitzlose ««b Klei «»

dauern.
Karlsruhe , 22. Juni . lEigene Meldung deS

„Führers " .) Kürzlich hat der badische Gau¬
leiter, Reichsstatthalter Robert Wagner , in
einem Schreiben an die Bürgermeister des
Landes diese auf die zahlreichen Möglichkeiten
hingewiesen , in den Gemeinden ungenutzten
Boden für die Land - oder Gartenbauwirtschaft
bereitzustellen, um so der Erwerbslosennot
wirksam begegnen und Kleinbauern zu Voll¬
bauern machen zu können . In derselben Rich¬
tung bewegt sich ein soeben herausgegebenes
Rundschreiben beS Gauleiters an die KreiS -
leiter , durch OrtSbereisungen in den einzelnen
Gemeinden und Städten ihrer Bereiche sich
unter Zuziehung der zuständigen Bürgermei¬
ster und Ortsgruppenleiter davon zu überzeu¬
gen , inwieweit Boden an Besitzlose, an Klein¬
bauern ober für Siedler verfügbar gemacht
werden kann .

TCUitts 7ZacfMcttU*~
Mannheim . (Teuerbezahlt , rRausch )

Der 38jährige Karl Schlicksupp, wohnhaft in
Wallstadt , nahm in einer Wirtschaft ein frem¬
des Fahrras an sich, das am nächsten Morgen
auf dem Felde gefunden wurde. Er gab die
Möglichkeit des Diebstahls zu, wollte sich aber
an nichts mehr erinnern , da er total betrunken
gewesen sei. Der Etnzelrichter verurteilte den
Angeklagten auf Grund der neuen Strafbe -
stimmungen des 8 330a StGB , zu einer Ge -
fängnisstrafe von sechs Monaten .

Ettlingenweier , Amt Ettlingen. (Selbsttö¬
tung .) In seinem Garten hat sich in der
Nacht zum Mittwoch der 35 I . alte verheiratete .
H . S . , vermutlich in einem Anfall von Schwer¬
mut durch Erhängen das Leben genommen . Der
Lebensmüde hinterläßt eine Frau und sechs
unversorgte Kinder .

‘WMaUMtt»
Sübbeutschland befindet sich auf der Süd¬

seite einer von den Britischen Inseln über die
Nordsee nach Osten sich verlagernden Störung .
Dabet gelangen wir vorübergehend in den Be¬
reich einer milden Sübwestströmung, die je¬
doch bereits wieder durch kühlere , aus Nord¬
westen zufließende Luftmassen abgelöst wirb.
Der damit verbundene Druckanstieg bringt für
unser Gebiet eine Abweichung der Atmosphäre ,
weshalb der WttternngScharakter eine leichte
Besserung erfährt .

Wetteranssichten für Sanlstag , den 28. Juni :
BewölkerungSschwankungen , vorwiegend trok -
ken , Temperaturen wenig verändert.

Orte Wetter
S
d«

n
w Temperatur

Uh , • tr

Wertheim bedeckt — 16 ■ 20 14
Königstuhl bedeckt — 11 16 9
Karlsruhe Regen — 15 22 12
Bad.-Baden Regen — 14 20 11
Bad . Dürrh . bedeckt — 12 16 10
St. Blasien bewölkt — 13 16 6
Badenweiler bedeckt — 15 18 14
Schauinsland bedeckt — 8 12 7
Feldberg Regen 6 0 5

Rheinwasserstänbe
WaldShut 248 + 6
Reinseiden 248 + 21
Breisach 148 + 89
Kehl 255 + 80
Maxau 266 + 8
Mannheim 218 + 2
Caub 109 —

Schwerer Motorradunsall ln Rastatt
(Eigener DrahtLericht des „Führer ")

Vorzeitiges Seidelbeersammeln wird lm
Schwarzwald untersagt

Führer " GamStag, 28. Juni 1034, Folge 170, Sette 9



Di« glückliche Geburt ihres vierten Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an ^ 19

Obermedizinalrat Dr . Sdimelcher
u . Frau Liesel, gab . Thom «

Karlsruhe, 22 . Juni 1934, Südl.-Hildaprom. 3
». Zt . Landesfrauenkltnlk ' Professor Dr . Llnzenmeter . j

1
/ Hocherfreut wir djedejungeMutter durch

*/ eine Erstlingsausstattung , 38 Teile in
schönet Geschenkpackung.

Himmelheber & Vier
Karlsruhe , Kaiserstraße 171

Nachnahme 20.-
portofrei.

r
Dr .- Ing. Wilhelm Wahl

Torzel E . Wahl , geb . Müller
geben live Vermahlung bekannt

V .

KIERSPE (Westfalen )
DURLACH ( Baden), 23. Juni 1934
Turmbergstrafj « 28 47243

A—I .AIm . 'Vohnuns
neuzeitl., sonn ., Z .-
Heiz ., v . Beamt . (2
Pers .) a . 1 . 10. ges.
Ang. mit Preisang .
u . 1922 an den Füh¬
rer -Verlag .

Sonnige
4.Z .-Wohnung

am Stadtrand , a . 1.
7. 9t zu mieten ges.
Tvtl . kommt auch
Miete od. Kauf ei¬
nes klein . Einsam .-
Hauses in Frage . —
Preisang . unt . 47239
an den Führer -BerL

4 - 5 Zimmer »
Wostnung

in der Blücherstr. od .
Nähe Kaiserallee auf
1. Okt. ges. Ang. mit
Preisang . unt . 46262
an den F-ührer -Verl .

tuverkaufen
Amtswalter -Uniform

mit Rock
bikl. abzxgcben. —
Otto Wälder, Hirsche
ftrofsc 127. l ‘J18

In Bruchsal
Asamstr. 5, am

Schloßgartc» , frisch
gepflückte INI

Himbeeren
Johannis - a . Sta¬
chelbeeren z. verk .

Klepper-Mäntel
federleicht , dauerhaft, rvaffer -
dicht, in 2 Minuten wieder
trocken, Hunderttausendzufrie -
dene Besitzer.

kttepper - Fabrikniederlage
Sport - Freundlieü
Karlsruhe

473.V3

Dtöie
500 ccm , mit allen
Schi !., preiswert zu
verk . HanS • Sachs ■»
Str . 31. 1915

Ardie -
Motorrad

500 ccm, m . et . .2 .,
Horn u . Tachomet.,
gcneraluberh. s. bill .
zu verk . Wo ? sagt
u . 1829 d. Führer -
Perlag .

Moderne-

immer
und weiß. Tochter¬
zimmer zu verk . —
Ang. u . 1902 an den
Führer -Verlag .

Plüslli -öosa
mit 6 Sesseln zu 35
301 ii . ein braunes
Ruhebett für 10 301
umzugshalber zu vk.
Zirkel 2, I. I. 1N8

piano
schwarz pal ., bill . z»
verkf . Eugen Kunz.
Klavierbauer , Gar -
tenstr. 39. 19W

Sr . Mchen-
Schrank

o. ganze Einrichtung
zu kauf . ges. Off .
m . Preisang . unter
1895 an den Führer .

Tiermarkt

OffeneStellen
fsleiß ., ehrlicher
HaldtaormSdlten

ges. Dorholzstr. 36,
iv . St . 1909

Tücht ., perf.. junges
Alleinmädchen
m . gut . Kochk. in
best. Haush . auf 1.
Juli ges. Gute Zeug¬
nisse erford. Zuschr .
u . 1756 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

Zwei gebogene

Slhausenster
aus Umbau bill . zu
verk . Gg. Roth , Ww .
Offcnburg , Fr . -Volk -
Straße 41. 47237

Perfekte

Haus -
Schneiderin
sof. ges. Anacb. mit
Preis u . 47221 an d.
Führer -Verlag.

. J

zuvermieten

Laden
in Bühl

mit 2 Schauscnstcr , 2 Btkioriiume , g

UierzimmeruiDlinunD
Neubauwohnung in bester Ge -
kchäftslagc sttr sofort zu vcrmlc -
len . Fricdr . Haitz , Bützl (Bade »)

Laden
u . 2 Zimmer -Wohn.
sof . zu vermiet. Zu
erfr . Brauerst . 19, IN
1857

Kl. WkrlWie
sof . zu derm. Gar -
tenstr. 8, Backerei .
1921

Schön möbliertes

Zimmer
sof . od . spät, zu vm .
« arte , Hirschstr . 15.
1917

■" MöklierteS

Zimmer
z. verm. Werderplatz
94. M . 1916

Möblierte-

Zimmer
zu vermiet . Körner-
ftr. 28, IV. 1885

In Neubau Durlach

Z ' Z. 'Wobns .
evtl, mit Autogar .,
preisw . p . 1. VN . zu
verm. Zu erfr . Dur -
lock, Ad.-Hitler-Str .
71 Pt. l . 1792

1 -2 3immer
m . Küche v . Beamtin
zu mieten ges. Ang.
u . 1900 an den Füh-
rer -Berlag .
Auf 1. 10. o. fr . sch.
2 - Z/WvhNg.

von ruh . Mieter ges.
(auch Borort ). Ang.
u . 1905 an den Füh-
rer -Berlag .
Zz -Zim.-Wohn.
o. 1. 10. gef. Preis -
ang . n . 1897 an ' den
Führer -Berlag .

3 - Z . JövhNg.
z» günft. Preis auf
1. 10. gef. Dampf
heiz . o . Hausmeister-
Posten wird besorgt.
Off . U. 47148 an d .
Fnhrer -Berlag .

Gelegeilheils-
Verkauf

l .PS .Wloto«, 120 SB.
200 rd . Meffing-Titr.

griffe,
M lpl . Fensterschlicst .
>00 Kg . säurefreies

Lötwastcr
15 000 Borhangstän,

chcn (verchr .. Per .
nickclt n . vermeff.i

800 Schtstsfel , ohne
u . mit Schlöstcr

2 Schuhmacher-Pol .-
Maschinen

18 Reibmaschincn
verlaust einzeln od.
auch in kleinen Po¬
sten bistigst .

Bcnzo Bclotti ,
Kehl a . Rh ., Süd -
str . S. 9802

1 Kafscnfchrank ,
2 « kt.-KlaPPIchr .

zu verkauf. Anznf.
Len,str. 4 Part ., 14
bis 15 u 19—20 Uhr.

Nied. Herrenrad zu
verk . Schlick. Dur¬
mersheim, Rudolfstr.
Stnbe 455. 1900

2 Singer -, 1 Pfaff -

Nliymüslhme
Herd , DaSherd verk .
bill . Miller , Wein,
brennerstr. 29.
40670

Verbrettet
»nsere 3fi (unn

Rener Maßanzug,
Größe 48. preiswert
zu verkaufen.

Gartenstr . 19, I.
1924

Yaufqesuche
RMmts., Schweis- u.

RSIjllellbmtle
sowie RoßhaarabsaU laust lausend
fcdcs Quantum geg . toforl . Kasse.
Offerten m . Preis find z. richt . uut .
Rr . 4721» au den Fiihrer -Pcrtag .

AöDFucn inousirieiier Anlagen
Alte Maschinen , Tampskcsscl etc .,
tauch mit Gebäuden ) lauft auch gc-
nen VcrschroNungscrkläruug
Schrottag , Nürnbcrg -O ., Schltcstf . 90

Mitglied der Fachschafl Dculschcr
Schrottvcrband . 4224»

Lest den Führer

Braunwallach
Zngsest , ca . 10 I . .
alt bill . z. verkauf.
K.-Daxl. , Federbach¬
straße 37. 1914

Stellengesuche
Fräul ., kfm. gkbild .,
sucht bis 1. od . 15.
Juli

SlellW
in ein Geschäft , Lc-
benSm . bevorz . über¬
nehm . a . etw . Haus --
arb . b . besch. Anspr.
Zuschr . u . 1883 au
den Führer -Berlag .
iiiiiiiiiiiitiiiiiiiifiniiiii
Geb . Dame sucht als

Hausdame
Stelle in frauenlos.
Haushalt , wos . Hilfe
vorhanden. Ang. und
Näh . u . 1888 an den
Führer -Verlag ,
miimitmmmimimm

Bekannte leistung »fähigeAlumlirium-
waren -Fabrlk , d . Feldflaschen , Feld«
Kochgeschirre u. andereAurrüstung»»
gcgcnst . sowie Großtüchengeschirre f.
Mannschaftsoer flegung Herst, sucht

^ reprSsentattoen1 Verirrter
mit guten Beztehun -
gen - Arbeitsdienst
der SA usw.
Bewerbungenm.Re-
ferenzen u. Rr .470üv
an den Führer -Deel .

Statt besonderer Anzeige
Unsere liebe Mutier , Schwiegermutter und Großmutter

Frau

Lwisa Edle een HDnlgäierg
geb . Junck

ist am 20 . Juni nach längerem Leiden, im 75 . Lebens -
jahre sanft entschlafen .

KARLSRUHE, 23 . Juni 1934
Flchteslraß « 7

Im Namen der trauernden Hlnterblleben en :
Aennie Schmidt , geb . Edle v . Königsberg
Dr. J. B . Schmidt , Rechtsanwalt
Hanno Schmidt

Die Bestallung hat am 22 . luni auf Wunsch der Ver¬
storbenen im engsten Familienkreis stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . 47223

Wohnungstausch

Wohnubgsiauslh
Wer tauscht a . 1. 7 .
schöne 3 - Zimmer •
Wohnung m . Mans ..
Bad , Ofen - od. Et -
Heiz . i . Ztr . m . sehr
schöner 3 - Zimmer .
Wohn, am Bahnhof,
Stadtg . gel ., m . Z .-
Heiz . Ang. u . 1920
an den Führer -Verl .

Lest den
„Führer “

Aneesehene Großhandlung in Möbelstoffen,
Sattler und Polstenvaren sucht einen in
Baden eingetühiten fachkundigen

Reisenden
Ausführliche Angebote von ar. Herren, die
an gründliches Arbeiten gewöhnt sind , mit
Zeugnisabschriften , Referenzen und Bild,
sowie Angab. über Einkommens -Ansprüche
erbeten unt Nr . 47193 an den Führer- Verlag

Todes - Anzeige.
Am SO. Juni entschlief unsere inniggeüebfe,

unvergeßl . Mutter , Schwiegermutteru . Großmutter

Marie
Freifrau von uckermann

geb . Widmann
Im 72. Lebensjahr .

Eva le Beau geb. Trelln von Uckermann
Meta Freiin von Uckermann
Rolf le Beau
Marc le Beau

KARLSRUHE - den HAAO, den 23. Juni 1954.
Die Beisetzung findet am Samstag Nachmittag
in Achem in all. Stille slalf. Von Beileidsbesuchen
u. Blumenspenden bitten wir abzusehen . 46678

■ 41

Verloren WUnterricht

Führerschein
verloren zw . Karls¬
ruhe u . Kandel.
Abzug , geg . Beloh¬
nung b. Fuhrmann .
Zeppelinstr. 62.
1925

Gründlicher
Klavier.Unterricht

ert . kons. geb . Leh -
rerin b. maß. Preis .
Komme ins Haus . —
Mitglied der Reichs¬
musiklammer. Ang.
u . 1887 an den Füh¬
rer -Verlag .

Seschüsts - uns
Familien-

Drucksachen
liefert raschcstenS

Lührer -
Sruckerei
Waldßraße 2H

Neubau -
Wohnungen

3 u 4 Zimmer , mod .
einger., auf 1. Okt.
zu verm .

' Näh . L .
Körner , Klanprecht-
str. 15. Tel. 3151.

BROWN , BOVERI & C!§, Aktiengesellschaft , Mannheim
M A J i J ^ / JMMA. ..

Aktiva Bilanz am 31 . Dezember 1933 Passiva

Gemütl ., möbl. kl.
Zimmer

m . Pens . z. verm.
KriegSstr. 91, N.
1898

Im hnrlich milden
SimonSwäldertai ,
Nähe Freiburg ,

schöne

3 Zimmer-
Nenhaumoyng .
m . Veranda u . Log¬
gia m . sämtlichem
Zubeh. u . Gartenan -
teil f. 301 30 .— sof,
zu verm. (Zimmer-
große 4.50X4.50 m ,
2. Stock ). Wohnung
dito 3. Stock nach
Wahl 15 bis 20 M
Angebote an Franz
Schonhardt, Mecha¬
niker, Altsimonswald

bei Freiburg .
46856

r - 4 ) immer-
Dostnung

mit Keller, Küche >, .
Speich., neu erricht.,
in schön., sonn . Lope
preiSw. zu verm. ob
fof . oder l . Juli

» ntercniersbocĥ
Ha »» Rr . 19.

47240

Arotze 41.928
; Zim - woiin

in freier Loge , mit
Bod u . Aubeh .. gl .
ouSycstollel, auf 1.
Juli zu Perm . An-
zuf . v . 19—4 Uhr.
Zoll,str . 47, I .

(Lerömnige
k,rrrtchakls-

woynung
v. 5 Zimmern . Ztr .«
Heiz ., eingcrichr . Bad
u . sonst . Zubeh.. in
Herr !. Billenlage B .-
Badens per 1. VII.
od. später zu vcrmt.
Ang. u . 47006 a . d .
Geschäftsstelle Baden-
Baden, Leopoldsplatz .
47006

In einem schönen
Schwarzwaldtalstädt

m . ca . 2000 Einw .,
5 Min . v . Walde,
schön., neuherger.

5- Z. -s
levtl . m . Badez.) z.
Pr . v . 38 301 sof. z,
vermiet. Adresse zu
erfrag , im Führer -
Verlag . 47238

Schön«
$ Ztmmer-

Mohntinq
ganz frisch gerichtet ,
mit gr. Glasveranda
u. all . Zubeh.. Frie
denstr. 8 , IL St ., zu
verm., sof . beziehbar.
Näheres zu erfr . im
I . Stock Friedeustr. 8
46746

Schöne

7 Z . -Wohng.
zu verm . Näh . Wald-
ftratze 8. IV. 1795

8 ZiAmer -WshWiis
» übschstr . 21 . I . Stock , auf 1 . Okt .
Rciebl . Zubehör , Garten . Warmwas -
serbeizuna. Loaaia . (starteilterrasse
Ost - Wefl - Lage . Preis 16 '> ’M moiiatl .
Aiizuf. » ach Llnmelduna, Telef. 115 .

Baugefchäft Tb . Trautnian » ,
L-tefaiitenftr. 19 . 14L679 )

Mietgesuche
Gröberes ttntcrncljmcu lucht eine

Garage
für 4 Onlntbnsse sttl - sthia ) tu Karls¬
ruhe . Aua . m . Preis » . 4721t a»
de« Führer -Pertag .

Anlagevermögen
Krunüstücke
Geschäfts- unö
Wohngebäude .
Fabrifgebäude
u . andere Bau¬
lichfeiten . . .
Maschlinen und
maschinelle An¬
lagen . . . .
Werkzeuge, Be¬
triebs - und Ge-
schäftsinventar

Beteiligungen
einschl . der zur
Beteiligung be¬
stimmten Wert¬
papiere . . .

UmlanfSvermöge »
Roh-, dzilfs - und Betriebsstoffe.
Halbfertige Erzeugnisse . . .
Fertige Grzengnisse , Waren und

bestellte Anlagen im Bau . .
Wertpapiere .
Eigene Aktien (nom. MJl 440.—
Aktiv-Hypotheken

Stand am
1 . 1 . 1933

Zugang | Abgang
im Laufe d Geschäftsjahre -

Abschrei¬
bungen

JLM jm JLM JLM

848 000.—

912 000 . -

- — — ~

46 000

3 520 000 . - — — 120 000 . -

1950 000 . - 33 562 .73 1 515 .30 532 047 .43

22.- 87 808 .47 9 367 .90 78 440 .57
7 230 022 . - 121 371 .20 | 10883 2g 776 488 -

4128 513 . - 3 . -

2 500 352 .61
2 271 385 .02

4121 360 .28

Geleistete Anzahlungen . .
Forderungen auf Grund von Warenlieferun -

Forderungen an abhängige Gesellschaften und
.Ilonzerngesellschaften .

Forderungen an sonstige Schuldner . . . .
Wechsel .
Schecks .
Liassenbestand einschl . Guthaben bei Noten¬

banken und Postschcckguthaben .
Andere Bankguthaben .

Posten, die der Ncchnungsabgrcnzung diene« .

8 893097 .91
462905 . -

220 .—
130515.08
374 115.89

11 884944.41

427061.93
1 800927.31
1536 809.01

271 .46

146311 .62
4 295383 .67

848 000

866 000

3 400 000

1 450 000

22
6 564 022

4 128 510

29 952 563
48 534

40 693 629j 62

Aufwendungen

318 750.-

Grnndkapital .
Gesetzlicher Reservefonds . . . .
Rückstellungen .
Wertbcrichtigungsposteu . . . .
Verbindlichkeiten

Anleihen (hypothekarisch gesichert)
5®/o Anleihe von 1914 . . . .
gekündigte und ausgeloste

Anleihen . 288 500.—
Anzahlungen von Kunden . 5 677 475 .92
Verbindlichkeiten auf Grund von Waren¬

lieferungen und Leistungen .
Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Ge¬

sellschaften und Konzerngescllschasten . . .
Verbindlichkeiten gegenüber Banken . . .
Verbindlichkeiten gegenüber sonst . Glänbigeril
Guthaben der Pcnsionskasse .
Unerhobene Dividenden .
Unerhobene Anleihcn -Zinsschcine .

Posten, die der Ncchnungsabgrcnzung dienen .

Bürgschaften . dlJl 4 898 675.-

602 250.-

2 131 955 .21

5 978 585.86
5 619 824 .74'

546 620 .20
2146184 .87j

5 285 .971
2 812.8k»

JUl

12 000 000
600 000

4 369 735
750 998

22 710 995
261000

40 693 629 62

Gewinn - und Verlustrechnung am 31 . Dezember 1933 Erträge

Möbl .Zimmrr
m . Kochgekegeuh . per
fof . f. 3 Man . v . jg .
Ehepaar m .Kind gel .
Ana . u . 1394 an den
stührer-Besloz,

Für 2 Tage in her
Woche gut möbl. fep.

Zimmer
gesucht . Preisang .
U. «7222 h. Jsthr .

Löhne und Gehälter .
Soziale Abgaben .
Abschreibungen auf Anlagen
Zinsen .
Bcsihstcuern .
Außerordentliche Aufwendungen
Sonstige Aufwendungen . . .

JLH
7 863

564
776
503
410
37

4 036

569
250
488
354
494
490
057

14 191 705 59

Bruttoertrag »ach § 261c 2 , Ziff 1 HGB .
Erträge aus Beteiligungen .
Sonstige Kapitalerträge .
Außerordentliche Erträge .

JLK
11 880 782

32 171
79 230

2199 521

14191 705 59

Mannheim , im Mai 1984.

Brown , Boveii & GH Aktiengesellschaft
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung au

Engelmaim Hammerbacher Schlemmer
Tchnetzlcr Siegfried

Berlin , den 7 . Mai 1934.
Deut8che Waren -Treuhand-Aktiengesellschaft

Susat , Wirtschaftsprüfer ppa . Kollmar

Aus dem Aussichtsratc ist Herr Dr . ing . e . h . Robert Boveri durch Todausgeschicden. . , ^ , , o ev e ru . r.
In der heutigen Generalversammlung wurden die turnusgemüß aus dem Aussiditsrate ausscherdenden Herren : vr . rer . pol . li . c . Funk , GU).

Legativnsrat Dr . jur . , Dr . phil . Walther Frisch , Dr . jnr . Kurt Poensgen , wiedergewählt , während an Stelle des auf seinen Wunsch ans dem Aufstchtörate
ausgeschiedenen Herrn Dr . ing . h . c. S . W. Brown , Baden (Schweiz , Herr Ingenieur Leo Bobmer,
gewählt wurde.

Mannheim , den 20. Junj 1934 Sngelmann

Baden (Schweiz ) als Mitglied des Anfsichtsraies neu
Der Vorstand: ,

Hammerbacher Schlemmer Schnetzler .Siegfried



Der neue Etichkanal vor - er Vollendung
Sle Stadtverwaltung besichtigt die Baustellen im Rheinvorland - Sie Aederbach -Unterdükkerung sertiggestetlt

Spaziergang 8 m unter der Sohle des Kanals
Im Zuge der Bauarbeitcn im Rhcinvorland , die das Bild der alte» Rhcinland-

schast völlig verändern , mufite auch die F e d e r b a ch zur Vermeidung von Riickstau-
ungen unter der Sohle des neuen Kanals hindnrchgcsührt werden . Mit
der Versenkung der riesigen , die beiden Schrägrohre verbindenden Schwimmrohre, die
«»längst vorgenomme» wurde, ist nunmehr ein gewisser Abschluß der Bauarbeiten
erreicht , der den Zeitpunkt der endgiiltigen Fertigstellung des Kanals in absehbare
Nähe rückt. Oberbürgermeister Jäger , Bürgermeister Dr . F r i b o l i n, Kreisleiter
W o r ch und Mitglieder des Stadtrats besichtigten am Freitagnachmittag ans diesem
Anlaß alle Baustellen, die an dem Ausbau der Karlsruher Hasenanlagen wesentlichen
Anteil haben .

Das Auto hält knirschend im Kies der ncu-
gcbaiitcn Straße . Um die frühe Nachmittags¬
stunde ist das Gelände erfüllt vom Lärm der
Arbeit, die das ganze ungeheure Gebiet be¬
herrscht . Auf dem Damm schlittern die Feld¬
bahnen dahin : auf dem Kanal lasten massigdie Schwimmbagger. Knirschend stoßen die
Stahlschaufeln in den Kies . Rauchfahnen qual¬
men in die Lust , wehen hinüber zum Strom ,auf dem Schleppzüge ununterbrochen vorüber-
zichen .

*

Wir klettern nun in das Bett der Fedcr-
bach hinunter , stehen vor dem jetzt geöffneten
eisernen Gitter , das die Schrägrohre der Unter -,
dückerung abschließt. Mit Bretterstegen hat man
das Grnndwasser überbrttckt . Die riesigen
Schrägrohre bohren in die Dunkelheit. Beim
Licht von Handschciuwerfern beginnt der Ab¬
stieg in die Tiefe, Schritt für Schritt in den
18 » um durchmcsicnden Röhrcntnnnel , in den
in wenigen Tagen daS Wasser der Fedcrbach
eiugclcitet werden wird.

die dauernde Verbindung der Unterbückerung
mit der Oberivelt ausrechterhalten, um gegebe¬
nenfalls alle Stauungen , die im Lause der Zeit
den Lauf des Wassers hemmen könnten , zu
beheben.

Entlang der Lichterrcihe und des schwer -
gepanzerten Fernsprcchkabels , das die
beiden Kanalufer verbindet, gehen wir die un¬
terirdische Straße zum Ausgangspunkt zurück.
In der Mündung des Schrügrohrs blaut das
Licht des Sommcrtagcs .

*

Ein alter Kahn setzt uns nun über auf die
andere Seite , da Oberbürgermeister Jäger
die Besichtigung des Oelbcckcns augeregt hat .
Wanderung auf dem alten Damm, der üppigen
Belag von Gräsern und bunten Sommcrblu -
mcn trägt . Kühl und massig lagert drüben der
rote Sanbsteindamm, die Hauptmauer , die sich
kilometerweit vom Herzen des Hafens bis zur
Strommündung hinzieht. Als feines Filigran

bewegen sich dort draußen die Kranen und
Bagger, die am Borhafen tätig sind .

Zwischen dem alten Damm und den Wäldern
und Häusern Daxlaudens wird erkenntlich , daß
die Hand des Arbcitsdicnstlcrs und des Pflicht -
arbcitcrs auch hier mit Tümpeln und sumpfi¬
gen Niederungen aufgeräumt hat. Neue Auf¬
forstungen dort drüben und am Fuß des
Damms fette Wiesen und junges , goldgrüues
Korn in breiten fruchtbaren Streifen .

Baustelle Oelbecken .
Das gleiche Bild , daß alles Gebiet der Ar¬

beit kennzeichnet : Sandhügcl und wasservolle
Gruben und Schächte. Dampsbagger und För¬
derbänder und braungebrannte Menschen. Hoch
oben auf schmalem Grat eines Sandhügcls
Felöbaüngcleisc, auf denen die Wägelchen un¬
ermüdlich hin und her karren .

Tie Arbeit macht gute Fortschritte. Stcllen -
iveise formt sich bereits ans dem losen Kics -
geröll die neue Snudsteinmauer. Aus der rie¬
sigen weitslächigcu Kiesgrube schälen sich be¬
reits die Umrisse des neuen Beckens heraus .
Bekanntlich wird das an sich breite Hafen¬
becken in seiner Mündung verengt und im
Notfall durch eiserne Schleusentore geschloffen ,
um die Ausbreitung brennenden Oeles zu ver¬
hindern.

Nun sind wir bereits wieder im inneren Ha-
sengebiet . Noch ein kurzer Gang an braun -
gedörrter Lagerschuppen vorbei , dann ist die
Besichtigung eines Werkes beendet , das für den
Aufbauwillen der Landeshauptstadt beredtes
Zeugnis ablegt. hm.

werbe, dem durch die Erstellung von 10 Wohn¬
häusern mit insgesamt 92 Wohnungen Bauauf¬
träge im Gesamtbetrag von rund einer Million
Reichsmark übertragen werden konnten . Mit der
Inangriffnahme des vorstehenden gewaltigen
Bauvorhabens fällt gleichzeitig der Bezug von
32 neuen Zwei - und Dreizimmerwohnungen in
der Sachsenstraße zwischen Südcnd - und Graf
Rhenastraße zusammen. Damit sich jedermann
von den schönen Wohnungen überzeugen kann,
gibt der Mieter- und Bauverein dieselben in
der Zeit vom 23 . bis 2g . Juni ds . Js . , täglich
zwischen 10 bis 10 Uhr zur Besichtigung frei .
Einige Wohnungen sind von den hiesigen bekann¬
ten Firmen der Möbel- , Gardinen- , Teppich -
und Hanshaltungsbrnnche ausgcstattet . Bei die¬
ser Gelegenheit muß besonders der gemeinnützige
Zweck des Mieter- und Bauvercins erwähnt
werden.

Sommersonnenwende
Johanniskräuter und Johannistau

Das alte Fest der Sommersonnenwende fällt
in eine Zeit, in der das Jahr seinen Höche -
punkt erreicht hat . Diese Wende war im alt¬
deutschen Glauben von dem unheimlichen
Wirken böser Gei st er begleitet, die der
Tonne gleichsam ihre Kraft raubten . Daher
schienen besondere Schutzmaßnahmen ge¬
gen Dämonen, Hexen und Drachen geboten .
Wie die Macht des Feuerö rief man auch
die Hilfe der Pflanzenwelt an , die je in dieser
Zeit ihre reichste Entfaltung erlebt. Pflanzen,
die zu Johanni gesammelt wurden, galten für
besonders wirksam , nicht nur in ihrer Heil¬
kraft , sondern auch in ihrer Macht , das Böse
abzuwenden . Sebastian Franck schreibt in sei¬
nem um die Mitte des 16 . Jahrhundert erschie¬
nenen Buch von der Franken Sitten und Ge¬
wohnheit : „An St . Johannistag machen sie
ein Sonnenwendfcuer, tragen auch diesen Tag
besondere Kränze, von Beifuß und Eisenkraut
gemacht, und schier ein jeder hat ein blau
Kraut , Rittersporn genannt, in der Hand:
welcher dadurch in bas Feuer sieht, dem tut
dies ganze Jahr kein Auge weh : wer vom
Feuer zu Haus weg will gehen, der wirft dies
sein Kraut in das Feuer , sprechend, eö gehe
hier weg und werde verbrannt mit diesem Kraut
all mein Unglück. Die Johanniskräuter verhel¬
fen auch zu einem Blick in die Zukunft, indem
man die fingerartigen Wurzelknollcn mancher
Orchideen - Arten, der sog . „Heiratsblumen "

, am
Johannistag um zwölf Uhr stillschweigend aus¬
gräbt und aus der Stellung der Wurzelfinger
die Zeit der Verheiratung erforscht ober die
„Teufclsbändchcn" ins Kopfkissen einnäht, wor¬
auf man von der oder dem Liebsten träumt .

Den rötlichen Saft der Bltttenblätter des
Johanniskrautes nannte man ,Zohannisblut " :
die Pflanze sollte dadurch ihren Abscheu über
den Mord des Täusers kundtun. Eine Lack-
Schildlaus, die sich an der Wurzel eines un¬
scheinbaren Krautes , des Knäuels , findet , sollte
ebenfalls in ihrem roten Farbstoff „Johannis¬
blut" liefern, das „für viele Dinge gut sei ."
Man glaubte auch , daß daS Blut des Heiligen
in der Johannisnacht als Tau herniederfalle,
und leitete daraus besondere SegcnSkraft des
JohannistauS her . Er befreit von Somrner-
sproffen und schtitzt vor allerlei Krankheiten,
wenn man sich nackt im betauten Grase wälzt.
Besonders gut ist er für die Füße : man soll
daher frühmorgens am Johannistage barfuß
auf die Wiese oder das Feld gehen , weil man
sonst den heiligen Johannis erzürnt . Die Jo -
hanntS-Kräuter und -Blumen werden durch
den Tau heil - und wunderkräftig. Daher legt
man die Johannis -Kränze und -Sträuße die
Nacht über auf den Nasen . Man nimmt ein
„GraStuch "

, zieht «S vor Sonnenaufgang durch
den Tau , bis es ganz naß ist , wischt jedes
Stück Vieh sorgfältig damit ab, um es gegen
alles Böse zw schützen . Auch tränkt man mit
Johannistau die Kühe , damit sie reichlich Milch
geben , und bestreicht damit die Pferde, damit
sie stark werden . Wer sich in der Johannisnacht
im Tau wälzt, kann nachher die Hexen erken¬
nen , und die Besen , mit denen man das Haus
kehrt, um eö vor Hexenkröten zu sichern , müs¬
sen die Johannisnacht im Freien gestanden
haben . B.

SKurse Sladlnachrichlen
DaS Schrägrohr mündet in den horizontal

liegenden D ü ck e r . An den glitschigen Wän¬
den entlang sind am gummigeschützten Frei -
kabcl in regelmäßigen Abständen Glühbirnen
angebracht , die trübes Licht verbreiten. Die
enge Röhre gibt jeden Schritt als harten
knalligen Laut wieder . Wir sind nun acht
Meter unter der Sohle des Ka¬
nals , denn die Unterdückcrung hat außer¬
dem als Schutz gegen ankernde Schiffe eine
dichte Steindecke erhalten, die vor allen äuße¬
ren Beschädigungen bewahrt, andererseits
aber den Massendruck, der über der Röhrcn-
verbindung lastet , vm ein Vielfaches verstärkt.
Nicht einfach war das Problem , das hier den
Technikern gestellt wurde.

*

Die Unterdückcrung setzt sich aus vier
riesigen Bauteilen zusammen , die
ihrerseits je ein einziges Stück darstellen : den
beiden Schrägrohren, und den beiden
Schivimmrohren, deren jedes eine Länge von
44 Metern aufwcist . Die Länge der Gesamt¬
verbindung beträgt 186 Meter . Besonders
schwierig gestaltete sich die Verlegung der
Röhrcnanlage . Pumpe und Druckluftapparate
waren die unentbehrlichen Helfer. Die im
Rhcinhafen auf besonderen Docks hergcstellten ,
aus Eisenbeton bestehenden Bauteile wurden
auf dem Kanal an die Baustelle hcrangefahren
und dort versenkt , nachdem der Schwimmbag¬
ger vorher ein Bett für die Rohre ausgeschach¬
tet hatte.

Die Unterdückcrung besitzt drei Verbin¬
dungsstellen . Diese Fugen unter Wasser
abzudichten , war ebenfalls eine Aufgabe , die
viele Vorbereitungen und viele Arbeitsstunden
kostete . Von der Wasseroberfläche aus wurde
zunächst Betonmasse in die Fugen eingepreßt,
vom Röhrcninncrcn aus dann durch Druckluft
das überslttssige Bindemittel entfernt und da¬
mit eine dauerhafte zuverlässige Verbindung
hergcstellt .

*

Das Tappen der Füße dringt als dumpfes
Gepolter an unser Ohr . Wir tasten uns weiter.
Immer noch glüht die Kette der elektrischen
Birnen vor uns . Längst ist die Kanalmitte
überschritten . Ans der Röhrensohle blinkt wie¬
der Wasser. Laufplankcn, letzte Glühbirnen und
dann daS Ende des untcrirdischcu Ganges : ein
rundes sestvcrkeiltcs Tor , das erst geöffnet
werden wird, meint alles bereit ist, das Wasser
der Federbach cinzulasscn . Hier mündet auch
der senkrechte R c v i s i o n S st o l l c n als schma¬
ler Kamin in daS Röhrcninnere . Biele Meter
hinauf sührcu eiserne Krampen, die in die
Betonwäude eiugclaffcu sind . Ter Schacht wird

Sas ist Sozialismus!
Gestern wurde der Stadtrandsicdler Josef

Laub er zu Grabe getragen. Alle andern 40
Ansiedler , die ihm das letzte Geleite gaben , be¬
schlossen, den Bau für die Witwe des Verstorbe¬
nen zu Ende zu führen.

*

Mit „Kraft durch Freude" nach Lctighcim
Am kommenden Sonntag , den 24. Juni wird

nachmittags von 14—18 Uhr in O e t i g h e i m
die e r st e Ausführung von „Der Alpcn -
könig und der Menschenfeind " von Raimund
stattfinden . Die NS . - Gemcinschast „Kraft durch
Freude" hat diese Vorstellung übernommen.
Eintrittskarten für nur 1 RM . einschließlich
Hin- und Rückfahrt , sind auf der Geschäftsstelle,
Schützenstr . 16, bis heute abend 19 Uhr, sowie
bei der Kreisleitung der NSDAP , erhältlich .
Die Fahrt nach Oetighcim erfolgt durch Son -
dcrzüge . Abfahrt des ersten Zuges 12 .12 Uhr
und des zweiten 12 .38 Uhr. Tie Rückfahrt er¬
folgt ab Octigheim 19 .15 Uhr.

Acrztlicher Sonntagsdienst
Sonntag , 24 . Juni

Aerzte : Dr . Vogtherr, Tel . 4864, Ettlinger
Straße 15 , Dr . Braun , Tel . 2907 , Lcopoldstr . 49.
Zahnarzt : Dr . Falk, Tel . 5840, Sophienstr. 128.
Apotheken : Löwen - Apotheke, Tel . 1460, Kai -
scrstraßc 72, Karl - Apotheke, Tel . 6717, Ama -
licnstr. 146 , Stern - Apotheke, Tel . 2089 , Hardt¬
straße 38, Roscn -Apotheke, Tel . 3282, Rüppur -
rcrStraße31 , Sonncn - Apothekc, Tel . 1758, Gcb -
hardstraße 35.

*

Freigabe der Wohnungen in den Neubauten
Srchsenstraße zur öffentlichen Besichtigung
Im Interesse der Arbeitsbeschaffung

ist cs zu begrüßen, daß der Mieter- und Bau¬
verein zu den aus dem alten Bahnhofgeländc
begonnenen 7 Neubauten mit 62 Wohnungen
jetzt noch weitere 3 Häuser mit 30 Wohnungen
in Angriff nimmt . Es ist dies eine außerordent¬
lich erfreuliche Tatsache für das hiesige Bauge -

freier kintrt 1 t für ledermann !
Am Samstag , den 23 . Juni 1934 , 21 . 30 Uhr im Hochschulstadion

Deutsche Wechestunüe
(Sonnwendfeier )

Sine Stunde der Erhebung und Besinnung für alle Sümpfer
um veutfchlands Zukunft

Es rufen dich :

Die Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe . Die Hitlerjugend Karlsruhe ,
die mit dieser Weihestunde das Reichsjugendfest beschließt . Das
Gauamt Volkstum und Heimat der NS .- Volksgemeinschaft „ K . d . F .“

„Der Führer ' SamStag, 28. Juni 1984, Folg« 170, Seite 11



Abschluß - er großen Trockenzeit
Wie war die Trockenheit möglich?

Von Dr , F . R o ß m a n n

Mit dem am Dienstag , den 19. Juni ,
unter leichter Gewitterbegleitung einsetzenden
Regen fand eine Trockcnperiode ih¬
ren Abschluß , die vor allem den Landwirt
schon seit längerer Zeit mit ernster Torge um
den Ertrag seiner mühevollen Arbeit erfüllte.
War der Fruchtansatz fast allenthalben gut —
manchmal sogar überreichlich , vor allein beim
Obst, aber auch beim Getreide, so drohte durch
den mangelnden Regen eine zu frühe Aus¬
reise , die kleine und unansehnliche Erzeugnisse
gibt , ferner vor allem Futtermangel für das
Vieh , wenn der zum Teil Uber 1 Meter tief
ausgetrockncte Boden nicht bald reichliche Re¬
genmengen zu schlucken bekam.

Es ist jedoch nun meine Aufgabe über den
Umfang dieses dürren Frühjahrs und seine
Gründe, soweit sie ersichtlich sind , zu berichten .
Nach einem überwiegend durch Wärme und
Feuchtigkeit viel versprechenden März setzte
die Zeit spärlicher und seltener Nie¬
derschläge noch am Ende dieses Monats
ein mit dem 25 . März und zeigte bis zum
18 . Juni keine wesentliche Unterbrechung . Sie
umfaßte also 86 Tage. In Karlsruhe regnete
es in dieser Zeit überhaupt nur an 19 Tagen,
etwas stärkere Niederschläge von 1 Liter auf
den Quadratmeter oder mehr fielen aber nur
an 7 Tagen, an den übrigen 12 Tagen waren
die Mengen für die Landwirtschaft praktisch
bedeutungslos , den stärksten Regen , zugleich
auch den einzigen Hagelfall brachte das hef¬
tige blitzreiche Gewitter am 2 . Mai abends ; eS
lieferte aber auch noch nicht ganz 10 Liter auf
den Quadratmeter . Im übrigen Lande sah es
nicht viel besser ans .

Das Landesmittel betrug im April noch
nicht ein Drittel besten , was im Durchschnitt
fällt, bei 8 bis 10 Regentagen, im Mai gerade
die Hälfte des Normalen iS bis 9 Regentage)
und der Juni wird, wenn nicht noch ganz ge¬
hörige Regenmengen fallen , auch stark unter¬
normal werden . Ganz extrem z . B . waren die
Verhältnisse in Pforzheim mit 4 vom Hundert
im April und 21 vom Hundert der regelmäßi¬
gen Mengen im Mai und nur S Tagen mit
nennenswertem Regen . Nicht fo stark litten
andere Gebiete Deutschlands, vor allem
manche Teile von Norddeutschland unter Ne -
genmangel, hier war vor allem der April in
einer ganzen Reihe von Gebieten wesentlich
feuchter.

Ueberall trat zum Glück für die Vegetation
ein Umstand wesentlich mildernd ein , der in
den großen Dürrejahren 1911 und 1921 fehlte .
Es kam trotz Wolkenarmut und viel Sonnen¬
schein nur vorübergehend zu sommerlich hohen
Wärmegraden. Im allgemeinen blieben die
Temperaturen infolge mehrfacher Zufuhr von
frischer Polarluft so tief , daß die Verdunstung
der grünen Pflanzenteile sich in mäßigen Gren¬
zen hielt. Bei geringer Wasserzusuhr war also
auch die natürliche Wasserabgabe wesentlich
herabgesetzt und erträglich. Nun

die Gründe der Wolken - und Ncgenarmut,

die außer Mitteleuropa auch noch Frankreich,
Teile von England und Polen sowie Rußland
umfaßte. ES ist klar, daß bei so weiter Aus¬
dehnung der Erscheinung über so lange Zeit
hinweg die Ursache in einer bedeutenden Um¬
gestaltung des allgemeinen Luftaustausches lie¬
gen muß . Dieser Austausch vollzieht sich in
unseren Breiten normalerweise im lebhaften
Gegeneinanderspiel von trockenen Hochdruck¬
gebieten und regenbringenden atlantischen
Tiefs mit ihrem unaufhörlichem Wechsel zwi¬
schen östlichen und westlichen Winden. Der
ziemlich strenge Rhythmus dabei , der dem mehr
damit Beschäftigten manchmal wie ein Atmen
der Atmosphäre vorkommt , mar unterbrochen.
Und zwar unterbrochen dadurch, daß sich Ver-
hältniste in den europäischen Luftöruckgebilden
herausgebildet haben , wie sie im allgemeinen
nur 10 bis 20 Breitengraden südlicher in den
Snbtropen mit ihren großen Trockengebieten ,
die von Steppen und Wüsten eingenommen
werden , herrschen . Dort , 80 - 40 Grad nördlich
vom Acquator, verläuft während des ganzen
Jahres ein Gürtel hohen Druckes um die
ganze Erde herum, der den wolkenlosen Him¬
mel und das gleichmäßige , für unser Gefühl ein¬
tönige Wetter dieser Gebiete erzeugt. Die
diesjährige Frühjahrstrockenheit hatte im gro¬
ßen und ganzen die gleiche Ursache wie die
Sommerdttrre von 1911. Der subtropische
Hochdruckmirbel war fast ununterbrochen um
etwa 10 Grad, zeitweise auch mehr, nach Nor¬
den verschoben. Auf diese Erscheinung hat zu¬
erst der Direktor der Badischen Landeswetter-

Lhrung von Arbeitsveteranen
Dieser Tage fand sich die Belegschaft der

Brauerei Hoepsner zu einer Ehrung von Ar-
beitSveteranen zusammen .

Eine besondere Freude war es für die Be¬
triebsangehörigen, daß alS Ehrengäste auch
Kreisleiter Wo ich und Bezirksleiter der N-
SBO ., B a h m , an dem Abend teilnahmen und
daß ferner zwei ganz alte Arbeitsvetcranen der
Firma , welche auf eine etwa 50jährige Dienst¬
zeit zurttckblicken und einige der ältesten Wirte
der Einladung gesolgt waren.

Der Begrüßung und einem Abendessen folgte
eine Rede des Betriebsinhabers Fr . Hoepf -
n e r, der folgendes ausführte :

„Sie alle, die Sie hier erschienen sind , haben
an dem Zustandekommen des heutigen Abends
ein hoch zu schätzendes Verdienst, sei es , daß sie
als Betriebsangehörige die Aufgabe Ihres Le¬
bens in bester Mitarbeit erblickten , sei es , daß
Sie durch Ihre ivichtige Tätigkeit in staatlichen
und parteiamtlichen Stellen Ihr Können und
Wollen in den Dienst der Allgemeinheit gestellt
haben und damit auch in jeden Einzelbetrieb
den Keim zum Aufstieg eingepflanzt haben .

Indem ich Ihnen allen für Ihr Erscheinen
herzlich danke, lassen Sie mich dem Wunsche

warte , Prof . Dr . A . Peppler in einer Un¬
tersuchung hingewiesen , die zur Erklärung der
großen Sommerdttrre von 1911 angestellt
wurde. Unsere großen Trockenzeiten , die von
1911, auch die von 1921 und die von diesem
Jahre haben alle die gleiche Ursache in Vor¬
stößen des Azorenhochs , bas ist der für Eu¬
ropa maßgebende Teil des subtropischen Hoch¬
druckgürtels, weit nach Norden und Osten bis
gegen Polen und Sttdskandinavien. Dadurch
wird die Tätigkeit der atlantischen Tiefdruck¬
gebiete vom Festland ferngehalten,' sie werden
abgedrängt, oft weit nach Norbenropa, das
dann um so regenreicher ist.

Die Gründe für das eigentümliche Verhal¬
ten des Azorenhochs , gelegentlich , glücklicher¬
weise aber ziemlich selten , die Führung bet
europäischen Witterung zu übernehmen, ken¬
nen wir leider noch nicht näher, um darauf
zum Beispiel langfristige Voraussagen über
den allgemeinen Charakter größerer Zeitab¬
schnitte etwa von Jahreszeiten zu gründen.
Es scheint zwar, als ob da ein gewisser Gleich¬
takt mit dem etwa 11jährigen Rhythmus der
Sonnenflecken vorliegt, aber Sicheres ist noch
nicht zu sagen . Dazu muß erst noch ein ganz
gehöriges Kapitel Forschungsarbeit geleistet
,v erden .

Weiterer Aufschluß ist vor allem zu erhoffen
von einem eingehenden Studium der großen
Witterungsabschnitte, die meist 10—12 Tage an¬
bauern und für diese Zeit den allgemeinen
Witterungscharakter bestimmen . Solche Unter¬
suchungen werden seit 2 Jahren von Prof . A .
Peppler durchgeführt mit leider sehr be¬
schränkten Mitteln , die die Karlsruher Hoch¬
schulvereinigung gewährt. Hoffentlich lassen sich

Ausdruck geben , heute einen vergnügten Abend
und frohe Stunden alles verbindender Kame¬
radschaft zu erleben und damit ein , wenn auch
bescheidenes Glied in der großen Kette des all¬
gemeinen Geschehens zu schmieden, welche un¬
sere Zukunft als ein untrennbares Ganzes zu¬
sammenhält."

Es folgte nun die Ehrung von Nrbeits -
veteranen, welche alle über 30 Dienstjahre zu-
rttckgelegt hatten, und es wurde hierbei noch
der interessanten Tatsache Erwähnung getan,
daß im Ganzen etwa ein Drittel der Betriebs¬
angehörigen über 30 Jahre im Betrieb waren,
vezw. die Hälfte von allen über 20 Jahre , bzw.
über zwei Drittel von allen über 10 Jahre .

Hieran schloffen sich ausgezeichnete musika¬
lische und humoristische Darbietungen . Ganz
besonderen Beifall fanden die gesanglichen Vor¬
träge von VetriebSmitgliederu. Der Gesang¬
verein der Brauerei sang einige unserer schö¬
nen Volkslieder und ein im Gesang ausgcbil-
deter Arbeiter — gleich tüchtig als Arbeiter
wie als Sänger — brachte verschiedene sehr
gute Solovorträge , darunter auch die große
Arie aus der „Afrikanerin" . Durch glänzende
humoristische Darbietungen , die ebenfalls zum
Teil von Mitgliedern des Betriebes ausgeführt
wurden, wurde die frohe Stimmung des
Abends noch wesentlich gehoben .

bronn . 2 Uhr Rosenkranz. 6 Uhr Rosenkranz in der
Kapelle .

® t . Nikolaus Rüppurr . Tonntag : 6 Uhr hl . Beichte .
7 Uhr Frühmesse mit MonatSkomninnion der
Frauen . 9 Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt . 11
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr (Tftti«
stenlehre für Jünglinge und Mädchen. 2 Ubr Vesper.

Dt . Martinökirche, Rintheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gclcgenbeit. 7 .30 Ubr Frühmesse mit Monatskommu -
nion der Frauen . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt . 7.30
Uhr Vesper.

Alt- katholische Stadtgcmcinbe
« nscrftchungskirche (Hertzstratze 3) . 9 .30 Uhr Deutscher

Amt mit Predigt . Vikar Dr . Schneider-Mannheim .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 34. Juni 1934

Stadtkirche : vorm , halb 10 Uhr : Festgottesdiensl sür
die Landcstagniig der Badischen Guslav-Adols-
Frauenveretnc , Stadtpsarrcr Kolb-Bretten tMitwir -
knng der Ev . Kirchcngesangvercinr) : vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst mit Gustav-Adols-Vortrag ,
Stadtpsarrcr Kolb -Brcltcn .

Lntherkirche : vorm , halb 10 Ubr : Hanptgottcsdicnst ,
Psarrer Ncumann : vorm . 10 .45 Uhr : Kindergottcs -
dicnst , Psarrer Neumann .

Wolfartsweier : vorm , halb 10 Uhr : Hanptgottesdienst ,
Pfarrer Lic . Lehmann : vorm. 10.45 Uhr : Kinder-
gottesdicust, Pfarrer Lic . Lehmann.
Im Feslgoltcsdicnst Kollekte für den Gustav-Adolf-

Frauenverein .

Evangelische Gottesdienstordnungen
Sonntag , de» 24. Juni 1934

t4 . Sonntag nach Trinitatis )
Stadtkirche : 9 Ubr Christenlehre, Pfarrer Glatt . 10

Ubr Psarrer Glatt .
Kleine .Kirche : 8 Ubr Vikar Schwtndt . 8 .30 Uhr Cbri -

stenlcbre sür die Altstadtpsarrei I im Stadtniisstons -
saal , Adlerstr. 23, Psarrer Mondon . 9 .45 Ubr Pfar¬
rer Mondon . 11 .15 Uhr Kindergotlcsdienst , Vikar
Schwindt .

Schlosskirche: 8 .30 Ubr Vikar Lcincrt . 10 Ubr Vikar
Leincrt. 11 .15 Uhr Kindergottcsdicnst, Vikar Lci -
ncrl .

diese Arbeiten, in derem Wesen eS liegt, daß
sie über Zeiträume von Jahren , möglicherweise
von Jahrzehnten ausgedehnt werden müssen,
zu einem guten und erfolgreichen Abschluß
bringen. Das würde nicht nur der Erkenntnis
von dem Wesen des großen Luftaustausches
zwischen Aequator und Pol bienen , sondern
nicht zuletzt der Praxis zugute kommen . Denn
es könnte dann an die von der Landwirt¬
schaft und andern Berufsständcn immer wieder
geforderten Langfristprognosen herangegangen
werden.

Evlelvlan des Bad. Staatstheaters
vom 23. Juni bis 1. Juli 1934

Im StaatStheater :

SamStag , 23. C 29. Deutsche Bühne Sondcrring
(Th .-Gem.) II . S .Gr . und 601—700 . Komtesse
Guckerl . Lustspiel von Schönthan und Koppel-Ell-
feld . 20— nach 22.30 <3 .90) .

Sonntag , 24. Nachmittags : Schlustprüfung der Schau¬
spielschule der Badischen Theaterakademte. Dir
SchmcttcrlingSschlacht. Komödie von Hermann Su -
dermann . 15—17.30 <0.30- 2 .00) . — Abends : F 29
Freitagsmiete ) . Deutsche Bühne Sondcrring <Th .-
Gcm.) 801—900 . 2 . Abschiedsvorstellung Mali «
Fanz . Tannhänser . Von Wagner . 19—22.30 <5.—) .

Montag , 25 . Deutsche Bühne , Volksring 4. Alle ge¬
gen Einen , Einer sür Alle . Schauspiel von Fried¬
rich Förster . 20— nach 22.30 <0 .60—1 .50) . Der 4 .
Rang ist für den allgemeinen Verkauf frcigehalten .

Dienstag , 26 . <S 29. Deutsche Bühne Sonderrtng
<TH .-Gem.) 1101—1200 . Zum ersten Mal : Der
Kuhreigen. Musikalischer Schauspiel von Wilhelm
Kienzl. 20— nach 22.30 <4 .50) .

Mittwoch, 27. A 30 <MittwochmIete) . S . II . 15.
Deutsche Bühne Sonderrtng <Tb .-Gem.) 1301—1400.
AjantafrcSken. Ballett von Tscherepnin. Zum er¬
sten Mal wiederholt : JosephSlcgende. Ballett von
Richard Strautz . 20- 22 <4.50).

Donnerstag , 28. D 29 (DonnerSlagmiete ) . Deutsch «
Bühne Sonderling <TH .- Gem.) 901—1000 . Zum er¬
sten Mal wiederholt : Salome . Von Richard Straub .
20—21 .30 <4 .50) .

Freitag , 29. Deutsche Bühne , Volksring 5 . Alle gegen
Einen , Einer sür Alle . Schauspiel von Friedrich
Förster . 20— nach 22.30 <0.60—1.50) . Der 4. Rang
ist sür de» allgemeinen Verkauf srelgehalten.

SamStag , 30. Nachmittags : Schülermtete. Die Zau »
bcrflötc. Von Mozart . 15— gegen 18 <0.50—3 .20) .
Abends : G 29. Deutsche Bühne Sonderring <TH .-
Gcm.) III . S .Gr ., 2 . Hälfte und 1001—1100. Erst«
Abschiedsvorstellung Elisabeth Bertram . Neu etnge-
ttbt : Kabale und Liebe . Bürgerliches Trauerspiel
von Schiller. 20— nach 23 (4 .50) .

Sonntag , 1 . Nachmittags : Geschloffene Vorstellung der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Aida , von
Verdi . 14 .30—17.30 . Kein Kartenverkauf tm
Staatslbeatcr ! — Abends : E 30. Deutsche Bühne
Sondcrring <Th .-Gem.) II . SGr . Zum letzenmal
Die lustige Witwe . Operette von Lehar . 20 bis gegen
23. (5 .- ) .

Im Schlotzgarten :
SamStag , 30. Zum ersten Mal : Frctlicht -Tänze. 21.15

bis 22.45 <0 .50 —1.50) .

Tagesameiger
SamStag , den 23. Junl

Theater :
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Komtess « Buckerl

Konzert :
Museum : Tanzabend
Vaterland : Kapelle Harrh Witz
K .D .W. : Kapelle Räckle-Hirgstätter
Odeon : Tanzabend
Stadtgarlcn -Rcstaurant : Tanzunterhaltung
Löwcnrachcn: Mister Meschugg « spielt
Rocdercr : Frenzis Schmitt
WelnhanS Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hot : Tanz
Stadtgartcir : 16 Uhr Nachmittagskonzert

JohanniSkirchc : 8 Uhr Vikar Volz. 8 .30 Uhr Chrlsten»
Ichre für die JobanntSpfarrci . 9.30 Uhr Vikar
Schwindt . 11 Ubr Kindergotlesdicnst.

EhristuSkirchc : 8 Ubr Vikar Dr . Schneider. Die Chri¬
stenlehre in der Tiakonissenhanskirclie fällt aus , da¬
für wird Teilnahme sämtlicher Christenlehrpflichtigen
am Hanptgottesdienst der Jugendsonntags <1 . Juli )
erwartet . 10 Uhr Pfarrer Seufcrt . 11 .15 Uhr Kin-
dergottesdienft , Vikar Element .

MarkuSpfarrct (Gemeindehaus Blücherstr. 20) : 19 Uhr
Vikar Dr . Schneider. 11 .15 Uhr Kindergottesdienst,
Vikar Dr . Schneider.

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Wörner . 9 .30 Uhr Vikar
Bär . 10.45 Ubr Christenlehre, Vikar Bär . 11 .30
Ubr Kindergottesdienst , Vikar Bär .

Matthänskirche : 8.30 Uhr Christenlehre (FrühgotteS -
dlenst ) , Pfarrer Hemmer. 10 Ubr Psarrer Hemmer.

Beiertheim : Christenlehre fällt ans , dafür Jugcnd -
sonntag am I . Jult . 9 .30 Uhr Kandidat Lang.
19.30 Uhr Kindergottesdienst , Kandidat Lang.

Wcihcrscld : 11 .15 Ubr Kindergottesdienst , Kandidat
Lang.

Städt . Krankenhaus : 10.15 Ubr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig Wilhelm « rankenhcim: 5 Uhr Psarrer Ulz -

höfer.
DiakontstcnbanSkirche KarlSrnhc -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Kavser. Abends Abendandacht mit anschlie -
tzender Feier deS hl . Abendmahls , Psarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sosienftraftc : 10 Uhr
Kirchcnrat Hindcnlang .

Karl -Friedrich -GcdächtniSkirche : 8 Uhr Pfarrer Zim¬
mermann . 9 .30 Ubr Pfarrer Lic . Benratb . 10.45
Uür Christenlehre, Psarrer Lic . Benrath . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Zimmcrmann .

LukaSpfarret tMoltkcstr. 181), Eingang Kutzmaulstr.) :
11 Ubr Kindergottesdienst, Vikar Ludwig.

Gemeindehaus Albsicdlung: 9 Ubr Christenlehre, Pfar¬
rer Kopp . 10 Uhr Pfarrer Nopp . 11 Uhr Kinder-
gotteSdienst, Psarrer Kopp .

Rüppurr : 9.30 Ubr Gottesdienst , Vikar Krempel. 10.30
Ubr Christenlehre. 11 .15 Ubr Kindergottesdienst.

Rintheim : 8 .30 Ubr Christenlehre, Kirchcnrat Fischer.
9 .30 Kirchenrat Fischer . 10.45 Kindergottesdienst,
Kirchenrat Fischer .

Evang .-lntherische Gemeind«
Kapelle Lnthcrvlay : 9 .30 Ubr Pfarrer Schmidt, Mit¬
wirkung einer Solistin , 10 .45 Ubr Kindergottesdienst.
Mittwoch, 20 Uhr : Nirchcnchor .

‘JUrehen-Anzeiger
Katholische Gottesdienstordnnngen

BahnhokSgotteSdienft. Sonntag : 4 .10 Ubr hl . Messe im
Bahnhof .

S ». Stephanskirche. Sonntag : 5 .15, 6 Ubr hl . Messen .
6 Uhr Monatskommnnion für die HanSgehilsinnen
7 Ubr Monatskommnnion sür dt« Mütter . 8 Ubr
Deutsche Singmesse. 9 .30 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 Ubr SchülergotteSdienst
mit Predigt . 7 .30 Uhr Volkschristenlchre (sür die
Jüngling « ) und Andacht sür den Hl . Vater .

S ». VtnzcntiiiSIapclle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit AuSlcilnng der hl. Kommnnion . 8 Uhr Amt, Bet¬
stunden. 5 .30 Uhr Andacht mit Segen.

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse. 8 Ubr
Singmesse mit Predigt und Monalskommunion der
Frauen . 9 .30 Ubr Hochanit niit Predigt . 11 .15 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt . 7 .30 Ubr Predigt und
Andacht zu Ehren der heiligsten Dreifaltigkeit , zu¬
gleich Christenlehre sür die Jünglinge .

Licbfraucnklrche. Sonntag (5 . Sonntag n . Pfingsten ) :
6 Uhr Gemeinschastsmcss« mit Generalkomninnion der
Jungsranenkongregation . 7 Ubr Kommunionmcsse
mit Monatskommnnion der Jungfrauen . 8 Ubr
deutsche Singmess« mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgot-
teSdienst mit Hochamt und Predig ». 11 .15 Ubr Kin-
dergottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uür Christenlehre
für die Jüngling « . 2 .30 Ubr feierlich « Ausnahme in
die Jungfraiienkongrcgation mit Predigt und Segen .

Et . Bernyardiiskirche. Sonntag : 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
bl. Messe mit Monaiskommnnion der Mütter und
Frauen . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt . 11 .15 Ubr Schülcrgoltes -
dicnst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für die
Jüngling « . 2 .30 Uür Andacht um gute Witterung ,
abends 8 .15 Ubr Predigt und A „dacht zu Ehren des
hl . Bruder Konrad von Pgrzüam .

St . BonifatiuSkirchc. Sonntag : 5 . Sonntag nach Pfing¬
sten , 4 . 'Aloistanischer Sonntag . 6 Uhr Frühmesse.
7 Ubr Kommunionmesse der Frauen und Mütter .
8 Ubr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Hanptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt . 7.30 Ubr abends : Christenlehre
für di« Jüngling « , Andacht für den Hl. Vater .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim. Mittwoch : 8 Uhr hl.
Mess«.

Hcrz-Jesn -Kirch«. Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 19 Uhr Andacht sür den Hl. Vater .

St . Peter - und PanlSkirchc. Sonntag : 5 . Sonntag nach
Psingsten , 5. AloistttSsonnlag. 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit. 7 Ubr hl . Mess« mit Monatskom -
munion des christlichen Mültervereins und der
Frauen . 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottcs -
dtcust mit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre sür die
Jüngling « . 2.30 Uhr Jubiläumsandacht .

St . Chriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag (5 .
Sonntag nach Pfingsten , 4 . Aloistanischer Sonntag ) :
6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Pre¬
digt und Monalskommunion der Frauen . 9 .30 Uür
Singmesse mit Predigt . 11 Ubr Kindergottesdienst
mit Predigt . 2 Ubr Andacht zur Hl . Familie . 7.30
Uhr AloisiuSandachl.

S ». Mtchaelskirche Beiertheim . Sonntag : 6 Ubr Beicht -
gclegenüeit. 6 .30 Ubr Frühmesse mit Mouatskommu -
nion der Frauen <hl . Messe sür Maria Kern , best,
vom MUltcrvercin ) . 8 Ubr deutsche Singmesse mit
Predigt ( best, für Karl Kreuzwiescr) . 9 Uhr Chri¬
stenlehre sür die Jüngling « . 9 .30 Ubr HauptgottrS -
dienst mit Predigt und Hochamt . 11 Ubr Kindergot-
tesdienst mit Predigt . 7 Ubr Andacht um Segen für
die Feldsrüchte.

Wcihcrscld'Dammerstock . . Sonntag : 8 .30 Ubr deutsche
Singmesse mit Predigt . — Peter und Paul : 8 .30 Uhr
deutsch« Singmesse mit Predigt .

Heilig-Gcistkirche Tarlnnden . Sonntag : 5. Sonntag n .
Pfingsten . 6 Ubr Kommunionmcsse. 7 Ubr Frühmesse
mit Predigt . 8 .30 Ubr Predigt und Hochanit auläst .
lich des Jubiläums der Freiw . Fenerüiehr . 2 Ubr
Hcrz -Mariä -Andach «.

Knratie St . Konrad . Sonntag : 6 .15 Uhr Bcichlgelegen-
heit. 7 Uhr Frühmesse mit Monalskommunion der
Mütter und Frauen . 9 .30 Ubr deutsche Singmesse mit
Predigt , Christenlehre sür die Mädchen. 2 Ubr An¬
dacht um den Segen Gottes für di« Feldsrüchte.

St . JoscsSkirchc , Grünwinkcl . Sonntag : Kommunion
der Frauen vierter AloistnSsonntag. 6 Ubr Beichte .
7 Uftr Frühmesse. 9 .30 Ubr Singmesse und Predigt ,
Christenlehre für Jünglinge , Bibl . Kollekte sür Arm« .
12 Uhr Adfahrt der Mütterwallsahrt nach Maul -
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Schluß mit verkalktem Paukerlyltem

Mir revolutionieren - ie Schule
In diesen Tugen hat ein neuer Abschnitt

in der Geschichte des höheren Schulwesen- be¬
gonnen . Durch Erlaß de- Reich - minister - für
Erziehung , Unterricht und Volksbildung ist ver¬
fügt worden, daß ein Tag in jeder Woche der
Hitler -Jugend zur Verfügung stehen soll , und
daß jeder Lehrer einmal im Jahr ein vierwöchi¬
ge- Gemeinschastslager durchmache « muß.

Damit wurde der langjährige Wunsch aller
Jung -Nationalsozialisten verwirklicht, die da ?
Schulsystem der verflossenen Epoche mit all
seinen Verkalktheiten bis zum Ueberdruß aus -
kosteten.

Wir begrüßen es, daß die Arbeit unserer Ka¬
meraden in der Hitler -Jugend den Platz in
der nationalsozialistischen Erziehung erobert hat,
der ihr zukommt.

Wir sind vom festen Glauben erfüllt , daß da¬
mit der Weg beschritten wird , um ein Geschlecht
von harten und revolutionären deutschen Men¬
schen zu erziehen.

Wir begrüßen die zweite Maßnahme , durch
die der Lehrerschaft «ine neue Ordnung gege¬
ben wird

Ser Lehrer-
dem der innere Schwung fehlte (und das war
leider bei den meisten bisher der Fall ) , blieb
auf dem Standpunkt seiner Examenszeit ste¬
hen ; er lebte nicht mit und vertrat eine Ord¬
nung , die in seinen jungen Jahren vielleicht
einmal Wert besessen hatte , die inzwischen aber
von der Entwicklung der Volkes überholt und
im einzelnen Lehrer selbst unlebendig gewor¬
den war .

Wir denken mit Grauen an die dahin¬
schleichenden Stunden zurück , in denen gewisse
Pauker uns mit ihren Büffeleien zur Interesse¬
losigkeit förmlich zwangen und in denen uns
die Schule zur Qual wurde .

Wir haben in den 9 Jahren unserer Schul¬
zeit erfahren , daß es am Lehrer liegt , Interesse
für ein Gebiet zu erwecken , mag es heißen,
wie es will ; daß eS am Lehrer liegt , Zucht

Der BildungSphilister ,
der das Wissen seiner Schüler um Geschichte
auf Grund eingcbttffelter und hergeleierter
Zahlentabellen taxierte . Sein Ideal war der
„Musterschüler " und sein Produkt ungelenke
Menschen, die nach der Reifeprüfung hilflos
dem Leben gegenüberstanden .

zu halten , daß es an ihm liegt , den Schüler¬
standpunkt der Jungen richtig zu formen .

Er hat Führer zu sein , nicht Pauker ; er
hat hart zu sein , wo eS nottut , vor allem aber
und zuerst auch gegen sich selbst ; er hat vor¬
zuleben.

Sann geht der Sunge für ihn durchs
Feuer?

dann werden schmutzige Elemente von der Schü¬
lerschaft selbst zur Disziplin gezwungen.

Acht ist dem Lehrer die Möglichkeit gegeben,mit seinem Volk zu leben, denn im Lager ist er in
die Kameradschaft des Volkes hineingestellt und
nimmt hier als Kamerad teil . Wir möchten hof¬
fen, daß sich auf diesen Lagern Lehrer aller
Schulgattungen einmal treffen und gegenseitig
kennen und achten lernen können. Man wird
sich davor hüten , ältere Lehrer gewaltsam „ju¬
gendlich " zu machen. Wir sind aber der Mei¬
nung , daß jeder ältere Lehrer mit ftinen Jun¬
gen zusammen jung sein kann — gerade wenn

Dr . Stang , der Leiter der Deutschen Bühne
und nunmehrige Führer der einzigen partei¬
amtlichen Kulturorganisation der NSDAP .,hat die vom bisherigen Reichsverband Deutsche
Bühne vorbereitete Reichstagung in Eisenachvom 4. bis 7. Juli soeben auch ans di« gesamteNS -Kulturgemeinüe ausgedehnt . Es werden
sich hier erstmalig die Mitglieder des ReichS-
verbandes Deutsche Bühne und des Kampf -
bundeS für Deutsche Kultur zu einer macht¬
vollen Kundgebung für bas geistige Deutsch¬
land zusammenfinüen . Damit wird die Tagung
zum ersten großen Bekenntnis des wieder -
erstandenen deutschen Volkes zu den unver¬
gänglichen Werten seiner Kultur . Mit Beteili .
gung der zahlreichen Führer der bisher neben¬
einander bestehenden , nunmehr zusammen¬
geschloffenen nationalsozialistischen Kulturver¬
bände sowie charakteristischer Köpf« deS kultu¬
rellen Lebens im nationalsozialistischen Staat
wird gerechnet.

Die ursprünglich als Werbung für die
Deutsche Bühne gedachte Reichstagnng soll jetzt
eine wuchtige Demonstration gegen die ver¬
gangen « marxistisch- jüdische Pseudokultur und
gegen die Barbarenlügen des Auslandes sein,ein Bekenntnis , daS von der Welt gehört wer¬
den wird .

Daher geht an alle Nationalsozialisten nnd
dentsche Volksgenossen der Ansrus, an die«
ser einzigartige » Knndgebung für dentsche
Bühne , dentsche Literatur und deutsche
Weltanschauung überhaupt teilznnehmen .

Di « Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei weist damit eindringltchst auf die ewigen
Güter SeS Landes der Dichter und Denker hin ,welches jetzt von den Volksvergiftern jenseits
der Grenzen als Heimstätte ungebildeter Bar -
baren beschimpft wird . Die Redner dieser Be¬
kenntnisfeier , an der Spitze Alfred Rosenberg ,werben Abrechnung halten mit jenem System
geistiger Entmannung , welches bis zur Macht¬
ergreifung Adolf Hitlers dem deutschen Volk
den Boden unter den Füßen sortzog und mit
jenem selben System , das nun nach Entthro¬
nung der liberalistischen Mischkultur dem deut¬
schen Volk die Fähigkeit , geistig zu schassen und
aufzubauen , absprechen will . Die Gesetzgebung
des nationalsozialistischen Staates hat bewie¬
sen , daß bas Dritte Reich kein Raum für gei¬
stige Knebelung und Unbildung sein wird ,nun gilt es , in einem machtvollen Volks¬
bekenntnis aller Welt zu zeigen,

daß der nene deutsche Kulturwille auch
weiterhin unveränderlich und unaushalt-

fam seine» Weg gehen wird.

«r sich so gibt , wie er sein soM«, und nicht,
wenn er krampfhaft versucht , sich „jugendlich"
zu geben. Darum meinen wir , daß auch er sei¬
nen Platz im Lager hat .

Di« Neuordnung wird sich auf alle Gebiete,
auf die Unterrichtspraxis und auf die Ausbil¬
dung des Lehrernachwuchses auswirken . Sie wird
eine völlig neue Schule schaffen und veral¬
tete Methoden hinwegfegen im Interesse der
Generation , die morgen Deutschland ist.

Sin tfntcrcHe der deutschen Revolution .
Sie wird ihre Aufgabe nicht mehr darin sehen ,
unnötigen WissenSwust in die Köpfe zu qu«d-
schen , den das Gehirn für kurze Zeit hüllt , um
ihn nachher als Fremdkörper wieder auSzuschei -
den , sondern lebendig zu lehren . Ihr Prinzip
wird nicht lauten : Wissen ist Macht, sondern
Charakter und Haltung ! Der Mensch , den die
nationalsozialistische Schule hcranzieht , wird
keine hornbebrillte , allweise Memme sein , son¬
dern ein Kerl , der das Leben anpackt, wie es
sich ihm entgegenstellt.

Und das Lebensziel , bas der Jung « beim
Verlassen der Schule anstrebt , wird heißen:

Kampf für das ewig« Deutschland!

Symbolische Bedeutung hat darum das große
Festspiel „Ulrich von Hutten " von Karl Her¬
mann Wilhelm , das in der Inszenierung des
Chefdramaturgen der Deutschen Bühne , Dr .
Werner Kurz , auf der Wartburg - Waldbühne
unter Mitwirkung bester Darsteller auS Ber¬
lin und dem Reich uraufgeführt wird . Eine
öffentliche Feier im Herzen Eisenachs , wobei
erstmalig Chöre der Nation von dem national¬
sozialistischen Dichter Carl Maria Holzapfel
vorgetragen werden ; kulturpolitische Referate ,
Puppenspiele , Bach-Konzert , Kunst -Tanz -Abenb
und Hitler -Jugend -Kundgebung werden im
übrigen von der Eisenacher Tagung umfaßt .

Sie wird unter dem nunmehr von einem
ganzen Volk ausgenommenen Huttensprnch

stehen : „ Ich hab 's gewagt !"

Heinz Neumann „liquidiert "

In Moskau wnrde anläßlich einer Ta¬
gung der Komintern unter dem Vorsitz von
Mannilski der deutsche Kommunist Heinz
Nenmann ausgeschlossen, während der
ebenfalls aus Deutschland geflohene «nd in
Rußland lebende Kommunist Remmele jder
Bruder des früheren badischen Junenmi -
nistersj eine schwere Verwarnung erhielt .

Damit scheint die politische Roll « eines Men -
scheu ausgespielt zu sein, der neben den Ver¬
brechern des Münchener Geiselmordes einer
der größten Bluthunde (hier ist der Ausdruck
angebracht ) der deutschen Bolschewisten war .

Da eS nottut , von Zeit zu Zeit „Biogra¬
phien " solcher Leute vor Augen zu führen , um -
reitzen wir kurz das bisherige Leben Neu -
mannS .

Im Januar 1919 arbeitet der Kommunismus
unter der Führung von Karl Liebknecht. Auch
in den höheren Schulen zeigt sich kommunisti¬
sche Agitation , für die sich vor allem der Sohn
Liebknechts einsetzt. Hier erfolgt die Bekannt¬
schaft mit Heinz Neumann , dem Sohn einer
begüterten jüdischen Bourgois -Famtlie , die
seit langem am Kurfürstcndamm beheimatet ist.

Neumann wird Mitglied der KPD . Bei al¬
len inneren Kämpfen der Partei steht Neu¬
mann auf Seiten Moskaus , AuSetnauberset -
zungen mit den daS Zentralkommite « leitenden
Männern , Brandler und Thalheimer , veran¬
lassen ihn , nach Moskau zu gehen .

In Moskau führt er die deutsch« Sektion .
Deine Verbrecherlanfbahn beginnt . Brutal
schreitet er über Leichen. Man kommandiert
mißliebige Genossen auS Deutschland nach
Rußland ab. Dort werden sie von Neumanu
empfange » und zunächst in einer Partetstell «
untergebracht . AuS praktischen Gründen " nö¬
tigt man sie, sich naturalisieren zu lassen. Nach
einigen Wochen erfolgt ihre Verhaftung durch
die Organe der OGPU . WaS auS ihnen weiter
wird , erfährt niemand mehr .

Neumann ist für die Erschießung deS deut¬
schen Kommunisten A. Dobbert auS Zehdentck
bei Berlin verantwortlich zu machen. DaS Blut
zahlreicher anderer deutscher Opfer klebt an
seinen Händen . Zwischendurch wird Neumann
als Emissär nach China gesandt , wo er
sich als ,Schlächter von Kanton " « inen Namen
macht. Zehntausend Menschen läßt er mit Ma¬
schinengewehren hinrichten , ohne mit der Wim -
per zu zucken .

Sein Treiben ist in Deutschland bekannt und
trotzdem ist «S im Novemberstaat Neumann
möglich, bet der Rückkehr unbehelligt ein
NeichstagSmandat zu belegen .

Die Parole „Schlagt die Faschisten" stammt
von diesem Leiter der roten Morborganisa -
tionen .

Im Januar 1933 ist Neumann plötzlich ver -
schivunden.

Moskau war sein Zufluchtsort . Moskau hat
ihn jetzt ausgeschlossen. Wir glaube « nicht, daß
das Leben dieses Juden noch von langer
Dauer sein wird . Moskau schützt die Genossen,
solange es sie braucht . Moskau „liquidierte "
Kommunisten , die nur mit einem Wort unbe¬
quem wurden ; Moskau hetzte den gerissenen
Massenmörder Hölz zu Tode ; Moskau wird
anch über die Leich« des „Schlächters von Kan¬
ton " schreiten. Die OGPU . wird sich seiner an¬
nehmen .

Jpmschwarzenbrecr
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsrnhe -Südwest

Die Pol .Lciter der Ortsgruppe einschl . der Unter-
Organisationen sammeln sich heute abend 20.45 Uhr
vor dem Jeueiwehrhau » (Ritlcrstratze) zur Teilnahme
an der „Deutschen Wrtheftundc" im Hochschulstadion .
Anzug : Uniform bzw . Hakenkreuzarmbtnde.

Diejenigen Parteigenossen und Parteigcnostinnen , di«
sich morgen . Sonntag , au der Fahrt nach vetighetm
zur (krftaufsührung der Oeligheimcr VolkSschaufptel « :

„Der Alpcnkilntg und der Menschenfeind"
beteiligen wollen, melden stch auf der OrtSgruppen -
aeschästSstelle , Pullltzslr . 14. bis spiitcftcnS heute 15 Uhr
unter gleichzeitiger Entrichtung des Betrage - von 1 .—
XU für Fahrt und Eintritt . Abfahrt Sonntag , 12.80
Uhr ab Hauplbahuhos .

Der Ort - gruppcnletter .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Ost
Am SamStag , den 23 . Juni , abend» 9 .80 Uhr , findet

im Hochschulstadion ein«
Sonnwendfeier

statt . Di« gesamt« Bevölkerung der Oststadt ist herzlich
«ingeladen . Für Pg . ist «r Pflicht daran teilzunehmen.

Sämtliche Politischen Leiter (uniformierte und nicht -
uutsormierte ) treten um 8 .30 Uhr abend» am Frankfur¬
ter Hof an . Der OrtSgrupvenletter .

»

Ortsgruppe der NSDAP . Durlach
Am Samstag , den 23. Juni 1934, 21 Uhr, findet auf

den Sportplätzen an der Weingarter Slratze die
Johannisscier

der Htller .Jiigend (HI .. JB .. BDM .) statt, woran
stch sämtlich « Gliederungen und verbände der NSDAP ,
vollzählig betetllgen.

Aufstellung der Untformierlen in der Fritz-Kröber-
Strake , 20 Uhr . Alle Nichtilntformtertcn nehmen auf
den ihnen angewiesenen Plätzen aus dem Sportplatz
Aufstellung.

Wir laden hierzu dl« gelamt« Bevölkerung Durloch»
ein und erwarten vor allem die restlos « Detelltgung der
deutschen Jugend .
Die Führer der HI . « Ir Ortsgruppenleitung .

NZ .̂-Bnnd Deutscher Technik
Bezirksleitung Karlsruhe

Heute, SamStag , den 23 . Juni 1934, treten sämtlich«
AmlSleiler In Uniform »nd alle Mitglieder abend»
21 Ubr vor dem Aulagebäud« an , um an der Weihe-
stund« im Hochschulstadlon tellziinebmen.

SS verstcbt sich von selbst , daß die Teilnahme Pflicht
ist, und dast all« Mitglieder bet idren Stanbe » organ >.
saltonen , dem NS .-Bund Deutscher Technik , marschie¬
ren . Die Parletmitglieder de» NSBDT . tragen Haken -
kieiizaimblnde . Der BczirkSleitcr.

*
Achtung! Karlsruher Sänger -Bereinigung
Heute abend, Punkt 20.30 Uhr , sammelt stch di« Sän >

ner-vcrcinlgung vor der KarI- WtIb «lnEch » l« zur Be¬
teiligung an der Weihestund« im Höchschulstadion .

Freilichtaufführung des großen Huttendramas

.Ich Hab s gewagt !"
Rosenberg , Schirach und Slang sprechen in -er Wartburgstabt

„Der Führer ' SamStag, SS. Juni 1984, Folg« 170, Seite f '



Die Sonnwendfeier
der Karlsruder Weriuaend
Der Bann 108 der Hitlerjugend veran¬

staltet am Samstag , den 28. Juni 1834, unter
Mitwirkung der PO . nnd NS .-Gemcinschast
Bolkstum und Heimat im H o ch s ch u l -
stadion die Sonnwendfeier . DieAuf -
marschleitung liegt in Händen des Nnterbann -
führers B r i e l. Ter Kundgebung wird ein
Aufmarsch vorangchen, der sich durch fol¬
gende Straßen zieht : Karl - Friedrich -Straße —
Kaiscrstraße— Englerstraße — Hochschulstadion.
(Abmarsch 28 .80 Uhr Festhalle . ) Das

Programm
sicht folgendes vor :

Flaggenparade
Rannkapellc: Präsenticrmarsch
Der Bannführcr spricht
Rannkapclle: Trommelwirbel
Abwechselnd Chor und Sprecher der HI .
Allg . Lied : Der Gott, der Eisen wachsen ließ
Chor und Sprecher der HI . mit Feuersprung
Ansprache : Kamerad Böhme
Ansprache : Gauknlturwart Kaiser
Chor : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre
Polizeikapelle
Fahncnschwur
Sprecher nnd Ehöre
Bannkapelle: Die Fahne hoch!
Flaggenparade
Bannkapclle: Präsentiermarsch
Lied : Unsre Fahne flattert uns voran
Abmarsch.

Noppelt gibt, wer schnell gibt!
Ein alte ? Sprichwort, das sich immer noch

bcivährt hat, besonders in der jetzigen Zeit , da
wir in vaterländischer Hilfsbereitschaft bedacht
sind , unseren Volksgenossen gebend zu helfen .
Wieviel Ungemach ist heute durch schnelle Hilfe
schon behoben worden!

„Doppelt gibt , wer schnell gibt !" Dieses
Wort gibt im besonderen bei der Arbeitsbe¬
schaffung zu denken. Durch schnelle Hilfe geben
wir dem Erwerbslosen Arbeit und seiner Fa¬
milie Brot . Sein dadurch in geregelte Bahn
zurückgclenktes Leben bringt wieder Arbeit
und Brot den anderen.

Die ArbeitsbeschaffungS - Lotterte der NS¬
DAP . hat sich nun nicht nur im vorigen
Jahre durch schnelle und tatkräftige Geldunter-
stiitzung bei der so dringend notwendigen Ar¬
beitsbeschaffung bewährt, sie ist auch in diesem
Jahre wieder im deutschen Aufbau tätig . Wer
wird da noch zurückstchen bei dem Kauf eines
braunen Loses ! DaS Los umfaßt symbolisch

des ganzen Heimatlandes Wohlergehen und
vielleicht auch persönliches Glück. Dazu bietet
die Lotterie einen bedeutend erweiterten Ge -
winnplan , der viele ansehnliche Geldgewinne
vorsieht . Allerdings der frühere alleinige
Hauptgewinn, der nur einem Einzigen Freude
gemacht hat , wurde aus die größere Anzahl der
mittleren Geldgewinne verteilt.

Karlsruhe und die
.

Zeitung und Radio melden zur Zeit aus
allen deutschen Binncnstromgebietcn äußerst g e-

Schwimmen - -er
Nit Frauen im

Die Schwimmerinnen können für sich in An¬
spruch nehmen , bei ihrer Veranstaltung am
Donnerstag abend im Vierordtsbad das größte
Interesse bei der Karlsruher Bevölkerung er¬
weckt zu haben .

An der Werbung beteiligten sich in schöner
Eintracht die Schwimmerinnen des Karls¬
ruher Schwimmvereins von 1888, des
Schwimmvcreins „Neptun" und des Karls¬
ruher Turnvereins von 1846. Diese Eintracht
erstreckte sich allerdings anfänglich nicht auf
die Vorführungen,' denn zunächst herrschte auch
für den an manches gewohnten Berichterstat¬
ter und erst recht für das Publikum, ein heil¬
loses Durcheinander. Mit der Zeit kristallisier¬
ten sich aber doch die Absichten der einzelnen
Abteilungen heraus . Bei den Absichten ist es
allerdings in keinem einzigen Falle geblieben ,
und , um der Wahrheit die Ehre zu geben , —
a l l e H och a ch t u n g vor dieser weiblichen
S ch w i m m c r j u g e n d ! Was diese Nixen
nicht alles zuwegebringen, angeiangen vom
kleinsten Mädel bis zur geübten Sportschwim -
mcrin zu schildern , würde an dieser Stelle viel
zu „ trocken" wirken . Aber , versuchen wir es
immerhin, einige Ausschnitte aus der gestri¬
gen Werbeaktion der Karlsruher Schivimmc -
rinncn zu bringen : Da stehen also zunächst
mal zwanzig Mädels — angetreten in Reih'
und Glied wie Orgelpfeifen — vor den
Sprungbrettern und versuchen sich eine nach
der andern , meist mit Erfolg, als Kuustsprin-
gerinnen . Wer nun von einer dieser Schwim¬
merinnen angesichts des drei Meter tiefen
„Abgrundes" einmal ein Zaudern erwartet
hatte, sah sich in jedem Falle getäuscht. M u t
ist etwas, was diese Mäöels in Ucberfülle

I ringe Tiefenmessungen , die durch die
I anhaltende Dürre verursacht wurden und na¬

turgemäß die Binnenschiffahrt stark behindern .
Im Stromgebiet des Rheins machen sich diese
Schwierigkeiten in der Hauptsache in der mit »
telrheinischen Strecke bemerkbar . Die
Oberrheinschisfahrt hatte — abgesehen
von Ladccrleichterungen nicht erheblich unter
diesen Auswirkungen der regenlosen Zeit zu
leiden . Zwar wurde in den letzten Tagen bei
Maxau mit 2 . l0 Meter der tiefste Wasserstaus
gemessen , inzwischen hat sich aber der Regen der

Sport örr Frau !
Vierorbtöba-
bcsitzcn . Dann zieht die ganze Abteilung einige
Schritte weiter, und liegt plötzlich — man
weiß nicht wie — im geschlossenen Viereck im
Wasser, aus diesem Viereck ivird bald ein
Kreis , aus diesem wieder ein Kreuz, und zum
Schluß ist es eben doch wieder ein Viereck .
Wer bis dahin noch nicht begriffen hat, um
ivas es sich dabei handelt, dem zeigen es die
nun in bunter Folge wechselnden Figuren gar
bald . Das war also das Training öerKunst-
schwimmcrinnen . Wir sind davon überrascht
und zugleich erfreut , denn in der Landeshaupt¬
stadt hat man eigene Produkte dieser fraulich¬
sten Seite des Schwimmsports bisher noch
recht wenig zu Gesicht bekommen .

In der Zwischenzeit waren aber die anderen
Seiten des Schwimmbeckens (wieviel Seiten
so ein Schwimmbecken hat , das merkt man
eigentlich erst beim Ucbungsabcnd einesm
Schwimmvcreins) nicht etwa verwaist . Ueber -
all sieht man schwimmende und springende Ge¬
stalten,- auf der einen Seite üben die Sport -
schivimmcrinncn Startsprnng und Wende , auf
der anderen sind die ganz Kleinen, die bas
mal werben wollen , eifrig dabei , ihre mehr
oder weniger große Schwimmfertigkeit noch
zu erweitern.

Auf einmal merkt dann man doch, daß es
dem Schluß zngcht . Groß und Klein sammelt
sich an einer Stelle , und im Nu stehen drei
Mannschaften am Absprung , bereit, sich zu be¬
kriegen . Aber schließlich erreicht auch ein Staf¬
felkampf einmal sein Ende .

Alles in allem : Die Schwimmerinnen haben
ihre Sache gut gemacht, ihre Werbung war eine
der besten, sic wird ihre .Früchte tragen , früher
oder später . . E . W.

letzten Tage in nicht unerheblichem Ausmaß
auf die Schiffahrt ausgewirkt . Der Schiffsver¬
kehr im Karlsruher Rheinhafcn ist nach wie vor
flott ; Ladeerleichterungen lassen sich allerdings
noch nicht umgehen .

Sie Waflerpfutze
Ta schreite ich vor die Stadt hinaus und

gerate auf Wege, die gegen saubergcputzte
Schuhe einige derbe Attacken führen. Lehmig
sind sie , daß sich dicke Klumpen um die Sohlen
ballen , lind plötzlich stehe ich vor einer Pfütze
von nicht unbedeutenden Ausmaßen und zu¬
nächst nicht erkennbarer Tiefe. Häßlich ! denke
ich , so etwas müßte es nun wirklich nicht geben !
und beschreibe einen angemessenen Bogen dar¬
um .

Aber im Weiterschretten kommen mir Zwei¬
fel, ob dieses Wort ganz berechtigt war . Wie ,
wenn diese Bewertung die mangelhafte Be¬
wertung nach Gesichtspunkten menschlicher
Zweckmäßigkcitsüberlegungenwäre? Es gibt
ja sicher auch noch ganz andere Betrachtungs¬
möglichkeiten darüber.

In dem trüben Wasser ist Erde gelöst. Die
Sonne wird bareinscheincn , das Wasser wird
verdunsten , die erdige Lösung wird immer
dicker werden . Kleine Tiere werden sich ent¬
wickeln, werden wachsen, um ihr Leben kämp¬
fen. Der Lebensraum wird immer enger je
mehr Wasser verdunstet. Millionen kleiner Le¬
bewesen werden zugrunde gehen . Und ihr Da¬
sein ist keineswegs zwecklos gewesen ; denn st «
sind die Voraussetzung für das, was nach kur-
zem aus der Erbe sprießen wird.

Und : das Wasser, das jetzt noch dort ist und
bald nicht mehr dort sein ivird ? Die Lust hat
cs ausgenommen , trägt eö fort , als Teil einer
Wolke über Fernen hin , in die ich vielleicht
niemals kommen werde . Mit anderem Was¬
ser vereinigt, wird es irgendwo wieder zur
Erbe fallen , vielleicht als leise rieselnder Re¬
gen in der Frühlingsnacht , in den man traum¬
gebannt mit halbem Bewußtsein lauscht, viel¬
leicht als stürzender Platzregen, vielleicht vom
Sturm gepeitscht in Meere fallend , auf denen
blanke Schiffe kreuzen . Und diese fallenden
Tropfen werden dürstende Wurzeln tränken,
daß bunte Blumen sprießen ; und diese Blu¬
men werden als Zeichen heißer Liebe irgend¬
wo in zarte Hände kommen, ein Herz beseligen
und in Augen ein glückliches Leuchten bringen.

von
Karlsruhe 6e0r- 1838

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Verkauf nur in der grolcn Möbel -Ausstallung

Karlstraße 36/38 , beim Karlstor
BedarfsdecKungsscheine werden in Zahlung genommen

Ehestandsdarlehen
Schlafzimmer. Speisezimmer
Herrenzimmer , Hlicnen und
Einzeimdnei
in bester Ausführung bei

msneiGooss
nur xreuzstraee 26 47335

Lager v ca. 150 Zimmern vorrätig

Entzückende Neuheiten in

echl Schlange
schon IKK. 8 .— an

Offenbacher Lederwaren

Heim. Hammer
Karlsruhe, Karlstratye 21
an der Hauptpost 40716

Rein arisches Geschäft

Sofort ober 1. VII.
grohei , schöner ,
neu hergerichtelej

Zimmer
unmöbliert . Robert-
Wagner«Alice 4. IN .
r . z. Preise von 18
JiH zu verm. 47047

4-Zim . -Woh « .
KriegSstr. 280 m .Bad
u . Ofenhcizg. a . 1.
VN . zu verm . Näh.
ILltlingerstr. SS, II .

Tel . 7299

Schlotzplatz 7
part ., schöne
5 -Zim .-Wohn.
III . St ., schön«

i z . 'Wolmg .
jeweils m . Bad und
sonst . Zubehör , sof.
zu vermt. Näh . bei
Rechlsanw. O . Geier

Tel. 989.
4c>or>o

Schneider !
Sdjnctbtrttfd ), 1,20X
1,80, Nähmaschine 11.
1 Bngelosen , billig
abzngebcn. Anzuseh .
SamSiagnachm. von
3—6 Uhr, Hkiiin-
„er , Douglassir . 18.
1903

Ri. (kirschrot !!,
Schreibtische , rund .
Ausziehtisch , Bet¬
ten, Möbel a . Art ,

sehr biH., zu verknus .
Lehmann, Kriegssir.
64 Part . 1010

Stellengesuche

SA .- Mlillli
kcmfm. gebild ., flott .
Maschineuschreiber, s.
Arbeit gleich welcher
Art . Vertretungen
nicht ausgeschl . Zu -
schr. u . 715 an den
Fuhrer -Berlag .

Mietgesuche
Kücklaüegeiegenheti

f . Umzuci bet Mlüflftcr BercchlillNtt v .
Konstanz und Nmgcbung sowie von
yrctdurg nnd Umaebnng auf § nde
Iult flesuchl. Georg Bett, Möbel«
Iransport , speziell Ferntransporte .
Tel . 6681 , Karlsruhe , Georg-^ ried-
rich-Slratze 26. 06671)

Freund !. nti)M.Zimmer
Stadtmitte , m . voll .
Pension , v . berufet .
s?raul . zu mict . ges.
?lng . m . PrciSang .
u . 1889 an den Hüh-
rcr «Berlag .

Beamter sucht für
sofort oder 1. 8 . 34 :

4 - 8 . 'MolMg .
oder 3 Zimmer mit
Wohnmans. m . Zub .
Anti . m . PreiSana .
u . 1893 an den Jüh »
« z-Derla, .

Leere » 40677
Balhonjimmer

zu Verm . Veilchen -
slr. 23. II .

3immer
m . Küche , a . 1. VII.
zu Herrn . — Garten -
stratz« 7, IV . St .
1899s . .

faufgesuche

Motorrad -
Getriebe

500 ccm , zu kaufen
ges. L. Mäkler, Win-
terftr . 27. 713

Tiermarkt
Kanarienvogel

entflogen. lAeg. Bel .
adzugcben Stefanien -
strafte 13 pari .
1901

m verkaufen

lolPiroD
r.00 com , in prima
Verfass ., bill . zu vk.
Tchiitzenst . 42 i . Hof .
im

OToiorraö

Wer würde a . I .Okt .
schöne 712
Z-Zim .-Wohn.
m . rcichl . Znbeh. in
freier Lage d. West ,
m . alt . Ehepaar nnt .
günst. Bcd . in gutem
Hause teilen? Ang.
u . 712 au den ftiil;»
rer -Bcrlag .

Viktoria, 500 ccm ,
;n vk., nehme Lachs.
Motorrad in Zahlg .
L. Müller , Winter-
strafe 27. . 514

kaust bei
Lührer-
Werenten

Amtliche Anzeigen

Bafel
Hochbaudlbetlen.

Für den Bau von 42 Wohnungen
in der Siedelung Weil sRbein) sind
die Perpuharbeilen zu vergebe» .
Zeichnungen und Bedingnishest aus
dein Baubüro in Weil «Rheins , He-
belstr . 15 zur Einsicht : dort auch Ab¬
gabe der LeisiungSverzeichntsse . Kein
Versand nach auswärts . Angebote
mit Ausschrist verschlossen , vostsrei
bis Mittwoch, 27. Juni , 11 .3« Nhr,
hierher einzureichen. ZuschlagSsrisi
14 Tage.

Basel, 21 . Juni 18 .14 .
Reichsbahn-BelriebSamt .

Breiten
In dem Konkursverfahren über

den Racvlatz des Bäckermeisters Wil¬
helm Müller in Bauerbach, soll
mit Genehmigung des Konkursae-
richts die Schlustverieilung stattsin-
den . Au berücksichtigen sind XX 152 .44
bevorrechtigte Jordernngen nnd XX
5249 .57 nichtbevorrechtigte Jordernn -
gen . Die verfügbare Masse beträgt
XX 1207.33 , wovon noch die restliche
Pergiitung und die Auslagen des
Verwalters , sowie die resilichen Ge-
richiskoslen zu begleichen sind .

Das P e r z e i ch n i s der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist ans
der Geschäftsstelle des hiesigen Amts¬
gerichts zur Einsicht niedergelegt.

Breiten , den 22. Juni 1934.
Der Konkursverwalter :

Stellberger , Rechtsanwalt .

Karlsruhe
Bekanntmachung

lieber den Racblaft des chirurg.
Jnsiruinentenmachers Friedrich Wil¬
helm Kohm in Karlsruhe , verstorben
allda am 22 . Januar 1934 , ist die
Rachlastverwaliung angeordnet . AIS
Rachlastverwalter ist Rechtsanwalt K .
Peter in Karlsruhe bestellt .

Karlsruhe , 20. Juni 1934.
Notariat Karlsruhe I
als Nachlastgericht .

Das landwirischastliche Enischul-
dnngsversahren über den Betrieb des
Adolf Hövel in Eggenstein wurde
durch rechtskräftigen Bestlilnst vom
24. Mai 1934 gemäß K 21 Abs . 2
SebRG . aufgehoben.

Karlsruhe , 16. Juni 1934.
Amtsgericht A 9 .

Kehl
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Witwe JulinS Wacker , Ka -
rolina geh . Meier in Tcherzheim
wird heute, nachmittags 16 Ukr das
EnischuldnngSversahren gemäß dem
Geseh zur Regelung der landwiri -
schasilichen Scbnldverhältnisse vom 1 .
Juni 1933 erössnet .

Die Bezirkssvarkasse Rdeinbischols-
heim wird zur Entschuldnnassielle
ernannt .

Alle Gläubiger werden ausgekor -
dert , bis zum 1. 8 . 1934 ihre An¬
sprüche beim Amtsgericht Kehl anzu.

melden und die in ihren Händen be¬
findlichen Scbnldnrkunden dem Ge¬
richt einzuretchen.

Kehl , den 29. Juni 1934 .
Amtsgericht II .

Versteigerungen

Couch -»■
v. 10 XX ott , Klub,
sasa , 2cfiel, Lhais«.
longa« in vcrschir -
bener « uSsührnng.
Ehestandsdarlehen
u . Ratenkausabk.
werd. angenomm.
Polstermübelhans

Q - oIg - I Verlanget überall zur HautbrSunungw 1 1 - und gegen Sonnenbrand das edlt *

Tiroler Adler *Nuljöl
der Ersten Tiroler Parlümerielabrlk Inns¬
bruck , Zweigstelle : Mittenwald I. B.
Nur in Fl . Alk. - .50, - .90. 1,20, Instltutsp . 4.. .
Nur echt mit nebenstehend . Schutzmarke . j__
Achtung ! es gibt mindere . Nachahmungen

Samstag , 23. Juni , vorm , '/all nnd
nachmittags 3 Mir , versteigere ich
aus verschied . HerrschaslSbesiH im
Lokal , Zirkel 27, schön, mod. Speise¬
zimmer, gr . eiche b . a . Büfett , kre¬
denz ,rd . Anszugtisch, 6 Polsterst. ,
Mahag ., Wohnzimmer, b . a . Sosa , 5
Stühle , Schreibtisch , Bücherschrank ,
Konsoltisch , alles im Barockstil .

Fast neues Sauier -Klavier,
1 Schiniedmaver-Jliigel , Täte XX
15 (1.—, 2 fabelt . Violinen mit fform-
kästen , 1 Lanie , ein und zweiiür .
Schränke, Waschkommoden , Tische ,
Einzelbetien , Rosthaarniairazen , So .
sas , Stühle , versch. Knnstgegensi .
Bücherregal, schöner alter Rokoko¬
tisch ttt . eingel. Pl ., Hanshaligeräte ,
Bilder , Spiegel , kompl . Speiseserv. ,
Einzelgesch ., Herrenanziige, Damenkl.
Kissen . Bilder , Bestecke »nd v . Klei -
nigkeiten mehr. Besichtigung und
Freihandverkaus täglich

AukiionShattS Schwer, Zirkel 27,
Tel . 4852 . — Nebernahme von HanS-
haliSauslösnngen a . jed . Ort . (47241)

Anzeigen-Texie
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche Schrift
aaraniikn i «b>«rsteic Wirderaad ^ |

Köhler ,
Schützenftr . 25.

351183

und Herren
*

scniei - anzuge
u . nacnmemden

in großer Auswahl
prsiswart

Karl Sees
Karlsruhe I . B.
Augmfastrafj« Nr . 20

r>m Sonnfaqtplatz

Ihre
Lebensmittel |
kaufen Sie in ;
bester Quali-j
tat zu zeit* ■
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
■Gottesauer -

Zuschneiden
Straße 33a

Fafanenrtr .35
für jede Figur , pro Kleid
la Silz . Anlertigung billigst .
Rüppurrerstr . 19 , 2 . Stock. 1

“„ a* "»" o"*}’ . od®'

“ *' i . : .nfOb «n , 1 nt .h

Herren - u. DamenkonlsKtion ■
I Trotz bequemer Teilzahlung |

nur gute und preiswerte Qua ' itüten j

Eiagengescnatt Hans Spielmann R
«arlirunr , Kaiserstr . 42. 1 Treppe 85903 i, H

Hane Grimm
Der ölfucher von Duala

ln leinen 4 .80 Mh.
Dkglnarnd al« abrnteurrllch spannrndrr Roman führt vlrsr «
Dalsachrnbach dm lefrr zu dm Krlrg«schlcksalm der Zivllbeuäl.
krrung Kamerun«, vor allem derer , die nach Dahomey verschleppt
und von schwarzen und welhm Aranzesen zu Tode gepelnlat
wurden . Düring« erschütternde - Tagebuch und der tlesbewegende
vrleswechsel mit feiner vraut sind unveraeiiNchr Dokumente .

Lührer-Vrrlag , S . m . b . k) . , Kbl. vuchßondlung
kaelstul,» a . Rh .. Saiserstraoe 133

Sterbefülle Sarlsruste .
18 . Juni 1034 :

Adolf Speck , Kaufmann, Ehemann, 4i
Jahre .

Luise ReiS geb. Martin , Efr . « . Fried¬
rich , Landwirt, 11 I .

19. Juni 1991:
Wilhelm Jetter , Obermaterialicnvorst.

a. D -, Witwer, 78 I .
Luise Oehl, ohne Beruf , ledig, 65 I .
Elisabeth Meister geb. Meyer, Efr . v .

Josef , Sattler , 58 I .
Elisabeth Brenner geb . Riffel, Efr . v .

Oskar , Bierbrauer , 74 I .
Katharina Biehle geb. Last, Efr . v . Karl

Sattler , 62 I .
Koruel Thoma, Metzger u . Wirt , Ehe¬

mann, 57 I .
Georg Ohl, Hilfsarbeiter , Ehemann,

72 I .
ro . Juni 1991:

Josef Laubcr, Gipser, Ehemann, 45 I .
Maria Freifrau von Uckcrmann geb .

Widmann, Ww . v . Hans , Major , 711 .
Karl Scheuble , Zeichner , Ehemann, 48

Jahre .
Frieda Bcchler geb . Schmalz , Efr . von

Alfred, Postinsp ., 58 I .
Christian Hottinger, Ob . -Meichenwürter

a. D . . Witw., 78 I
Angust Gerhard , Architekt, Ehem ., 56 I .
Karl Krclzlcr , Blechner , Ehem ., 56 I .
Josef Kulcndik , Schuhmacher , leb., 60

Jahre .



Anftr Heil liegt in -er eigenen Kraft
Sr . Goebbels aus der Sonnwendfeier des Gaues Groß-Berlin der NESM.

' » Berlin , 22 . Juni . Das weite , ringsum
von Hakenkreuzfahncn geschmückte Oval des
Neuköllner Stadions mar zur Sonnwendfeier
bes Gaues Groß - Berlin Ser NSDAP . bis zum
letzten Platz gefüllt . Auf dem grünen Nasen
sorgte die verstärkte Kapelle Fuhscl mit 400
Musikern für die Unterhaltung der 40 000. Der
Einmarsch sämtlicher Sturmfahnen des Gaues
leitete die Sonnwendfeier ein . Nachdem dann
ein Ehor des Deutschen Sängerbundes in
Stärke von 600 Mann das Lied „Deutschland ,
du mein Vaterland " vorgctragcn hatte und
Abteilungen der HI ., des BDM . auf dem von
Scheinwerfern erleuchteten Mittelrascn Aus¬
stellung genommen hatten, trug der SA .-
Sprcchchor Molcnar einen packenden Aufruf
zur Mitarbeit am Staate vor. In den mitrei¬
ßenden Mahnruf des Sprechchors mischten sich
die Hcilrufe für den eintrcffenden

Gauleiter Dr . Goebbels ,
der unter immer lauter werdenden Heilrufen
das Rednerpult betrat , um eine fast einstündige
Ansprache zu halten. Er führte darin u . a . aus :

Wenn wir Berliner Nationalsozialisten uns
am heutigen Abend zn einer Sonnwendfeier
zusammcnfiudcn, so hat daS eine tiefere Be¬
deutung als man gemeinhin solchen Festlichkei¬
ten beizulegcn pflegt . Wir feiern in der Tat
eine Wende , denn zwischen dem Gestern und
dem Heute liegt ein unüberbrückbarer Ab¬
grund Wie eS seit je war , so ist es auch heute
noch : daß Männer die Geschichte machen.

Tr . Goebbels wies darauf hin , daß im Ge¬
gensatz zur Zeit der Machtübernahme heute eine
zentrale FührungSautorität vorhanden sei . Diese
Nation, so fuhr er fort , verkehrt mit der Welt
nicht mehr mit den Mitteln einer feigen Un¬
terwürfigkeit , sondern sie hat wieder den Mut,
auch wenn sie keine Waffen besitzt, von den an¬
deren Völkern ihre Ehre und ihre gleiche Be¬
rechtigung zu verlangen . Und nun frage ich Euch ,
Männer und Frauen :

Wer hat die Stirn, diesem gigantischen
Wiederaufbau einer Nation in den Weg
zu treten und sich mit seinen kleinen lächer¬
lichen Kräften gegen « inen Ausbruch zu
stemmen , der die Millionenmasse des gan¬
zen Volkes aufs tiefste ergriffen hat und
sie bis ins Innerste erfüllt ?

Die Welt hat diese Wandlung auch bemerkt .
Sie ist sich heute im klaren darüber, daß sie mit
einem anderen Deutschland zu rechnen hat als
dem, daS aus der Novemberrevolte hervorge¬
gangen war . Sie weiß , daß das Deutsch¬
land von heute eine Nation der
Kraft , des Stolzes und der natio¬
nalen Würde ist . Eines macht uns den
anderen Nationen überlegen: Die straffe Kon¬
zentration des deutschen Geistes und des deut¬
schen Willens und die einhellige , durch nichts
zu erschütternde Gemeinsamkeit in der Ent¬
schlossenheit der Führung und der Gefolgschaft
des Volkes . (Stürmischer Beifall.) Wo wir
nun an die Welt hcrantreten und unseren un¬
abdingbaren Anspruch auf die gleiche Berech¬
tigung erheben , da kann die Welt uns nicht ent -
gegenhaltcn, wir wollten Waffen , weil wir
einen Krieg wollten.

Niemals gab es auf dem Erdball ein Volk,
das so tief von der Liebe und Bereitschaft zum
Frieden erfüllt war wie heute das deutsche.
( Stürmischer Beifall.) Niemals aber gab es
auch eine Führung des Volkes , die so wie die
heutige klar erkannt hat, daß der Friede nicht
beim Feigling, sodnern beim Starken steht, (er¬
neuter stürmischer Beifall) und daß , wenn
Deutschland den Frieden wirklich will , es ent¬
weder darauf dringen muß, daß die anderen
durch Abrüstung dem deutschen Niveau ange¬
glichen werden, oder baß Deutschland Waffen
besitzt, nm seine Grenzen beschützen zn können.

Wir haben nun in den 47 Monaten , da wir
regieren , die traurige Tatsache feststellen müssen,
daß die Welt auf unseren ehrlichen Versuch,
ohne jede Aggressivität daS Land im Innern neu
aufzubauen, großenteils nichts anderes zu ant¬
worten wußte als mit Lüge , Entstellung und
Verleumdung. Wenn wir in Deutschland zu
verhindern wissen, daß ausländische Staats¬
männer verleumdet und verunglimpft werden ,
dann verlangen wir von der Welt, daß sie un¬
seren Staatsmännern ein gleiches widerfahren
läßt . ( Starker Beisall.) Tic Zeiten sind vor¬
bei , baß man die Völker der Erde in zivci Kate¬
gorien ciutcilcn konnte und daß Europa in das
Lager von Besiegten und Siegern zerfiel .

Wir geben zu , daß wir den Krieg verloren
- haben, aber wir wurden bei diesem Verlust

nicht ehrlos , und ein Volk, das seine Ehre
behauptet, kann auf die Dauer nnter den
anderen Völkern nicht minderen Rechtes
sein !

So wenig wir uns in die Dinge anderer Natio¬
nen mischen , so sehr können wir auch verlangen,
daß sich die anderen Völker nicht in die deut¬
schen Angelegenheiten hincinmcngcn. ( Stür¬
mische Bravorufe . ) Deutschland ist keine Ta -
trapie der anderen, sondern ein freie ? und
selbstbewußtes Volk , daS seine gleiche Berech¬
tigung unangetastet wissen will .

Wenn nnler Führer mit dem großen Führer
des italienischen Volkes Auge in Auge Zwie¬
sprache hielt, und wenn diese Auseinander¬

setzung die Probleme Europas beim Namen
nannte , so sind wir der Uevcrzcngung. erklärte
der Minister unter stürmischem Beifall, daß
diese eine Ziisamincnknnft zweier Männer , die
wirklich im Namen ihrer Völker sprechen,
mehr auSmacht als ein halbes Dutzend inter¬
nationaler Konferenzen . Von einem inter¬
nationalen Komplott kann gar keine Rede
sein . Aber wir haben den Mut besessen , mit
verantwortlichen Staatsmännern anderer Völ¬
ker über die Fragen zu reden , die uns und sie
bedrücken, denn soweit ist cs in Europa doch
noch nicht gekommen , daß Frankreich überhaupt
über ganz Europa herrscht.

* Potsdam , 22 . Juni . Am Donnerstag nach¬
mittag fand das feierliche Staatsbegräbnis für
den durch Möröerhaud gefallenen SchulungS-
leitcr der NSDAP ., Kurt Elsholz , auf
dem alten Friedhof in Potsdam statt . An den
Trancrfeicrlichkeitcn nahmen zahlreiche füh¬
rende Persönlichkeiten teil, so n . a . Dr . L e y ,Oberpräsideut K u b e , sowie zahlreiche Ver¬
treter der Stadt Potsdam , der Behörden, der
Reichswehr , der Polizei und der Parteistellen.
Vor der Nikolaikirchc , in der der Sarg des
Verstorbenen aufgebahrt war , hatten Abord¬
nungen aller Formationen Aufstellung genom¬
men . Superintendent Dr . Thom hielt die
Trauerrede , in der den Verstorbenen als
treuen und echten Diener Gottes , seines Füh¬
rers Adolf Hitler und seines Vaterlandes
pries .

* Stuttgart, 22. Juni . Zu einer Kundgebung
von jugendlichem Feuer gestaltete sich die
große Huldigung, die die deutsche Jugend am
Donnerstagabend in Marbach , der Gcburts -
stätte Friedrich Schillers, dem großen Dichter
darbrachte . 28 000 Hitlerjungen ans allen
Gauen Deutschlands hatten in Staffcttcnläu -
fcn ihre Gaben nach Marbach gebracht.

Von welcher Disziplin das von der Hitler¬
jugend unternommene Werk getragen war , be¬
weist die Tatsache, daß die Stafsettenläufcr g e -
nau zur bestimmten Zeit in Mar¬
bach eingctroffcn waren . Die in der „Stunde
der Nation" vom Reichssender Stuttgart über¬
tragene Kundgebung war für alle Teilnehmer
ein großes Erlebnis . Besonders eindrucksvoll
war cs , als die Jungen ans den fünf deut¬
schen Gauen, der Westfale , der Schleswig-Hol¬
steiner , der Ostpreuße , der Oberschlcsicr und
der Bayer , ihre Urkunden vorlasen und ihre
Gaben an dem Denkmal Friedrich Schillers
nieöcrlegten. Der Westfale hatte von der ewi¬
gen Flamme des Schlageterdenkmals in Kai¬
serswerth am Rhein einen Funken nach Mar¬
bach gebracht nnd dort das Sonmvcndfcuer
entflammt. Kohle von der Saar und Edelweiß
von den Alpen brachten die Jungen , und ein
Mädel aus Oesterreich überbrachte das Deutsch¬
landlied.

* London, 22. Juni . Der diplomatische Kor¬
respondent des „Daily Herald" will wissen, daß
der britische Marincminister Sir Bolton Ey -
res - Monsell am Donnerstag im Auswärtigen
Amt dem amerikanischen Marinesachverständi-
gen eine Denkschrift über die technischen Be¬
dürfnisse der britischen Kriegsmarine überreicht
habe, deren Inhalt anfsehcuerregend sei . Nor¬
man Davis habe das Schriftstück nach Wa¬
shington wcitergegeben. In der Denkschrift
würden die „t e ch n i s ch e n" Bedürfnisse
der Admiralität folgendermaßen dar¬
gestellt. Die Verteidigung des. britischen Rei¬
ches nnd der britischen Handelsschiffahrtswegc
erfordern 1 . den Bau einer neuen Schlacht-
flotte sofort nach Ungültigwerdender Einschrän¬
kungen des Washingtoner Vertrages : 2 . den
Bau von 30 neuen Kreuzern, um die Krcuzer-
slotte auf insgesamt 70 Fahrzeuge zu bringen
(die jetzige Kreuzcrstärkc ist 80 : aber 10 Kreu¬
zer werden in den nächsten zwei Jahren die
Altersgrenze überschreiten ) : 3 . den Ban einer
großen Anzahl neuer Zerstörer und 4 . den
Ban neuer Flugzeugmutterschisfe .

Jur „Daily Telegraph" wird über die be¬
vorstehende Bildung einer besonderen Abtei¬
lung innerhalb der britischen Lnftstreitmacht
zum Studium des Luftkampfcs und der damit

Wir sind auch noch da ! Wir habe « zwar
keine Kanonen wie die anderen, aber

wir hoffen sic einmal zn bekommen!
Im übrigen glauben wir durch den National¬
sozialismus den anderen gegenüber einen so
großen geistigen Vorsprung zu haben , daß es
ihnen Mühe kosten wird, uns ivicdcr cinzu -
holcn . Und selbst wenn wir allein stünden —
wir sind es ja gewohnt , auf eigenen Füßen zn
stehen. Wir haben niemals Dritte gebraucht ,wir sind immer allein gegangen .

Mährend sich nun im Innern das grandiose
Werk des Ausbaues vollzieht nnd Deutschland
nach außen allmählich den Ring aufsprengt , in

Darauf ergriff Oberpräsident Staatsrat
Knbe im Namen des Führers das Wort und
widmete dem Verstorbenen Worte national¬
sozialistischen Gedenkens in aufrechter Verbun¬
denheit und Treue . Unbarmherzig werde man
die Schuldigen fassen und der gerechten Be¬
strafung zuführcu. Wir geloben , so schloß Obcr-
präsidcut Knbe, an diesem Sarge mit allein
Nachdruck: ,,Deutschland muß leben und wenn
wir sterben müssen !" Nach Trostworten üeS
Pfarrers Lahr au die Angehörigen wurde der
Sarg unter dem Salut sämtlicher Kirchenglok-
ken Potsdams zum Friedhof geleitet und der
Erde übergeben . Bis zum späten Abend zogen
die Trauernden nnd Kameraden an dem of¬
fenen , rings von unübersehbaren Blumen - und
Kranzspenden geschmückten Grabe vorüber.

Mit dem Kampflied der HI . schloß diese ein¬
zigartige Kundgebung der deutschen Jugend ,
die ein Zeugnis ablcgte von dem Geist Fried¬
rich Schillers und Albert Leo Tchlageters, der
in dieser Jugend lebendig ist.

SübneW kommunistische Sprengstoff -
anfchlüge

Düsieldorf , 22. Juni . Das Düsseldorfer Son¬
dergericht verurteilte sieben Mitglieder einer
kommunistischen Terrorgrnppe zu Zuchthaus¬
strafen von 7 bis 2 Jahren und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer
von 10 bis zu 8 Jahren . Zwei der Angeklag¬
ten , darunter der Führer der Kruppe, der frü¬
here kommunistische Rcichstagsabgeordnete
Flohr , wurden trotz dringenden Verdachts frei¬
gesprochen, da das Bcwcismaterial nicht aus¬
reichte.

Die Angeklagten hatten in der Zeit vom
April bis Juni 1932 vier Sprengstoffanschläge
in Remscheid verübt . Drei Anschläge waren
gegen die Villen von Fabrikanten gerichtet.
Bei dem vierten Sprengstoffanschlag wurde
die Grundmauer einer Fabrik zertrümmert .
Sämtliche Fenster nnd Türen des Gebäudes
wurden zerstört.

über englische Flvttenbauplane
zusammenhängenden Probleme berichtet . Die¬
ser neuen Abteilung würden ein Stab vonSach -
verständigcn und die besten Flugzeugführer
der Luftmache angehören. Man rechne mit
einer Verstärkung der britischen Luftstreit¬
macht in den nächsten Jahren . Zwar werde cs
noch drei Jahre dauern , bis die neuen Kampf¬
geschwader in Dienst gestellt werden. Aber es
sei dringend wünschenswert, rechtzeitig die
besten Klassen und d '

e besten Typen anSzu -
wählen.

Den Blättern zufolge wird
Macdonald binnen knrzem ans Gesund¬

heitsrücksichten einen dreimonatigen Urlaub
autreten . Die ärztlichen Ratgeber des Premier¬
ministers haben ihm nahegelcgt, einen mög¬
lichst laugen Sommerurlaub zn nehmen . Sie
haben ihm vorgcschlagcn , daß er sobald wie
möglich seine Amtstätigkeit und besonder ? mit
Rücksicht ans seine schivachcn Augen das Lesen
non Dokumenten ciustcllt » ud drei Monate
Ferien nimmt. Macdonald hofft , in den näch¬
sten Tagen London verlassen zn können . Er
beabsichtigt, erst bei Wiederzusammcntritt des
Parlaments Mitte Oktober znrückznkehren .
lieber den Ort , wo er seine Ferien verbringen
ivird , ist noch nichts bekannt .

den man n«S lege« wollte, macht sich tm Sand»
selbst so ein kleiner KreiS von Kritikern auf den
Weg, um im geheimnisvollen Dunkel das Auf¬
bauwerk zu stören . Mit einem Mal behaupten
sie : Die Stimmung flaut ab . Wir sind eS nun
nie gewohnt gewesen, Politik mit Stimmung zu
machen, und wenn das deutsche Volk heute nicht
zu jeder Stunde Hurra schreit, so ist daS mit
ein Beweis dafür , daß eS wieder arbeitet und
keine Zeit zum Hurraschreien hat . (Lebhafter
Beifall ) . S c habe» uns nicht an der Uebcrnahme
der Macht hindern können . Da wollen sie uns
nun am Gebrauch der Macht hindern . Das sind,
so rief Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall
aus, lächerliche Knirpse .

Wir schmettern diese Kritiker am ehesten zu
Boden , wenn wir uns auf unsere eigene Kraft
besinnen . Das ist das einzige , was sie fürchten ,
unseren unüberivindbaren Willen.

Wir haben ein klares Ziel. Wenn wir die
einzelnen Punkte dieses Zieles nicht heute
erreichen, so kämpfen wir morgen dafür,
aber wir lassen «ns nicht davon abbringen.

Darüber hinaus beseelt uns eine unüberwind¬
liche Treue zueinander, die wir aus der Kampf¬
zeit der Partei bewahren, Beständigkeit . Wir
haben nns nie geändert aber wir haben eine
ganze Welt geändert. Die Volksgemeinschaft ,
die im Kern schon vorhanden ist, muß bis zum
letzten dnrchgeführt werden. Der Wirtschafts -
fricde , den wir wollen , darf nicht eine Freistatt
für Besitzende sein, sondern er muß wirklich die
sozialen Gegensätze allmählich ausgleichcn . Der
konfessionelle Friede mutz wirklich die Konfes¬
sionen untereinander versöhnen und darf ihnen
nicht die Möglichkeit geben , unter scheinheili¬
gen Beteuerungen den Staat zu sabotieren und
zu bekämpfen .

Darüber hinaus wollen wir dem deutschen
Volke immer wieder sagen , daß sein Heil in
der eigenen Kraft nnd im Selbstbewusstsein
liegt. Unser Reich soll auf die Ewigkeit gestellt,
ein bleich der Stärke und der Kraft werden .
ES soll in Deutschland nur ein Wille herrschen,
der 60 Millionen beseelt und ihnen die Kraft
gibt , das Leben zn verteidigen.

Im letzten Teil seiner Rede wandte sich Dr .
Goebbels au die Parteigenossen. Er wies dar¬
auf hin , daß ihm die rednerische Tätigkeit im
Reiche und die lleberladnng mit Amtsgeschäf¬
ten nicht mehr so oft wie früher die Gelegen¬
heit gebe , in Berlin zu sprechen. Aber täglich,
so betonte er , bewegt mich unentwegt weiter
die Sorge um Euch . Wir werden uns auch in
Zukunft durchsetzen , wenn wir uns selber treu
bleiben nnd uns allein auf die eigene Kraft
verlassen . Stemmt Euch dagegen , daß sich jedes
hergelaufene Subjekt erlauben darf, am Auf¬
bau unserer Bewegung herumzunörgcln.
Wenn sie dann eine Zeit in die Mauselöcher
gekrochen sind , kommen sic als pcrfektuicrte
Nationalsozialisten wieder hervor! (Heiterkeit .)
Dieser Sorte imponiert nur Kraft, Sclbst- c -
wlißtscin und" Stärke . ^ Sie - sollen sio -̂haben .
Sic haben nuferen Großmut nicht verstanden ,
jetzt sollen sie unsere Entschlossenheit verstehen
lernen . Diese Menschen werden den Schritt
eines Jahrhunderts nicht aufhalten können , sic
werden zurückbleibcu , nnd cs paßt auf sie daS
Wort, daS für sie geprägt worden ist : Sie sind
die Reaktion, der Rückschritt. Wir werden über
sic himvegschrcitcn , und die Geschichte wird nicht
von ihnen , sondern von nns schreiben. Mit
Stolz können unr von nns behaupten: Wir
sind die bessere Tugend eines anderen Reiches
und haben deshalb das alleinige Recht, zu
präsentieren. Denn mit nns ist die neue Zeit !

über das Konkordat
zwischen Retchsregierung und

Episkopat
Berlin , 22. Juni . Wie ans kirchlichen Kreisen

verlautet , werden am 28. Juni im Reichs -
inncnministerinm die Besprechungen über die
Anwendung des Rcichskonkordates zwischen
der Reichsrcgierung und drei Vertretern des
deutschen Episkopates beginnen. Von Seiten
des Episkopates sind Erzbischof Dr . Gröber -
Freiburg , Bischof Dr . B e r n i n g - Osnabrück
und Bischof Dr . Bares - Berlin mit der
Führung der Besprechungen beauftragt wor¬
den. lieber die Dauer der Besprechungen ist
Näheres nichts bekannt .

Streik der Arofchkenchauffeure
in Paris

* Paris » 22. Juni . Die kommunistische Ge¬
werkschaft der Droschkcnchauffeure hat beschlos¬
sen , am Tage des Pferderennens um den
Großen Preis von Paris , am 24. Juni , in
einen 24stündigen Proteststreik zu treten , weil
die zuständige Behörde angeblich ihr Verspre¬
chen nicht gehalten hätte, das sie den Auto -
droschkcnchanffenren beim Generalstreik im
April gegeben hätte. Dieses Versprechen be -
stand vor allem darin , die Chausfeure als fest
besoldete Angestellte anzuerkennen. Die Ver¬
einigte Gewerkschaft der Autodroschkcnführer ,
die anfgefordcrt worden war , sich diesem Pro¬
teststreik anzuschlicßen , hat dies aber abgelchnt
mit der Begründung , das, der Große Preis von
Paris eine ausgesprochene VolkSveranstaltung
sei nnd die Antodroschkenführer Ihren Lebens -
unterhalt dank dieser In großem Maße bestrit¬
ten . Außerdem habe sich die Pariser Bevölkc -
rnng den Antodroschkcnfnhrern stets sehr
freundlich erwiesen .

Feierliches Staatsbegrübnis
für den ermordeten Echulungsleiter Kurt Elsholz

Sitlerfugend grüßt Friedrich Schiller
Große Huldigung un der Geburtsstötte

Riesige Flottenrüstungen Englands ?
Mitteilungen des „Nailv Herold
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Der Sport am Wochenen-e

Endspiel um die deutsche Fugballmeisterschaft — Hitler -Pokal-Vorrunde im Fuhball
Kolf -Ländcrkampf Deutschland—Frankreich — Schwimm -Länderkampf Deutschland—
Frankreich — Europameisterschaften der Fechter in Warschau — Deutsches Derby in
Hamburg-Horn — Deutsches Springderby in Flottbek.

Das vorletzte Juni - Wochenende weist im
deutschen uni auch im ausländischen Sport¬
betrieb ivieber ein riesengroßes Programm
auf, das auch in qualitativer Hinsicht über allen
bisherigen steht. Als Ereignisse seien hier nur
angeführt das Endspiel um die deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft zwischen Schalke 04 und dem
1 . FE . Nürnberg im Berliner Post -Stadion ,
die Borrnude um den Adolf -Hitler - Pokal im
Fußball , das internationale leichtathletische
Sportfest von Osram Berlin . Der Gvlf-Läuder-
kampf zwischen Deutschland und Frankreich in
Frankfurt a . M ., das Zusammcülreffen beider
Länder im Schwimmen , die Europameister¬
schaften der Fechter in Warschau , das Deutsche
Derby in Hamburg-Horn und das Spring¬
derby in Hamburg-Klein-Flottbek. Vorweg wie¬
der der

Fugball.
der zwei so bedeutende Ereignisse auf dem
Programm hat wie das Finale um die deutsche
Meisterschaft und die Vorrunde um die Deutsche
Kampfspiclmeisterschaft oder um den Adolf-
Hitler -Pokal. Für das Endspiel um die Mei¬
sterschaft von Deutschland haben sich Schalke 04
und 1 . FC . Nürnberg über einen dornenvollen
Weg hinweg qualifiziert . Der Austragungs¬
ort dieses Spiels , Berlin , und das riesige Post -
Stadion werden am Sonntag ein bewegtes
Bild zeigen . Es steht zu erwarten , daß mehr
als 80 000 Menschen dem „Spiel der Spiele"
beiwohnen werden , lieber die Aussichten bei¬
der Mannschaften zu sprechen, ist überaus
schwer . Der Ausgang ist vielmehr von irgend¬
welchen Umständen , die sich einstellen werden,
abhängig. Im allgemeinen stehen die Chancen
pari . Schalke tritt voraussichtlich mit Mellage ;
Borncmann —Zajons ; Tibulski—Szcpan—Va¬
lentin,' Kalwitzki — Urban—Nattkämper—Ku -
zorra —Rothardt au, während die Sttdddeut-
schcn ihr Vertrauen in Köhl,' Popp—Munkert
Kreisel — Billmann — Oehm ; Gußner —Eibcr-
ger—Friede !—Schmitt—Kund setzen . Schieds¬
richter ist der Berliner Alfred Birlem . —
Einen breiten Raum im Fnßballprogramm des
kommenden Sonntag nehmen auch die Spiele
um die Kampfspielmeisterschaft ein , die von
Gaumannschaftcn bestritten ivcröcn . Außer den
vier Gauen Südwest, Westfalen , Bayern und
Württemberg treten sämtliche Gaue in Aktion .
Als einziger süddeutscher also der Gau Baden,
der in Karlsruhe die Vertreter Nicdersachsens
empfängt. Für diese Begegnung hat Baden
folgende Elf nominiert : Müller,' Schmoll—
Kassel; Heermann—Kiefer — Größte ; Fischer—
Siffling —Maier—Theobald—Merz . Die Sicg-
chancen für die Badener sind sehr gut, so daß
— rein gefühlsmäßig — auch die ziveite Runde
noch mitgemacht werden kann . Einiges Inter¬
esse nehmen neben diesen Großercigniffen auch
noch die im ganzen Reich stattfindendcn Auf-

Mit gutem Beispiel voran !

s/ | g

" .>?

Gruppenführer E r n st
Als erster höherer Verblindssührer hat Grupvcnlllhrer
Cinst , der Führer der Obergruppc III (Berlin -Bran-
denhurq ) , das vom Stabschef vtöhm qesttftet « SA .»
Sportabzetche» in Gold erworben . Dar Bild zeigt ihn
(vorn ) bet der letzten Prüfnng, dem 300- Meterlauf .

stiegsspiele zur Gauliga in Anspruch , in Baden
das Spiel Germania Karlsdorf — FC . 08
Villingen.

In der
Leichtathletik

ist das „Jnternation .
" von Osram Berlin an

die erste Stelle zu setzen . Das anläßlich des 25-
jährigen Bestehens durchzuführende Sportfest
sieht neben der deutschen Elite noch so bekannte
Ausländer wie Berger (Holland ) , Laszlo (Un¬
garns , Dyer (England ) , Smith (England ) ,
Winter (Frankreich) , Menard (Frankreich) u .
a . m . — Eine ausgezeichnete Besetzung haben
anch die Frauen -Olympia-Kämpfe der DSB .
in Lennep erhalten. — Im Rahmen der
Wormser Nibelungenspiele wird ein Leicht¬
athletik - Länderkampf zwischen Deutschland ,
vertreten durch den Gau Südwest, und Luxem¬
burg zum Austrag gebracht.

Im
Eolfsport

wird am Sonntag in Frankfurt a. M. ein
Länderkampf zwischen Deutschland und Frank¬
reich zur Durchführung gebracht. Deutschlands
Interessen vertreten : von Beckerath (Krefeld ) ,
Görtner (Wanusee ) , Guhl (Wannsec ) , Hellmers
(Hamburg) , Jungnickcl (Wannsee ) , von Lim¬
burger ( Gaschwitz ) und von Nolcken (Wannsee ) .

Im
Schwimmen

tragen Deutschland und Frankreich einen Lün-
dcrkampf aus , der aus einem Wasscrballspiel
und einer 4 mal 200 Meter -Freistilstaffel be¬
steht. Anschließend an diesen Länderkampf wer¬
den in Plauen Olympia-Prüfungswettkämpfe
durchgeführt .

Im
Fechten

gelangen in Warschau die Europameister¬
schaften zum Austrag , die sich bis zum 20. Juni
erstrecken und an denen Deutschland mit einer
starken Mannschaft beteiligt ist.

Im
Motorsport

steht am Sonntag das Riesengebirgsreune»
auf der Karte. 140 Starter wurden in den ver¬
schiedenen Klassen gemeldet . 23 deutsche Fah¬
rer starten beim Großen Motorradprcis von
Europa in Holland . Aus acht Nationen wur¬
den für die vier Klassen zusammen 120 Mel¬
dungen abgegeben .

Luftsport
Die größte luftsportliche Veranstaltung ist

der Deutschland - Flug , der vom Donnerstag
bis Sonntag dauert.

Rudern
Von den zahlreichen Regatten verdienen die

international besetzten Veranstaltungen in
Bamberg und Konstanz besondere Erwähnung .
Von den zahlreichen rudcrsportlichen Ereig¬
nissen des Auslands heben wir den Dreistädte-
achtcr zwischen Budapest, Berlin und Wien in
Budapest hervor.

Pferdesport
Zum Deutschen Derby sind nach der über¬

raschenden Zurückziehung des Favoriten Tra¬
vertin noch dreizehn Pferde stehen geblieben ,
die den Kampf am 2 400 Meter - Start anf-
nehmen . Weitere Galopprennen bringt der
Sonntag in Leipzig , Neuß und Longchamp.
Beim Aachener Reitturnier , bas am Samstag
beginnt und in dessen Mittelpunkt der Kampf
um den „Hindenburg-Pokal" steht, sind acht
Nationen beteiligt.

öandball'Aufstieg zur Nezirksklasse
Der kommende Sonntag bringt in der

Gruppe II den Ausklang der Aufstiegs -Spiele .
Tbd. Rotenfels , der am Sonntag in Eberstein¬
burg etwas unerwartet sicher über Daxlanden
siegte, trifft auf dem Platze der Tschft. Beiert¬
heim auf Polizei Pforzheim und sollte aller
Voraussicht nach auch dieses Spiel gewinnen
können . Damit hätte dann Rotenfels die Auf -
sticgsrnnde ungeschlagen beendet und die Anf -
stiegsberechtignng erkämpft .

Ein weiteres Aufstiegs - Spiel , bas aber nur
von untergeordneter Bedeutung sein wird,
führt auf dem Polizei-Sportplatz in Karlsruhe
Tbd . Baden-Baden — TV . Wössingen zusam¬
men . In diesem Spiel dürfte Baden- Baden die
größeren Siegesaussichten haben .

An Freundschaftsspielen kommen zum Aus¬
trag :

Samstag : Postsvortvcrciu — Wolf & Sohn .
Sonntag : Langensteinbach — Linkenheim .

mm* * U
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Deutsch« Fußballmeisterschaft 1034
TciS Poststadion in Berlin , das rund 50 000 Besucher aufnedmen kann, ist am Sonntag die Namvfstälte der
Cndspiels um die diesiührig « Deutsche Fustballmcisterschast. Der I . FC. Nürnberg und Schalke 01 weiden
sich im Kamps um diesen Titel unter der Leitung des bewährten Schiedsrichters Alsred Birlem -Bcrlin (im

Bilde links oben) gcgenüberstehen.

Der „Tag -er Fugen-
Ein Ausruf des Relchssportflilmrs

Der Reichssportführer hat zum „Tag der
Jugend " am Samstag folgenden Aufruf er¬
lassen :

„Ein Tag im Jahr gehört der Jugend . Auf
allen Spiel - und Sportplätzen tummeln sich
heute von frühester Morgenstunde an Jungens
und Mädels , um im Mehrkampf ihre Kräfte
zu messen und zu erproben. Reichsinnen- und
Reichsunterrichtsministeriu-m haben zu diesem
zweiten deutschen Jugendfest aufgerufen und
mit der Durchführung den Reichsjugendführer
und den Reichssportführer beauftragt . Der
Tag ist schulfrei. Aber auch für einen großen
Teil der schulentlassenen Jugend sind heute
vom Arbeitgeber Beurlaubungen gegeben wor¬
den, um die gesamte deutsche Jugend an die¬
sem einen Tag zu Spiel und Sport zusammen¬
zubringen. Im Mittelpunkt des sportlichen
Programms steht der Dreikampf, aus Lauf,
Wurf und Sprung bestehend. Ihn bestreiten

alle Jugendlichen männlichen und weiblichen
Geschlechts vom 11 . Lebensjahre an .

Oft haben aber auch die Veranstalter der ein¬
zelnen Kämpfe damit Aufmärsche , Volkskämpfe ,
Spiele und Staffeln verbunden. Den Siegern
aller dieser Kämpfe winkt als Anerkennung
die Ehrenurkunde mit der Unterschrift des
Reichspräsidenten ; dazu wird eine weitere Ur¬
kunde mit den Unterschriften des Rcichssport -
sührers und des Reichsjugendführers gegeben .
Als äußeres Zeichen der Zusammengehörigkeit
wird das Festabzcichen getragen, das aber auch
Eltern und Freunde der Jugend im Straßen -
verkauf haben können . Aus dem Erlös dieses
Abzeichens werden die Gesamtkosten des deut¬
schen Jugendfestes bestritten , an dem sich in
diesem Jahre mehr als fünf Millionen deut¬
scher Jungen und Mädels beteiligen .

Feierlichen Abschluß des Tages bilden die
Sonnwendfeiern mit dem Treuegelöbnis
deutscher Jugend zu Volk und Vaterland ."

2«. int. Dodensee-Regatta in Konstanz
Rheinklub Alemannia vertritt Karlsruhes Farben

Alljährlich und so auch am kommenden Sonn¬
tag findet sich zur Konstanzer Regatta ein in¬
ternationales Ruderervolk aus der Schweiz ein,
um sich auf der 2000 Meter langen, stromlosen
Strecke längs der weltbekannten, villenum-
süumten Seestraße im Wettkampf mit deutschen
Ruderern zu messen . In den Einern ist sogar
italienische Konkurrenz. Zürich und L u -
z e r n , die beiden schweizer Wassersportzentrcn,
die wiederholt schweizer und europäische Mei¬
sterschaften eingcheimst haben , stellen ein be¬
sonders großes Aufgebot an Einer - , Vicrer -
und Achterbooten .

Der Rheinklub Alemannia entsendet , unter¬
stützt vom deutschen Rudererverbanb , außer
dem Jungmann -Bierer und Junior -Achter sei¬
nen bis heute ungeschlagenen Junior -Vierer ,
der gegen 4 Züricher Klubs und gegen Schaff¬
hausen , Basel und München einen schweren
Stand haben wird. Nachdem die Alemannen
in Saarbrücken, Heidelberg und Stuttgart den
ersten Junior -Vierer sicher gewonnen haben ,
würbe ein Sieg in Konstanz gegen die schwere
internationale Konkurrenz ohne Frage die
Krone aller Erfolge darstellen . Hoffentlich hat
der Wettcrgott ein Einsehen und beschert ohne
Wind und Wellen ein gutes Regattawctter , wo¬
gegen sonst die Ruderegatta in Konstanz gerne
zu einem Schwimmfest für die Beteiligten wird.

Da gleichzeitig 7 Boote starten können , ist zu
hoffen , daß zermürbende Vorrennen wegfallen
und die ganze im Training angeetgnete Durch¬
schlagskraft der Mannschaften sich in den Haupt¬
rennen auswirken kann .

Neustabts Sportler
Das Schivarzwaldstädtchen Neustadt

ist die Heimat hervorragender Sportslente , wo¬
von nachstehende Aufstellung den Beweis
bringt :

Beim 15. Deutschen Turnfest 1033 in Stutt¬
gart ging als bester Turner des Gaues Baden

Franz Beckert und als beste badische Tur¬
nerin Klara I a n z , beide aus Neustadt
i. Schw . , hervor. Nunmehr konnte Beckert bei
den Weltmeisterschaften in Budapest als bester
deutscher Turner die heißumstrittene
Siegespalme mit in seine Schwarzwaldheimat
nehmen .

*

Bekannt auf den großen Motorsportbahnen
des In - und Auslandes ist der Name Pietsch ,
Neustadt i. Schw . , der mit seinem Alfa Romeo
in scharfem Wettbewerb mit den berühmten
Rennfahrern Stuck , Brauchttsch , Ciron u . a.
steht. Bei den internationalen Eisrennen 1034
in Schweden konnte Pietsch mit dem ersten
Preis die Rennbahn verlassen . Bei den Avus-
Rennen in Berlin dieses Jahres belegt er den
sechsten Platz und bei den Nürburgrcnnen die¬
ses Jahres ging er hinter Stuck , Brauchttsch
und Ciron als vierter Sieger und als dritt¬
bester Deutscher hervor. Bei den jüngsten Ren¬
nen, den Kesselbergrcnnen am Walchensee, be¬
legte Paul Pietsch hinter Stuck und Brauchttsch
abermals den dritten Platz mit beachtenswerter
Punktzahl.

*

Am Start dc . großen Sprungschanzen sind
die Neustädter Springer Alfred Hermann
und Willy Beckert keine Unbekannten, zäh¬
len sie doch mit zu den besten Springern des
Gaues Baden im DSV . und des ganzen
Schwarzwaldes.

*

Auch der Schießsport steht in Neustadt
i . Schw . in hoher Blüte . Manchen ersten Preis
haben die Neustüdter Schützen bei großen
Preisschieben mit nach Hanse gebracht . Bei den
deutschen Mcisterschastsschießen der Klein-
kalibcrschützen im Jahre 1032 konnte der Ncu-
städter Schütze Franz Denz mit dem zweite »
Preis ausgezeichnet werden .

Samstag , 23. Juni 1034, Folge 170, Seite 16
m%cx Führer "
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Im Rahmen der Reichsschwimmwoche führ¬
ten am Freitag abend die alten Lokalgegner
KSV . 99 und Neptun in Nappenwört ihr er¬
stes Verbandsspiel um die Meisterschaft des Be¬
zirks Karlsruhe und den Eintritt in die Gan-
wasscrballrnnde durch. Mit reichlicher Verspä¬
tung — anscheinend ein chronisches Nebel bei
den Schwimmern — und vor ganzen 38 Zu¬
schauern ( ! ) begann unter der Leitung von
Schneide r -Mannheim, dem sich folgende
Mannschaften stellten, ein wenig zufriedenstel¬lendes Spiel :
« SV. : »oll

JMpf Hiegirr
Lehne «

Faaß Weber Merz
Bulling Brunkhorst Klotz

SaN
Wunsch Daub

Neptun : Diehl
Den Mannschaften merkte man deutlich an,daß sie zum Teil ihr erstes Freiwasserspieldie¬

ser Saison durchführten. Die Aktionen kamen
nur langsam in Fluß,' anscheinend haben auch
die hohe Wassertemperatur und der niedrige
Wasserstand dazu ihr Teil beigetragen. Die
schwimmerische Uebcrlegenhcit des KSV . sicher¬
te ihm während der ganzen Spielzeit einen
deutlichen Feldvorteil . Damit war auch eine
Ueberlcgcnheit des Sturmes , der erfreulicher¬
weise auch mit saftigen Torschüssen nicht sparte,
gegeben . Während der ersten Halbzeit konn¬
ten die Neptunleutc noch einigermaßen gegen

! . ' j'
>'/

- J
r '

den Ansturm der Blaugelben ankommen . Im
Verlauf der zweiten Halbzeit aber war die
Ueberlcgcnheit des KSV . so groß, daß sich der
Gegner nur noch auf die Verteidigung zu be¬
schränken brauchte . Gleich nach Beginn zeig¬ten die KSV . -Stürmer einen unwiderstehlichen
Drang nach dem gegnerischen Tor , doch konnte
die Neptunvertcidigung die gefährlichen An¬
griffe vorläufig noch abstoppen . Schließlichgelang es Faaß auf eine verunglückte Abwehr
von Diehl nach Zuspiel von Weber feine
Mannschaft in Führung zu bringen. Verschie¬dene große Chancen wurden auf beiden Seiten
vergeben , so daß es bis Halbzeit bei diesemErgebnis blieb .

Nach Wiederanspiel konnte Weber schon in
der zweiten Minute den Vorsprung des KSV.weiter ausdehncn, und nachdem Brunkhorst
auf Schiedsrichterentscheid das Wasser verlas¬
sen mutzte, erhöhte der gleiche Spieler auf 8 :0.
In der fünften Minute gelang e § Faaß durcheinen überraschenden Weitschuß den sehr un¬
sicheren Neptnnhttter zu viertcnmal zu über¬
winden. Kurz vor Schluß können die Blau¬
roten durch einen Weitschuß von Klotz , der
eine tadellose Vorlage von Brunkhorst ausge¬
nommen hatte, wenigstens das Ehrentor
erzielen.

Der Stand der Tabelle Ist nun folgender:
Spiel « gcw. unentsch. Perl. Pkt« . Tore

1 . ft®« . 1 1 — — 2 :0 4 : 12. Pforzheim 2 1 — 1 2 :2 9 :63 . Neptun 3 1 2 2 :4 7 :13

BadWe LMtMetikmeislerMMn tm
Die olympischen Prüfungskämpfc, die am

vergangenen Sonntag auf dem Hochschulsta¬
dion in Karlsruhe ausgetragen worden sind ,
können eigentlich schon als inoffizielle Meister¬
schaften angcsprochen werden, denn mit wenigen
Ausnahmen waren alle badischen Leichtathle¬
ten am Start . — Und doch ist der Tag der
Meisterschaften etwas anderes als ein Prü -
fungskampf. — Hier geht es lediglich darum,zu zeigen daß man etwas kann, dort muß
man aber neben der Leistung noch um eine
Meisterschaft kämpfen . Und dieses Wörtchen
„Meisterschaft " zwingt manchen Aktiven zur
Entfaltung seines ganzen Könnens. Vielfach
muß er über seine eigene Leistung hinauswach¬
sen . Die Badischen Meisterschaften müssen aber
auch ans folgende Frage Antioort geben :

Wer wird zu den Deutschen Kampsspielen
zugelassen?

Nach den Vereinbarungen beS Deutschen
Leichtathlctikverbandes mit dem Herrn Reichs -
sportsührer von Tschammer und Osten bilden
die Kreismeisterschaften die erste und die Gau¬

meisterschaften , hier also die Badischen Meister¬
schaften , die letzte Auswahlmöglichkeit .

Wer also an den Badischen Meisterschaften
nicht teilnimmt und damit dem Deutschen
Leichtathletikverband die Möglichkeit , sich von
seiner Leistungsfähigkeit im Kampfe zu über¬
zeugen , nimmt, begibt sich des Rechts der Teil¬
nahme an den Deutschen Kampsspielen . Mel¬
dungen von Aktiven, die an den Badischen
Seichtathletikmeisterschaften nicht teilgenommen
haben , werden vom Deutschen Leichtathlettkner -
band zurückgewiesen .

Wie bereits bekannt gegeben , finden die Ba-
difchen Meisterschaften am Samstag und Sonn¬
tag , den 7 ./8 . Juli 1931 in Mannheim auf dem
dortigen Stadion statt. Ausschreibungen sind
durch den Gausportwart Willi Klein, Karls¬
ruhe, Damaschkestraße 33 zu erhalten . Daselbst
ist auch Meldestelle . Meldeschluß ist der 27.
Juni 1934. Alle nach diesem Tag eingehenden
Meldungen können nicht mehr berücksichtigt
werden . Es empfiehlt sich deshalb, die Meldun¬
gen unverzüglich einzuretchen . A. K.

Am das „Blaue Bans"
DaS Deutsch« Derby 1934

Nach der Reugeld-Erklärung für Travertin
werden sich am kommenden Sonntag in Ham -
burg -Horn noch 13 .Pferde an den Start be¬
geben . Wie sind nun die Aussichten der ein¬
zelnen Bewerber ? Einen „Totsicheren " vor-
auszusagen, ist natürlich überaus schwer . Un¬
vorhergesehene Umstände können bet diesemNennen eine sehr entscheidende Nolle mitspie¬len , zumal sich aller Voraussicht nach ein Rie¬
senfeld an die Startbänder begeben wird. Frauvon OpelS Ehrenpreis unter K . Narr , der
Weinberger P e l o p i d a S <G . Streit ) und der
Oppenheimer „Großer -Hansa - Preis "-Sieger,B l i n z e n , mit W. Printen im Sattel , sind die
überragenden Pferde des Feldes . Zu ihnenüesellen sich noch als „Wahrscheinliches " Eon -
suzius (K. Visek) , Medikus (I . Vin¬
zenz ) , Ebro ( E . Böhlke ) und die mit billi¬
gem Gewicht startende A g a l i r e (E. Grabsch) .Wenn sich keine weiteren Veränderungen mehrergeben sollten , werden folgende 13 Bewerberrum Kampf um die 70 000 RM . über 2400 Mc-ler am Start zu finden sein :
Freifrau 8 . A . v. Oppenheim, Blinzen , W . Printen
Erfelden, Airolo, M. Schmidt
Fra» Irmgard v. Opel, Shrenprei », K . Narr
Gestüt Ebbe,loh , Agalire, S . » rabfch^ «selben, Athanasius , I . Rastenbergeib(McIbcn, Inland , W , Lacina^ »leiben , » ras Almavida , » . Blumt

It . Haniel, Clra, S . Bihlk»
A. » . t . 6 . Weinberg, Pelopida «, 0 . Streit
Stall Nemo , MediluS, I . Pinzen ,
P . Mülhen«, Horchaus , O . Schmidt
derselben, Palander, I . Starosta
Frhr. Sberh . d . Oppenheim, TonfuziuS, K . Bisek .

Fußball am Sonntag
AusjtlkgSfplel im Sau Baden

Germania KarlSdorf hat am kommenden
Sonntag sein vorletztes Anfsttegsspiel gegenBillingen auf eigenem Platze auszutragen .Germania Karlsdorf , die z . Zt . sehr in Form
sind , dürften dies Spiel für sich entscheiden,obwohl Billingen ein sehr starker Gegner ab¬
geben wird. Aber trotzdem wird Karlsdorf denVorteil des eigenen Platzes zu schätzen wissenund durch einen Sieg über die Gäste den Auf¬stieg in die nächst höhere Klaffe, die Gauligasichern. Sollte Karlsborf dies Spiel und das
letzte gegen Mannheim 08 verlieren , so dürftees doch für eine der beiden anderen Mann¬
schaften schwer werben, in die oberste Klaffezu kommen, hat doch Karlsdorf ein derart gu¬tes Torverhältnis , das fast nicht mehr von denanderen beiden Vereinen aufgeholt werdenkann .
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Handel und Wirtschaft
Hauptgufverkaufsfifyiingfür bauernfermentierfenTabak in Heddesheim

Karlsruhe , 21 . Juni . Auf der am 20 . dS . Mir . in

HcddcShcim stattgebabtcn VerkausSsitzung siir Hauptaul
aus der Ernte 1933 wurden von den ausgebotene»
8876 Zentner ca . 335« Zentner abgegeben, Mit wcnl.

gen Ausnahmen haben nur Pslauzer ans der Gemeinde
Heddesheim Hauptaut vertäust . An der Veranstaltung
nahmen neben den' badischen nnd bayrischen Rohtabak-
bändlern mehrere norddeutsche Zigarrensabrikanten teil.
Der Hanptantcil dcS abgcsctztcn HauptguleS wurde von
einer sttdbadischeu Ttumpcusabrik aclaust . Auch die

Firma Hammer « Heidelberg bat beträchtliche Men¬
gen Nohtabat ausgenommen. Die erzielten Preise stir
das Hauptgut verstebcn sich aus den heutigen Zustand
des Tabaks . Die Abnahme der Ware hat sosort zn er -

solgcn und muh nt der üblichen Weise , d . h . 1« Tage
spätestens nach der Verwiegung bezahlt werden . Aus¬
nahmsweise sind diese scrmcnlierten Tabake ohne Zu¬
schläge abgegeben worden . Für nicht kausmannsgutc
Teile eines VerkansSpostcns. sg z. B . für Schwcißbüschcl
können am Tage der Verwiegung Abzüge von dem an¬
gelegten Preis bis zu 2» Prozent gemacht werden.

Verlaust wurde das Hauptgut nachstehend ausgesüb :
Icr Pslanzersachschasten /

Ladcnburg :
Los 5 zu K5 Dl per Zentner . Los K zu 85,5 MH

per Zentner .

Los 1 73,25301 Los 14 75,25MH Los 28 75,35MH
LoS 0 73,50301 Los 1« 75,75MH Los 29 73,75MH
Los 3 73 M Los 17 75,50MH Los 31 75,00MH
Los 4 74,75 ‘JiH LoS 18 75,50MH Los 32 75,1« MH
LoS 5 75,553tH LoS 10 75,50MH Los 33 74,30MH
Los 6 301 Los 20 75,50MH LoS 34 74 MH
Los 74,80 ■M Los 21 75,10MH Los 36 75,05MH
Los 8 75 MH Los 22 75,10MH LoS 38 74,8« MH
Los !« 75 301 Los 23 75,30MH Los 40 74,30MH
LoS 1« 74,85MH Los 24 75,25MH Los 41 75,05MH
Los 11 75,10MH Los 25 75,20MH Los 43 75,05MH
LoS 12 75 MH Los 26 75,10MH Los 44 74 MH
LoS 13 75,10MH Los 27 75,50MH Los 45 74,90MH

Außerdem vurde Sandblatt aus der Ernte 1933 der
Gemeinde
geben :

abge -

(Seid- und Devisenmarkt

Landwirtfchaftliche Erzeugniffe
Berliner Getreidenrotzmarkt

Tendenz : ruhig ; Noggenexportscheine schwächer.
Di« Umsatztätigkeit am Getrcidemarkl bewegt sich Wet¬

ter in ruhigen Bahnen , Forderungen und Gebot« sind
schwerer als bisher in Ucbcreinstimmung zu bringen .
Das Angebot von Brotgetreide ist keineswegs reichlich,
jedoch nehmen die Mühlen nur zögernd neue Käufe vor,
und siir Weizen sind Ausgclder gegenüber den gesetz«
lichcn MühlencinkaufSPreisen nicht immer zu erzielen.
Von Exporlscheinen sind Roggenexportscheine vernach¬
lässigt und im Preise weiter rückgängig. Mehle hatten
unveränderte Preis - und Absatzlage. Das Haserange-
vot war ausreichend, di« gestern abgegebenen Unterge-
bole haben nur vereinzelt

' zu Abschlüssen gesührt, an¬
dererseits scheint der .Konsum im Augenblick versorgt zu
sein. Sommergerste alter Ernte behauptet , neue
Wintergerste zur späteren Lieferung reichlicher ange -
boten.

Berliner Getreidegrohmarkt
Berlin , 22 . Juni . Amtlich . 14 Uhr . Märk. Som -

merlveizcn frei Berlin 201 . Märk . Weizen gcsetzl. Er¬
zeugerpreis Preisgebiet W II 19«, W III 193, W IV
195 : gesetzt. MühlencinkausSpreiS W II 19« . W III 199,
W IV 201 . Stimmung : stetig . Märk . Roggen frei
Berlin 177 , gesctzl. Erzeugerpreis PreiSgebiet R II 18«,
R III 163, R IV 165 ; gesetzt. Mühlencinkaufspreis
R II 164, R III 187 , R IV 169 . Stimmung : stetig .
Sommergerste , mittl . Art und Güte frei Berlin 2««
bis 215 , ab märk. Station 192—296 . Stimmung : stetig .
Märk . Hafer frei Berlin 214—222 , ab Station 205— 213 ,
Stimmung : stetig . Weizenmehl (ohne Ausland ) Type
230 PreiSgebiet II 28.5«, III 28 .95, Basis -Type IV
27 .25, zuzügl. 0 .5« MH FrachlauSgleich, mit AuslandS -
wcizcn 15 Proz . - 0,75 MH Aufgeld, 30 Proz . - 1 .50 MH
Aufgeld. Stimmung : stetig . Roggenmehl Typ« 815
(Basts -Tvpe) PreiSgebiet II 22.85, III 22 .10, IV 23 .4«,
zuzügl . « .50 MH FrachtauSgleich. Stimmung : stetig .
Wcizcnlleie (Bollmebl) plus 0.75 MH, Roggenkleie (Boll-
mehl) plus 0 .75 MH. Stimmung : fest.

Metalle
Berliner Metallnotierungcu

Berlin , 22 . Juni . Amtlich und Frcivcrkchr . MH für
100 Kg . Elektrolytkupfer, (wircbarS ) prompt , cif Ham¬
burg , Bremen oder Rotterdam 45.75 , Standardkupfer ,
loco 40.25—41 .25 , Originalhütlenweichblei 16.75— 17 .50,
Standard -Blei per Juni 18 .25—17 , Origipalhüttenroh .
zink ab Rordd . Stationen 20—20 .25, Standard .Zink
19 .75—20 , Original -Hütten -Aluminium , in Blöcken 180,
dcsgl . in Walz- oder Trahtbarren 164 , Rcinnickcl 271,
Antimon -Regnlns 43—48, Silber in Barren ca . 100«
fein per Kg . 37.50— 40 .50 M .

Londoner Metallbörse
Berlin , 22. Juni . Freivcrkchr . Kupfer. Tendenz:

ruhig . Standard 3 Monate 32r/„ , Electrolyt 3558 . —
Zinn . Ostenprcis 226 . — Blei . Tendenz : träge . NnSld.
prompt offz . Preis 11 , «ntf . Sichten ossz . Preis 11 »/, «.
— Zink. Tendenz : ruhig . Gcwl . prompt offz . Preis
13i -7i 6, cntf . Sichten offz . Preis 14)8.

London, 22. Juni . Amtlich . Schluff . Kupfer. Ten¬
denz : willig . Standard p . Kasse 3158 — 31 " /, «, 3 Mo¬
nate 32— 32 (8, Sclll . Preis 3158. Electrolyt 34.75 bis
35 .25 , best selecied 34— 35.25 , Elektrowircbars 35.25. —

Zinn . Tendenz : gut behauptet . Standard per Kasse
228 .25 — 226 .50, 3 Monate 226% —226 .50 , Settl . Preis
226 .25 , Ttrails 227. — Blei . Tendenz : kaum stetig .
AuSld. prompt ofsz . Preis II , tnossz . Preis 11 , «ntf.
Sichten offz . Preis 11 (8, inosfz . Preis 11 " ,«— 11(6 .
Settl . Preis 11 . — Zink. Tendenz : willig . Gewl.
prompt offz . Preis 13 " /, «. cntf . Sichten offz . Preis
13% , inofsz . Preis 13l,/, «- 13>i/i «, Settl . Preis 13.75 .

Amtl . Berl . Mittclknrs für das engl. Pfund 12.46«.

Vieh
Hamburger TchlachtvicHmarkt voin 22. Juni
Austrieb : Schweine 6772 , Handel mittel , Preise : al

5« , n2 41 , b 39— 40, c 36— 38, d 34— 36, c 3« - 33 ,
s 27 —3« , Sauen al 38 - - 40. a2 30- 36 , davon 3270 In
Spcckschwcine zu 50 M)l für 50 Kg . dem Markt ent¬
nommen.

Berliner Biehmarkt vom 22 . Juni 1881
Auftrieb : Rinder 2282 , davon Ochsen 52« , Bullen 654,

Kühe, Färsen , Fresser zus . 1108 , Kälber 1551, AuSld. 30
Schafe 7387 , direkt 50. Schwein« 13 977, AuSld. 106.
Verlauf : Rinder in guter Ware glatt , sonst mittel , Käl¬
ber ruhig , Schafe mittelmäßig , Schweine glatt . Preise :
Rinder : Ochsen al 34—35, a2 —, b 31 —33, c 25—29 ,
d 19— 23, Bullen : a 30— 31 , b 27—29, c 23—2«, d 19
bis 22 , Kühe: a 25—27 , b 20—23 , c 15—18, d 9— 14 ,
Färsen : a 31 — 32, b 27- 30, c 21—26 , d 16 - 20, Fresser:
13- 2« , Kälber : a 38— 42 , b 32—37 , c 24—30 , d 15—22 ,
Lämmer und Hammel : al 36—38 , a2 —, bl 34—36,
l>2 —, c 30—33, d 20—29, Schasc : e 24 —26, f 21 —23 ,
g 12—20 , Schweine : al 50 , a2 41— 42, b 39—41 , c 36
bis 39 , d 33— 34 , e 30— 32, I —, Sauen : gl 39— 40,
g2 35—38 . Dem Markt wurden 1079 In Speckschwcine
entnommen .

Verschiedenes
Berliner Butter -Notierung vom 82. Juni 1831

Deutsch « Markenbutter 125 M , feine Molkeretbutter
122 3m , deutsche Molkereibutter 118 3m . Landbutter ent¬
sprechend niedriger .

Magdeburger Zuckertermiu-Notierungen

22. Juni April Mai | Junt^Juli OU. | Nov . De,.

Bnei — — 4.40 4.60 4.60 4.70 4.80 ] 4.90 4.70
eld | — | — | 4.10| 4.20 1 4.3o | 4.40 | 4.60 ] 4 70] 4.90

Tendenz : stetig

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 22 . Juni . Per Juni 32 .40. Tendenz :

ruhig . Wetter : Regenschauer, zeitweise heiter.
Bremer Baumwolle loco v . 22. Juni 1934 : 14 .19 Dc .

Die Stimmung) der Börsen
Berlin

Tendenz : freundlich.
Die Börse war bei Schwankungen bis zu 1 Prozent

überwiegend freundlicher, da die Realisationen wesent¬
lich nachltebc » , Vom Ausland her wollte man wieder
einig« Sperrmarkkäufc beobachten . Farben waren auf
di« Verhandlungen über einen Weltstickstoffpakt 0 .5 Proz .
höher. Schnltheib gewannen 1 , Bekula nach der gestri -
gen Abfchwächung 2 .25 und Ilse 1 , dagegen verloren
Lieferungen 1 .75 und Oberkoks 1(8. Blanko-TageSgeld
für erst« Adressen erforderte unverändert 318 bis 4 (8
Prozent .

Am Rentenmarkt waren Stahlobligationen % gedrückt ,
sonst waren die Kurs« im allgemeinen behauptet.

Tendenz : Aktien widerstandsfähig»
Rente » freundlich.

Durch die Ausführungen Dr . Schachts vor den Ver-
tictern der AuSlandSpreffe wurde heut« dar Interesse
wieder mehr aus den Rentenmarkt gelenkt , nachdem be¬
reits gestern das Angebot in Pfandbriefen wefentlich
nachlieb . Sowohl Retchsfchuldbnchsorderungenals auch
die umgetauschten Reichsmarkobligationen wurden über
ben letzten Kursen nmgesctzt . Jndustrteobligattonen
waren mit Ausnahme der Vereinigten Stahl -Obligatio¬
nen, di« nach den letzttägigen Steigerungen % Prozent
einbüßten , bis 1 Prozent befestigt .

Am Aktienmarkt waren besonders wieder Tarif - und
Tividendcnwertc gefragt . Die deutsch-sranzösifchen
HandelSvertragsvcrhandlungen tverden mit Interesse
verfolgt. Auch die Bestrebungen , erneut einen Weltstick-

stoffvakt zustande zu bringen , fanden Beachtung und
batten eine Befestigung der Farbenakti « um 0.5 Proz .
nnd später um weitere 0.25 Proz . zur Folg« . Das Ge -

Von den Märkten
Marktbericht

Berlin , 22. Juni . Am Berliner Geldmarkt blieben
die Blanko-TageSgeldsätze weiter unverändert 318 bzw .
4 (8 » . H . lliigeachtct der bevorstehenden QuartalS -
ultimoS hält di« Flllfstgkcit an , so daß auch daS hcr-
auskommcndcn Angebot in Privatdiskouten verhältnis¬
mäßig gering bleibt . Der Satz für letztere beträgt nach
wie vor 3 .75 Prozent .

Im internationalen Deviscnvcrkehr bröckelte dar eng¬
lisch« Pfund weiter etwas ab, aber auch der Dollar
lag eher etwas schwächer .

Die Londoner Effektenbörse hatte angesichts des bc-
vorstehenden Ziebnngstcrmins wieder sehr ruhiger Ge¬
schäft , lediglich für britisch« StantSpapier « lag einiges
Kausinteresse vor . Goldminenauteile waren gm ge -
halten .

Nsanccn und Rcportsätie
Berlin , 22 . Juni . 12 Uhr . London— Kabel N . B.

503»/,, . London—Schweiz 1549 .50, London—Amsterdam
742 .7o , London— Paris 7634 , London— Mailand 5884 ,
London—Spanien 3682, London— Brüssel 2156 .50.

Züricher Devilen
Pari «
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien ofsiz . Kurs
Wien NotenkurS
Stockholm
Oslo
Kopenhagen

2030
1549 .50

307(8
7185
2635
4210

208 .60
117.20

7305
5670
7985
7785
6920

Konstantinopel
Bukarest
HelsingsorS
Buenos Aires
Japan
Offiz. Bankdiskont
Tägl . Geld
Privatdiskontlatz

Inland
Privatdiskontlatz

Ausland
£ per 1 Monat
£ per 3 Monate

250
305
683

7500
9200

2%
1 Dep .
3 .

Berliner Devisen

Kairo
Buen.-Aire »
Brüssel
Rio de I .
Sofia
Lanada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
tzelrgs».
Part »
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
'igien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei ,
Spanien
§ on?tant.
Sudap.
Uruguay
Newporl

1 ög . Ps.
> P - i.

100 Big .
1 Milr.

100 Leva
11. D .

100 » i .
100 Gl .

1 Wb .
100 estn . Kr.

100 i . M .
100 grc».
100 Dich.

100 i»
100 t . Kr.

>00 Lire
> Ben

100 Din.
IM La »»
100 Lita .

100 Kr.
<00 Schill.

100 Zloty
100 Esc.

100 Lei
100 «r.

100 Fre ».
100 Pes.
100 Kr .
1 ' . Ps.

100 Pcngö
1 Sold Pes .

1 Doll.

(ftrlb « riet Geld « riet
22. 6 . 22. 6. 21 6. 21 6.
13.005 13.035 13.01 13.04
(U,08 0.612 0.611 0.615
58.57 58 .69 58 .52 58.64
0. 181 0.183 0.197 0.181
3.017 3.053 3.047 3.053
2.522 2.528 2.527 2.533
56.39 56 .51 56.42 56.54
81.87 81.83 81.67 81. 8«

12 625 12.655 12.63 12.66
68 .68 68 .82 68 .93 68 .07
5.594 5.606 5.584 5.596
16.5 16.54 16.50 16.50
2.497 2.503 2.497 2,497

169.77 170.07 169.73 170.07
57. 14 57 .26 57 .17 57.29
21.53 21.57 21.61 21.65
0.751 0.753 0.753 0.753
5.664 5.676 5.676 5.676
77.42 77 .58 77.42 77.58
42.11 42 .19 42 16 42 .24
63 .44 63 .56 63.49 63.61
47.95 48.05 48.45 48 .55
47.30 47 .40 47.25 47.40
11.51 11.53 11.49 11.51
2.488 2.492 2.488 2.488
65.08 65 .22 65. 11 65 .25
81 .45 81 .61 81 .45 81 .00
34 .32 34.38 34.84 34 .40
10.44 10.44 10.44 10.46
1.998 2.002 2.028 2.032

09 09 1.001 0.999 lOOl
2.509 2.515 2.510 2. 516

fdjflft war ruhiger alS an den Vortagen . Abgesehen
von einem erneuten .KurSsprung der Rheinischen
Brauiilohknaklle um 5,5 Proz . und einer Steigerung
der Talzdetsurther Aktie um 4 Proz . gingen die Ver-
» nderungen kaum über 1 Proz . hinaus .

Am Montanaktienmarkt fielen Mansfeld plus 175
durch feste Haltung auf . Die übrigen Montanwerke
schwankten um ein halber Prozent . Von chemischen
Aktien gewannen Goldschmidt 1 .75, während OberkokS
158 Proz . einbüßten . Deffauer Gas stiegen um 18,
Bekula um 2 .25 und Hamburger Elektrische Werk« so-
wie Akkumulatoren um etwa 1. Nur Lieferungen ver-
loren 1 .75, auch Chad« waren 2 .5 gedrückt . Maschinen-
aktien wurden etwa 1 Proz ., Bau - , Metall - und Zell-
stosfwcrte etwa 0.5 Proz . höher bezahlt. Slldd . üückcr
waren aus den Abschluß 1 .5 Proz . befestigt . Schiff-
sahrtswerl « konnten sich weiter besestigen , dagegen
waren Bank- und Verkchrzaktien knapp behauptet.
AuSlandsrentcn Ware » überwiegend gedrückt . Anatolier
verloren 0.75 Proz .

Blanko -Tagesgeld für erste Adressen erforderte toetter-
hin 318 bis 4 (8 Prozent .

DaS Psniid lag etwas schwächer , London-Kabel war
mit 5,03» /, « zu hören . Die Parität in Berlin stellte
sich auf 12,63 .

Freundlich .
Der Schluß war , ausgehend von Farben , die auf 150

Proz . anzogen, allgemein freundlich. Auch für Ren-
len bestand weiteres Interesse , auf die bessere Berfas-
sung des .KassarcntcnmarktcS. Allbesttz zogen auf 96
an. Nachbörslich hörte man Farben mit 14975—5« ,
Allbesttz 96, Vereinigte Stahlobligationen 78% .

Der Dollar kam amtlich mit 2,512 und das Pfund
mit 12,64 zur Notiz.

Berlin . 22. Juni . (Amtlich . Per 50 Kg .) Klcine
Speifeerbscu 17- 18 , Futtercrbscu 11- 12 .5, Peluschken
12 —13 .25, Ackerbohnen 9.5 - 10 .5 , Wicken 9— 9.75, Lu-
pinen, bsaue 7 .5—8, gelbe 9 .75- 10 .75, Erdnußkuchen-
niehl 10, Kartosselsiocken Stolp 8 .1«. Bln . 8 .7«.

penkkurt
Aktien freundlicher.

Die Börse lag ziemlich ruhig . Aktien zeigten über¬
wiegend leichte KurSbcsfcrungen, gestützt aus Rückdek-
kunge» der Kulisse und kleine Kaufausträge . Besondere
Anstrengungen lagen nicht vor . Renten neigten eher
noch leicht nach unten , doch waren die Umsätze hier
sehr bescheiden . Offenbar wird der Zeitpunkt der Kon¬
vertierung alS nicht unmittelbar bevorstehend ange¬
sehen . Auf einzelnen Gebieten zeigte sich zwar erneu¬
tes Interesse für Rente» , zumal die Pfandbrtesverkäufe
im wesentlichen abgcsloppt sind . Für die Ncubesitzan -
leihe wird bekanntlich ab heute eine ossiziclle Notiz
nicht vorgenommen. Altbcsitz war um 10 Pfg . nicdri -
ger, StahlvereiubondS 1 Proz . schwächer . Späte RcichS -
schuldbuchforderungen dagegen (8 Proz . sreundlicher.
Reichsmarkobltgationen lagen ruhig , aber gut gehalten.
Von fremden Werten gaben Anatolier 0,75 Proz . nach ,
auch Ungar . Gold bröckelte» um % Proz . ab , während
mexikanische Anleihen ziemlich behauptet waren .

Von Aktien traten Elektropapicre etwas stärker her¬
vor , das Geschäft war allerdings nicht besonders groß.
Gut erholt waren Bekula mit pluS 3 Proz ., Accnmnla-
toreu gewannen 2. GeSsürcl und Siemens sc 1 Pro ; .,
Schuckerl , AEG >»id Lahmcyer blieben gut erhalten .
Am Cbcmiemarkt waren Farbenind . bet etwas leb¬
hafterem Gcschäst 0,5 Proz . höher. Scheidcanstalt zo¬
gen 2 Proz . an . Deutsche Erdöl lagen behauptet . Von
Montanwerteu waren Mausfelder mit plus 2 Proz .
befestigt . Im übrigen betrugen die Bessern,igc» bis
0,75 Proz ., nur ManncSmann lagen noch etwas leich¬
ter. Zcllstoffakticu und Kunstseidcwerlc gewannen vis
0,5 Proz . Schisfahrtspapiere bei etwas lebhafterem
Gcschäst bis zu 1,25 Proz . Im einzelne» crössncteu
Cemenl Heidelberg 0,5 , Eonti Gummi % Proz . niedri¬
ger. ReichSbankanleihcu und Südd . Zucker lagen voll
behauptet . Im Verlauf war dar Gcschäst a» allen
Marktgebieten reck» rubig , die K »rse zeigte, , indessen
nur wenig cVrändcrungc » Tagcsgcld 3 Prozent .

Berlin

Steuerguticbeine
Gr . I CaKurs
Gr . II tlllig 1934
Gr . II » lüg 1935
Gr . 11 fftilig 1936
Ut , II fllüg 1937
Or . II füllig 1938

Festverzinsliche
A'tbesitz
Neubesitz
6 Reicht 77
6 Schatzanw . OR. 23
Youngaal .
6 Baden 27
ö Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
d Post 30 11
Schutzgebiet « 1908

Pfandbrief «
öltentl.-recbtl.

Pr . Pfandbrietanstalt
6 (8 Reihe 4

Pr. Zentr .*Stadtschaft
d (8) Reihe 3. 6 . 10
b (8) Reih« 9
6 (81 Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20. 21
6 (?) Reib« 28

Obligationen
6 (8) Hoc sch KM .
b Krupp 27 KM.
b (7) Stahl * ,
b Farbcnb .

Hypolbekenb .Pfdbr .
Rh.HypothPfhr

21 . 22.
Pr. Centralboden

21. 22 .

100.9 101 6 (8) Reihe 24 — 87.7
103.7 103,7 (4M») Reihe 26 U 88. 88.4
103.5 103.5 ö (8) Kom . 26- 28 83 .7
101.7
99.2

101.1
99.4 Preuß . Pfandbrfbk .

i;6 4 96.5 6 (8) Reihe 47 87 87.5
6 (8) Kom . 20 82.5 83 .5

95 .8
23

95 .7

Rb.West .Bodenkr ;
6 (8) Reihe 4 u. ar. 87 .5 88 .5
b (8) Kom . 16 87.5 88.5

95 .7 93.7
80 .5 Westd . Boden .

91 91 b 18) Reihe 20 u. 22 87
02 6 (8) Kom 21—23 — 82 .7

94.7 95
93 Aualaodsrenten
89.2
99.2 ICOb Mex . abg . 8.7

9.3 4 äst. Gold 24 .7 24.5
4 Türk. Bagd . 1
4 lürk . Zoll 7.6
4 ung . Gold 7.2 7.2
Anatol . 1. 25er 35 .2 35.2

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 62 .5 62 .6
90 90 üanada 23.7
91 D . Eisend . Bed . 59.2 60
91 91 7 Reichst». Vz . 111.6 111.6
91 91 Hapag 25 .1 28
91 90 Hamb .'Sfld

Nordd . Lloyd 31.5 32.4
Südd . Eisenb . — —

92 94
Bankaktien

91 91.5 Bad. Bank 114
79 78. 1 Braubank 102 101.7

126 124.2 Bayr . Hypotheken 70 b9.5
Bayr . ^ereinsb. 100 100
Bert , Hdlg . 89 .5 89.5
Commertbk . 53 .5 53 .7

89.2 8 * DD -Bank 61 .fi 63

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsdank
RhHypoth .

lodtutrieakfien
AccumutaL
Alm
A.E.O .
Anh . Kohle
Asch . Zellst
Augsb. NM .
B.M.W,
Bemberg
Berger Ifb.
BerUn- Karlir .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Krall Licht
Berliner Masch .
Bubiig
BremBesigh .
BrownBov.
Buderus
Cbarl . Wasser
J. G. Chemie
do. Chem , 50% Eioz .
Chem. Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt.Atl .7eU
.. Cont .Ga*
.. Erdöl

Linoleum
.» Stenz.

Tonstedu
, , Eiseoh .

Düren Met
ElLieler .
El .LichtKrft
Enz. Union
L G. Farben
Feldmühle
Felten Uuill.
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
üritzner
UrÜnBill ,
Harpener
HemmorZe ®,
Hilpert Nbg.

21. 22,
68 68
65 .2 65.7
69.7 69

155 155.1
111 111

189.2 190.7
61 .4 61 .2
23. 1 23 . 4
93 94
49.2 49. 'i
60 .2 60

129 129
68 .1 68 .4

106.7 105
114 116 8

138.8 140.2
92 91.2

186 186.5
74 74

12.4
75.2 76.7
92 91.5

182 181.5
146 147.5
80.1 81.2

185.2 184
137. 1 137.8
62 . 1 60
46.5 47.8

111
130.2 131
118 119.5
64 .7 64 .2
96.7 97
61. 63 .2
58,5 58. 7

ISO 133
86 .2 85.7

109.5 109.5
90.2 89.2

147.4 148.8
99.5 100
63 64.5
60 .2 60 .1

71.7 70 .7
103.4 104.fi
22.5 20 .5

102.5 103
138 5
34 32

Hoeach
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghant
Kali Chemie
Kali Ascheral .
Klöclmer
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Chem .
Koilm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingoerwerke
Manoeam .
Mansfeld
MaschB .U.Dfl .
Metallgea .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstdn
Phöodi Bg.
Rheinfelden
Rh. Braunk .

, , Elektra
.. Stahl

R. W. E .
Rütgert
Salzdetfurtb
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz.
Schlickert El .
Schultheiß . P .
Siem .Halske
Sinner AG.
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver. Glanzstof !
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst, waldhol
Ver. Dsch . Nickel

Veraicberaigen
AllStuttg.Vm .
Dto. Leben
Mannh . Vera.

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schaotung

21.
72.7
59.5

165.5
124.2
38

113
120
69

190.5
97.5

124.5
87 .5

109
65
74.1
44.7
83

68.7
92 .7
64
47.2
9.1.4

229.8
99
93

103.7
39.5

153.5
170.7
157
90

107.7
141.2
81

101.2
180
153.5
40 .2

119.5
47

105.2

229.5
219.5

22.
73. 1
59

166
126.5

1135
120
69 .7

92.8

125.5
87 .5

109.7
64 .8
75.2
45 .2
81 1

93.5
64.7
47.5
93 .4

231.5

96
104.7
39. 1

162.2
170.4
155
90 .7

,08
146.7
81

101.6
180
»52
40 .5

120
48

105

276
217

14.4 14
43.5 -

fendenz freundlicher

Frankfurt
Dt . Staatapapiere

Dt .Wertb .Anl .Gold
6% Reichsanl .
Bad. Freist,
btz Hessen Volks«t.
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908

4proz *
Schutzgeb .

14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal . Staatapapiere
+ 4 Bagdad 1
+ dto. 11.

4- 5 Mer . inn . abg .
+ dto. iuß . Gold
+ 3 dto . inn . S . abg .
4H Irrigation

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St 24
b Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
b HeidelbergGold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
6 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad . Gold 26

Sachwert -Anl . o . Za .
o B.-Baden Holzw.24
5 Plandbrb . Gold
0 Orotlkr . Mannh . 23
b Mannh . St .Kohl . 23
5 Südd . Festwertbank
6 B .Komm .LBk .29R .I

Dto. K. ll
Dto. R.I1I

1 Bad . Komm .O . 2b
8 Bad. Komm .G. 30

21. 22.
Pfandbriefe

21. 22.

80 .4 80.7 8 Pfilz . Hyp . R 2-9 91 .5 91
V5.6 i 5.5 8 do. R 13 91 .5 91

92 8 do . R. 16—17 91.5 91
90 90 8 do. R 21—22 91 .5 91
95 .7 95.6 7 do. Ootdpfbr . R 11 91 .5 i-1

6 do. R 10 91 .5
9.4
9.4

9.3
9.3

4% do . Liquid . 0.
do . do. m.

91 .4
5.9

1.5

9.4 9.3 8 Rhein . Hyp . R 5-9 89.2 88 7
9.4 8 do . do . 18- 25 89 .2 88 .7

8 do. do. 26—30 89 .2 1-8 7
9.4 8 do . do . R 31 89.2 88 7

8 do . do. R. 35 89.2 Hi. '.
8 do. Gold K R 4 87.5 87 .8

7.7 7.7
7 do. do. R 10- 11 89 2 88 .7
7 do . do. R 17 89 .2 1-8.7

7.8 6 do. R 12—13 89 .2 88 -7

3.4 4>6 do. Liq. Pfdbr . 90 89 .5
8 Wtt Hyp . S iu .ll 94
8 „ Creditv . R i

3 8 do. do. R 111 92 93
4.9 4V4 Anat 1 u . 11 36 35

3 Salonfque Mo*. 4.6 4.7
5 Tehuantepec 5 5

82 .5 83 Bankaktien
45 .281 AJg, Dt. Kreditb .

Badische Bank
45.2

79 11t
84 Bank lilr Brau 101.5 —
80-5 80.5 Bayr . Bodeskredit 121
83
80 .5

83 Bayr . Hyp . u. W.Bk .
Berliner Hindelagea.

70
89

70
89

83.5 83 .5 D.D .-Bank 61.5 63
84 .5 81 .r. Dt. Hyp . Meiningen — 67 .5

80 Dresdner Bank 65 .2 65.7
80.5 82.5 Frankfurter Bank 80

Frankl . Hyp .-Bank
Luxcmb . Bank

68 .2 67.5
1.4 1.4

Ptllz . Hyp .-Ban*'
+ Reichebaak

70 69 .5
105.fi 156

11
2.5

11.1
2.5

Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Booenkxedit

111.2 111.2

WQrtt. Notenbank 99 .2 100

13.7
2.5

13.7
2.4 rranaportanitaltec

92 91 DL Rrichsb .-Vorz, 111.7 111.5
92 91 Hapag 26 .2 27..'
92 91 Heidelb . Str .-Bahn 12.0 12.2
89 88 Nordd . Lloyd 30
— — + Baltimore 24 24

ladaatrieaktien
Löwenbriu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz -Storch
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wulle
Adt . Gebr .
AEG .-Stamm
Bad. Masch . Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh . Oe )
Brown -Boveri
Cemenl Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold - u. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
■f Dyck . u . Wiam .
El . Licht u. Krall
El . Lieferungen
Enzinger -Umon
tölinßer Ma ĉhmeo
4* Fab . u. Schleiche ,
J. G. Farben
reinmech. fette»
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hol
Geiling u. Co .
4- Gesfürel
Gold *chmidt
üritzner
Grün u. Bilfinger
Haienmflhle
Haid u. Neu
Hanfw ^rke Fflsaen
Hilpert Armaturen
Hocß n. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen

lein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb o. Schflie
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayev
Lech Augsburg
Ludwigah . Walzm .
Mainkraftweriu
Metallgesellschalt
Mez A.-G
Ming
Moenus Maschinen
Motor Darm sfadt

21 . 22 .

222 222
56.5

91 92
7 <.2 73.5

42 42 _
122 122

J

41 .8
19.8 19.7
75 75
12.7 12.7

107.2 106.7
47 47 .7

118
m 204.ft

64 4 04
70 70
98

110 119.5
r»6. I 80 2
90 90
40.fi 40
52.fi - 2.fi

147.4 148.5
40.7 40.7
— 63 7

10
104 105
66 .5 67.fi
22 .5

198
76 75.5
22. 1
34 .fi 34
35 34

10 *.5 109
59.1 —

39
53 53

70 70
126 125.5
93 91 .-

88.fi
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Reue Wese zur weiblichen Leibeserziebung
Von Dr . Rudolf Bode , Berlin

Jede Erziehung ist gebunden, einmal an eine
klare Einsicht in das wesentlich Besondere des¬
sen , der erzogen werden soll , zum anderen an
eine klare Vorstellung vom Wesen des Zieles
das in der Erziehung erreicht werden soll .
Aber noch eine dritte Erkenntnis ist notwen¬

dig, die Erkenntnis , daß alle Erziehung einen
Kampf üarstellt zwischen dem zu Erziehenden
und dem Zögling, auch dort, wo die erziehende
Gewalt allmählich vom Lehrer auf Sen Schüler
übergegangen ist . Und damit haben wir bereits
das formale Ziel aller Erziehung ausge¬
sprochen :

di« Erziehung hat den Sinn , den Schüler
allmählich zn befähigen , ans den Lehrer zu
verzichten und die Erziehung selbst in je¬
dem Augenblick an sich selber zu vollziehen .
Dieses formale Ziel kann auch so ausgespro¬

chen werden: Aufgabe der Erziehung ist die
Kräftigung der lenkenden geisti¬
gen Seite im M e n sch e n gegenüber dem
triebhaft Strömenden in ihm . Diese lenkende
geistige Kraft tritt in Erscheinung nach innen
und außen, als Willensöisziplin, als Klarheit
des logischen Denkens, als Handlungs - und
Entschlußfreihcit.

Aber was wirb denn dort eigentlich erzogen
und aus der Verworrenheit zur Klarheit ge¬
bracht? Während über die formale Seite der
Erziehung wenig Meinungsverschiedenheiten
bestehen, geraten wir sofort in ein Chaos wi¬
dersprechender Meinungen , wenn wir die ma¬
teriale Seite der Erziehung ins Auge fassen.
In größter Verschiedenheit steht hier Meinung
gegen Meinung . Während das IS). Jahrhundert
durchweg mit dem Sammelbegriff „Triebleben"
die ganze Fülle materialer Lebensäußerungcn
zu umschreiben glaubte und dieses Triebleben
mit dem mehr oder minder vertarnten Urteil
der Minderwertigkeit belegte , entdeckte die
Wende des 20. Jahrhunderts und die folgen¬
den drei Jahrzehnte fortschreitend die ganze
Fülle seelischer Lebensäußerungen und deren
Verflechtung mit dem triebhaft-strömcndcnEle¬
ment unseres Wesens .

Während « ine frühere Zeit einem Trieblcben
die negative Wirkung des „Ablenkens von der
geistigen Aufgabe " zusprach, entdeckte eine spä¬
tere Zeit den positiven Inhalt des Trieblebcns :

Die Verflochtenheit mit der Na¬
tur und die daraus hervorgehenöe Jnstinkt -
kräftigkeit seines Trägers , die Verbindung mit
der Seele und die daraus hervorgehende Ge¬
fühlskraft seines Trägers sim Gegensatz zum
nur intellektuellen, gefühlsschwachcn Men¬

schen) , die Bedeutung für das Phantasieleben
und die daraus hervorgehende Gestaltungs¬
kraft seines Trägers .

Mit anderen Worten : wir wissen heute , daß
es in der Erziehung keine Steigerung geistiger
Fähigkeit ohne Opferung gibt , keine Verdich¬
tung zur Willeusfähigkeit ohne Verlust vitaler
Kräfte (bas Wort vital in erster Linie ver¬
standen als Inbegriff seelischer Verbundenheit
mit dem Lebendigen ) .

Alk Erziehung muß einem mittleren Zu¬
stand zustreben , einem Gleichgewicht der unser
ganzes Dasein tragenden strukturellen Kräfte.
Jede Ueberbetonung der vitalen Seite einer¬
seits, der geistigen andererseits birgt die Ge¬
fahr einer Einseitigkeit, welche von jeher nicht
nur von kulturfeindlichem , sondern sogar von
lebensseindlichem zerstörenden Charakter sein
kann . Die Ueberbetonung vitaler Kräfte hebt
die Fähigkeit für eine Mee auf und gibt den
Träger einer ihn vielleicht ganz erfüllenden
Teilhaberschaft am natürlichen Geschehen an¬
heim , hebt aber damit auch den Sinn der Er¬
ziehung auf.

Andererseits lockert die Ueberbetonung gei¬
stiger Kräfte den Zusammenhang der Seele
mit dem Ganzen und führt eine Haltung des
Volksganzen herbei , in welcher die Volks¬
genossen nicht mehr elementaren Zusammen¬
hang untereinander haben , sondern bestenfalls
nur noch wie Wassertropfen , jeder für sich, die
Sonne der Idee spiegeln , aber eben doch nur
Wassertropfeu sind , deren Individualität in
der gewollten Loslösung von dem vitalen Zu¬
sammenhang verloren ging.

Man hat oft alle Pädagogik mit der Tätig¬
keit des Künstlers verglichen und mit vollem
Recht/Das bildsame Material der menschlichen
Seele wird geformt durch das Hineinziehen
von Linien geistiger Herkunft und durch die
Einstellung seelischer Strömung auf ideelle,
geistige Ziele. Nur daß beim echten Kunstwerk
dieser Kampf mit einer „überirdischen " Har-

monie endet , beim Menschen aber ein ewiger
Kampf bleibt, der hin - und herwogt bis zum
Höhepunkt seines Lebens und oft darüber hin¬
aus bis zum Ende.

In der Leibeserziehung ist dieser Kampf auch
vorhanden, jedenfalls in der Kinberzeit, um
dann leider sehr oft vorzeitig zu enden in
einem starren unelastischen Zustand . Die bis¬
herige Leibeserziehung ist ein Irrweg ge¬
wesen , soweit sie einseitig die Beherrschung der
leiblichen Bewegung zu erzwingen suchte ohne
Rücksicht auf die elementare Urtatsache , daß die

menschliche Bewegung gleichzeitig Offenbarung
seelischer Mächte ist und eine restlose Beherr¬
schung der körperlichen Bewegung nichts an¬
deres bedeutet als die Abgitterung dieser see¬
lischen ' Mächte im Innern , ihre Zurückdrän-
gung von den Bezirken der Außenwelt und da¬
mit die Aufhebung der elementarsten Wir¬
kung, welche im Ueberströmen seelischer Le¬
bensmächte von Volks- zu Volksgenossen be¬
steht und vorhanden sein muß, wenn ein Volk
nicht nur äußerlich, sondern innerlich lebens¬
kräftig bleiben soll .

Für die Frau ist die Wiedergewinnung der
echten Tanzfreude von großer Bedeutung.
Denn was ist Tanzen anderes als eine Wie¬
derholung der großen Urgesetze der Natur ,
mögen sich diese offenbaren im Kreislauf der
Zeiten, im Auf und Ab von Tag und Nacht.
Nicht durch einseitiges Willenstraining gibt
man Mann und Frau die verlorengegangcne
Vitalität wieder , sondern in dem man bas

Geistige aufs Neue sich vermählen läßt mit den
Grundkräften unseres Wesens .

Wenn auch die schwingende Bewegung beider
Geschlechter « ine llrbewegung seelichen Aus¬
drucks ist, so hat diese Schwingung beim
Manne in erster Linie doch eine offene Bahn
und wird dadurch Trägerin der wehrhaften,
auf Stoß und Hieb eingestellten Bewegung,
beim Weibe aber ist diese Schwingung von
kreisendem Charakter, ja der Unterschied bei¬
der Geschlechter läßt sich bewegungsmäßig in
diesem Gegensatz der offenen und kreisenden
Bewegung erfassen, nicht in starrer Gegenüber¬
stellung , sondern in dem Sinne , daß überwie¬
gend der Mann auf gerichtete Bewegung ein¬
gestellt ist , das Weib auf kreisende .

Dichter schauen tiefer in bas Wesen der
Welt und der Menschen, und die tiefste Wahr¬
heit finden wir nicht bei Philosophen, sondern
bei Dichtern. Wie heißt es doch im Titan bei
Jean Paul :

„Für die weibliche Schönheit ist der Tanz¬
boden , was für unsere das Pferd ist , auf beiden
entfaltet sich der gegenseitige Zauber und nur
ein Reiter holet eine Tänzerin ein ."

Das Wesen der Frau offenbart sich bewe¬
gungsmäßig am reinsten im Tanze , das We¬
sen des Mannes zu Pferde, d . h. in der offe¬
nen , freien, üaherstürmenden Bewegung!

Nun zur Praxis der Leibeserziehung:
In einseitiger Verkennung der wesentlichen

Zusammenhänge hat man den Tanz völlig ab¬
gesondert von dem Zusammenhang mit den an¬
deren Zweigen der Leibeserziehung, als ob es
sich dabei um etwas ganz besonderes handle.Man übersah die Bewegungszusammenhänge,
ivelche den Tanz mit jeglicher anderen Tätig¬
keit , sei es im Berus oder im Hause , verbindet.

' . JW'mM'H

Man sah nicht das übergrcifende Gesetz , daS
alle Bewegungen beherrscht, welche nicht ein¬
seitig diktiert, sondern gleichzeitig Ausdruck
vitaler Kräfte sind , die sich in der Arbeit ebenso
offenbaren können wie im Tanz.

Dies übergreiscnde Gesetz ist das Gesetz der
Oekouomie in der ürastausgabe .

Es gilt für den Mann ebensosehr wie für die
Frau , beim Manne als Mittel der Kraftentfal¬
tung im Angriff, bei der Frau als Mittel der
Steigerung der Dauerleistung.

Denn die Energien von Mann und Weib
sind anders gelagert, beim Mann jederzeit zur
explosiven Entfaltung bereit, bei der Frau
langsam aber stetig in die Wirklichkeit über-
grcifeud.

Alles ökonomische Geschehen ist gleichzeitig
von rhythmischer Struktur , die Angrisfsbewc-
gung der Arme nicht weniger als die Laufbe -
ivegung der Beine, der Hammerschlag nicht
minder als die Tanzbewcgung, denn alle orga¬
nisch richtigen Bewegungen haben einen Ur¬
sprung in einer Rumpfbewegung und
erst die Weiterleitnng und Uebertragung der
Rumpfbewegung sichert den Armen und Beinen
nicht nur vollste Kraftentfaltung , sondern auch
gleichzeitig vollste Oekonomie in der Kraktaus-
gabc und volle Ausdruckskraft als Erscheinung
der Totalität des Menschen.

Die Totalbcwegung nicht minder als die
rhythmische Bewegung sind nur anders gegen
Aeußerungen des Oekonomiegesetzes .
^ Das Oekonomiegesctz beherrscht auch die
Schöpfungen des echt künstlerischen Wollcns
und bis ins Technische hinein walten bei einer
richtig geleiteten Erziehung, auch der Leibes¬
erziehung, die Gesetze künstlerischen Schaffens.

In dem Führer Adolf Hitler haben wir ein
leuchtendes Beispiel dessen, um was es heute
geht ,

um die Synthese eines alle Widerstände
brechenden Willens in Verbindung mit den
instinktkrästigen, rhythmischen und daher
bezwingenden Kräften der Natur .

Und in dem großen Symbol des Hakenkreuzes ,das er der Nation neu geschenkt hat , ist auch
beides vereinigt, das kräftig millensbetont ge¬
formte Hakenkreuz in kreisender Bewegung!
Beide Elemente der Charakterbildung sind
vereinigt in einem Symbol ! Dieses Symbol
ist nicht allein ein äußerliches politisches Zei¬
chen, sondern für die innere Gestaltung des
deutschen Menschen von urkräftigstcr Bedeu¬
tung.

*

Die beigegebenen Bilder sind besonders für
das von Dr . Bode erwähnte „Oekonomiegesetz"
charakteristische Aufnahmen aus den Gymna¬

stikkursen.

für ksirs , Jagd
und jeglichen Sport

Das führende deutscheMarkenglas
von internationalem Ruf . In seinen
optischenLeistungen unübertroffen.Hält auch jahrelanger stärkster Be¬
anspruchung stand. 0ber30Modelle
von 4—18facherVergrößerung.
Monokular . ab RM . 54.—
Binokular . ab RM. 99.—
mit steifem Behälter und Riemen¬
zeug . Für den Geländesport Gürtel¬
schlaufe, Kompaß , Strichplatte .

Bezug durch opl . Fachgeschäfte. Jll .
Katalog T kostenfrei von Carl Zeiss,Jena , Berlin , Hamburg, Köln , Wien.
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Verkauf
In mittlerer Amtsstadt in Baden mit rund 6000 Einwohnern inver Nsthe von Karlsruhe schuldenfreier

Wirtschaftsanwesen
(mtt Wirtswohnung , Stallungen — Feuerverficheiungranschlag480i0 RM und evtl , großem Garten )aus AlleiSrucksichten zu verkaufen .

Da sich die Grundstückeunmittelbar b. Viehmarkt, landw . Lagerhausu . Milchzentralcbefinden,ist » . Geschäft fürMetzger vesond . geeignet.Anzahlung von 16000 biS 20000 RM . Bedingung . Rest kannals Restkaufgeld an l . Stelle zu niederem ZinSluß — unter
Vereinbarung von Tilgungsraten — stehin bleiben ZweiWohnungen mit einem Mietertrag b . über 1000 RM . find vermietet.Jntcrefienten wollen Anfragen unter Nr . 47133 an den Führer -Verlag einreichen.

dieses ausgezeichnete Mineraiwasser , e/s Beimi¬
schung zu Aiaiunvein, Mi/ch oderfruchtsaften
ein ganz hervorragender Labetrunk ish

Vertreternachweis durch : 45321
Freyersbadier Mineralquellen , Bad Peferstal (Bad . Schwarzw.)
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Alleinst. Landwirt .
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auf I . Hypotheken .

August Schmitt
Hhpothekengeschast ,

Karlsruhe , Hirlchstr .
43. — Tel. 2117 .

« egr. 187».47147

Wir wünschen
allen Damen

imUrlaub recht TchönesWetter.
Falls es aber doch mal einen
Tag regnen sollte , wünschen
wir Ihnen gute Unterhaltung
mit einer interessanten Hand»
arbeit vom Fachgeschäft für
Wolle und Handarbeiten .

47346

Karlsruhe ♦ KaiserstraBe 115
Mühlburg ♦ Phllippsfratye 1

Darlehen I Kredite T\
von 200 - bis 5000 .- RM , eventl. mehr , unkündbar
auf S ' /r -' k -' y od . 14 Jahre , monatl . Rückzahlung von RM .
7 .$<) pro Tausend an , auf Orund eines Sparvertrages .
Kostenlose Auskunft :

Stuttgarter Nationale Spar - und
Darlehens - Gemeinschaft GmbH .
Bezirksdirektion Karlsruhe :
Rudolf Storck , Karlsruhe , Karlstr . 51
Geschäftszeit : 10 —12 und 2—4 Uhr

Vertreter und stille Vermittler allerorts gegen guteProvision gesucht . 46771



Audi
FRONT
FRONTANTRIEB
VOILSCHWINGACHSEN
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a7q . , Mitteibad . Automobiles . m .b .H . , Karlsruhe a . Rh . , Kal » er - ft »lee 68 , Tel . 6648/49

SAMSTAG

Sonntagabend : Großes SS - KONZERT
S

*tandnrlenk « n^llc der 62 SS - Standartc

' Jos . Meeß
ErDpnnzenslr . 29 Tel . 1222
hat für Ihre neue Wohnung die
passend . Beleuchtungskörper
■_ s mmAAEav Anetlfnhl - WAPtnllabei größter Auswahl , vorteil -
harten Preisen und erledigtUm¬
zugsarbeiten für Bad , Küche

v :
ZUgttaruci ich iui « « « i
und Beleuchtung zuverlässig :
und billig .

Möbelschöne
machen Ihr Heim gemütlich
Billig und gut kauten Sie bei

Basmauszur Sonne inDoriacii
Empfehle ; gutes Bier , gulgepllegie Weine ,
vorzügliche warme und kalte Speisen .

Eig . Schlachtung i Jed . Mittwoch Schlachltag
Bitte um geneigten Zuspruch . 47219

Emil Kleiber . Nlefzgermelsierund Wirt
DuKadi, Kronemfrafje 4

Grüner
Baum
Heute 465U

Ausschank Ketterer Bahnnot
47350empfiehlt sich bestens .

9eden ‘ffliUtroch SdilnchHng

M
Heute
Samstag

Cafe 47ii49

USEUM
TANZ- ABEND

Kapelle
Rimsky

Privat - Kindererholungsheim
Geschwister Christ 46747

Ochsenhausen (Württ.) OA. Biberach a . d. m , SSOM Ü.M-
ideales , sonniges Haus f. erholungsnedürft . Kinder individ .
Betreuung . Eigener Park , herrliche Spaziergänge in nahe
Wälder Gesunde , reichlicheErnährung . Das ganze lahr ge¬
öffnet . Prospekt zu Diensten , Leitung Frl. N. u. I h . Christ .

3 unentbehrliche I
Reisebegleiter ■

5poTihsmclsn
grolle Auswahl

4 .60 3 .20 2 . 50

47348

§ dilsi - ^ nrug

6 . 95 8 . 90

Bemberg Toile
Kodifcste Waschseide
mit Stäbchen O QC
und Kragen

Spezialität : Hemden nach Maß

Beyer Wald «
strafje 14 ,

neben Colosseum

Inseriert

im

„ Führer "

KIRRMANN SEKT«,
V .

46983 J
KroneWaldulm .

Ocmütl . Lokal , beste Weine u . Speisen
Stimmungsin usik
auch in den oberen Räumen

Mäßige Preise t Wochenend . 47139

Sasttzaus zum fUbfctl
Elttinger -Str . 43, Tel . 8044 . Partei¬
lokal bet NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

Das

Stadigllrien-Restauran !
mit seiner schönen schattigen
Garten Terrasse . Eintritt frei .
An Konzert -Tagen während des

Konzertes nurMusikzuschlae 2UPfg
Jed . Samnta ? o. Sonntag abends ab 21 Uh

^
Tanz -Unterhaltung J

iuiniiiimm
naturiheater nuriach

Lerchenberg
Sonntag . 24 . 6. 1934, nachm . G Uhr

9er Wirrwarr
1886

Otto Bränüii
Piaffen Spezialgeschäft

KARLSRUHE I . B.
5<hützenitr . 39 ♦ Telef. 2455

Ausführung von Wand¬
un d BocUnplattenbelägen
in Küchen , Bäder und

HauseingSngen etc .
Kostenvoranschläge u . fachmännische
Beratung unverbindlich . 45740

EINLADUNG !
Wir laden hiermit die hiesige Einwohnerschaft zur Besichtigung unserer

Wohnhausneubauten , Sachsenstr . 4 - 10
am Samstag , den 23 . Juni ds . Js . , von 16 — 19 Uhr

und Sonntag , den 24 . bis einschl . Dienstag , 26 . Juni ds . Js . ,
von 10 — 19 Uhr , ergebenst ein .

täglich

mieter - und Bauverein Karlsruhe e. G. m. b. H.
Der Vorstand 47341

Karlsruhe E. l).
Mitglieder und freunde werden auf
Sonntag , den 24 . Juni 1934

vormittags 11 Uhr zu einer
Besichtigung des

Krematoriums
freundllchsf eingeladen . — Vorfrag
über die Feuerbestattung im allge¬
meinen und Erläuterungen des Reichs-
gesetjes über die Feuerbestattung .

Musikalische Darbietungen
Treffpunkt : Friedhofeingang

47244 Der Vorstand .
NB. Anfragen und Anmeldungen an
unser Vorstandsmitglied Stadtober¬
inspektor Ecke rle , Robert-Wagner -
Allee 14 . — Fernruf 1699.

samt !. DacnoecKerarbeiien
fachmännisch und reell bei mäßigen Preisen
o . sieinenrunner . oachdecFerselcn
46125 Enzstraße 22 - Telefon 878

Alle Edelputz - Fassaden
Erhältlich in jeder Farbe

t/ . und Körnung . Garantiert
* ^ wasserabweisend / dauer¬

haft u . lichtecht. Gep/üll
von der Techn. Ĥoch¬
schule Karlsruhe . Zu t e-
zlehen durch alle Bau-
stoffhandlungen , oder

♦direkt ab 41541

Dolomit EdeiputznuerK
üeseffl . geschützt
Karlsruhe , Ettlingerstr . 105 , Fernruf 3215

Druchsaciten

weinhaus
Just

Heute

schiacimag
nactimiiiags-

Vollständig
euesProgramm

Sonntag , den 24. Juni , von 11 —1S. 15 Uhr :

Ittorgenfonjert § 1̂ «
"^ ^ chÄ»K

°pklle
ls ^ ubrf Nachmitkagskonzert

SÄE Abendkonzerk
Gaukapelle des ArbeffsdlensteS der NSDAP .

Wir führen such i 47345

Bettwäsche
Leinen , Halbleinen

Wäschestoffe "
J& "

iKA I S B RSTRAff E 167r ^

F?mtliche Anzeigen
Badisches

Eiaatscheater
Samstag , 23 Juni

0 29
Deutjche Bühne

Sonderrina
fTH .GenLlIlS .Gr .

und 60I — 700

Komtesse
Suckerl

Lustspiel dvn
Schönthan und
Koppel - EUseid

Regir : Heri
Miiwirfende :

Erdig . Gentner .
Seiling , Gebeletn
Gtmmerfe . Höcker,
tloeble , Mehner ,

H . Müller . Schön -
thaler

Anfang : 20 Uhr
Ende nach : 22.30 U

Preise 6
(0.80— 3 .90 m ;

So . 24. 6 . Nachm .:
DieSchmetterlinge
jchlacht . Abend :

Tannhänser .

Wiener
HOI

%OH$

Radium - Sol - Bad
HeidelbergDas Radiumreichste Heilbad der Weli

gegen : Rheuma,Gicht , Neuralgien , Insbes Ischias , Frauen ' elden , Schwäche -
zustände , Altenkrankhelten . • Trinkkuren oeg . chronische Magen -
u . Darmkatarrh®, chronische Verstopfung , Erkrankung der Leber «
und Gallenwege , Zuckerkrankheit .
Trinkkuren mit Heidelberger Radium - Heilwasser

täglich glasweiscr Ausschank im Nymphengarten . Ein Glas Radiumheil-
wasser 10 Pfg . Auskunft und Prospekte an der Ausschankstelle oder durch
Bad Heidelberg A. »G . , Heidelberg , Vangerowstr. 2 , Fcrnspr. 5507 . 47126

Pension • waldhaus Rote Lache
Del Baden Baden . — 700 m a m . 47352

Herrlicher Ausflugsplat ? Gut bürgerlicher Mittags -
lisch , Kaffee im Waklgarten , reichhaltige Abcndplaile
Ermäßigte Pensions - und Wochenendpreise
Herrlicher Ausblick ins Murgtal . Tägl . Poslautoverb .

Telefon Forbach 222 Bcsifjer : E . Gärtner.

Baden - Baden
Handelsregistereintraa , Abtl . R ,

Bd . III , 0 .2$. 2 . — Dentsche Bank
und Diöcoiiio Gesellschaft , Filiale
Baden -Baden tu Baden -Baden : Die
Generalversammlung vom 26. April
1931 dal die Hcrabscyung des
Grnndfaptlais um 14 099 000 Reichs¬
mark beschlossen. Die Herabsetzung
ist durchgcsüdrt , das Grundkapital
beträgt jetzt 139 000 909 Reichsmark .
Ter Gcscllschaffsverfrag ist durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
26. April 1934 geändert iit § 4 Abf .
1 (Höhe und CSiiitcilimn des Oirund -
kapilalS ) , K II tPcrgütimg der Vor -
standsnittglievcrl , 8 14 Lids . 1 Satz
I iPergüfung des AussichlsratS ) 8 17
'Abs . 5 (Befugnisse deS AussichfSrafS ) .
Die « 8 15 Abi . 1 , 17 Abs . 6 , 7, 8 und
9 sind gesfricheu . Dr . Pcicr Bruns¬
wig Ist nicht mehr BorffandSmtfglfcd .

Baden -Baden , den 8. Juni 1931.
Bad . Amtsgericht I .

Bühl
Für den Landwirt Otto Belten

inng in Neuweier , wurde beute 9
Ubr das landwirtschaftliche Enischi » -
dungSversayrcn eröffnet . Entschnl -
dunäSstcllc ist die Bad . Landwiri -
schasfSbanf (Bauernbank ) e .G .m .b .H .
in Karlsruhe (Bad .) . Die Gläubiger
werden anfgcfordcrf , ihre 'Ansprüche
bis längstens 1. August 19 .34 dein Ge¬
richt oder der Enkschuldmigsstelle an -
zumelden und die in idrcn Händen
bcsindllchen Schiildiirkundeti vortu -
fcgcn . 47145

Bühl , den 19. J » » i 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Konrad Stcincl
in Neuweier wurde deute 9 Udr das
landw . Enlschuldungsvcrsadrcn er¬
öffnet . EittschiildnngSstclle ist die
Bad . LandwirlschaslSbank (Baucrn -
banf ) e .G .m .b .H . In Karlsruhe (Ba¬
den ) . Die Gläubiger werden ansgc -
fordcrf , ihre Ansprüche bis längstens
1. August 1934 dem Gerichte oder der
Enlschuldungsstcllc anzuincldcn und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden vorzulcgcn . -17114

Bühl , den 19. Juni 1931.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt nnd Taglöd -
ner Karl Zwtiigcrt in Barndalt
wurde beute 10 Udr das land -
wirlschattliche Eittschiildungsvcrsad -
ren eröffnet . Enlschuldungsstcllc ist
die Bezirkssparkassc Bühi . Die
Gläubiger werde » antgctordcrt ,
ihre Ansprache vis längstens 1 .'Angnst 1934 dem Gericht oder der
EntscbuldnngSstclle anznmclden nnd
die in ibren Händen bcsindlichen
Schttlditrtunden vorzulcgcn .

Büftl , 20. Juni 1934.
Amtsgericht II . 47113

Für den Landwirt August Welle
in Eisental Müilciibach wurde bettle
II Udr das landwirlschastltchc Enl -
schuldungsvcrsahren cröslnct . Enl -
jchnldungSstclte ist die Bad . Land -
wtrlschatlSdank lBauernbauk ) KarlS -
rube . Die Glänbtaer werden anl -
gcfordcrt , ihre 'Anivrücde bis läng¬
stens 1. August 1931 dem Gericht
oder der EitticduldungSstcttc an zu -
melden und in in tdrcn Händen dc-
slndltchcn Schuldurkitndcn vornilc -
gen . 47112

Bühl , 20. Juni 1934.
Amtsgericht II ,

Durladi
Verlosung von waldgra ».

Die Stadt verlost lm Hinblick auf
die große Futternot am Dienstag ,
den 26. ds . MiS ., vormittags 7 Uhr ,
im Nathausfaal WaldgraSlose und
zwar

.36 Lose im Elsmoigcnbruch
13 Lose im Oberwald
19 Lose im Füllbruch .

Landwirte , die Großvieh halten
und nicht genügend Futter baden ,
können sich, wenn sie ein GraSloS
wünschen , zur Testnabmc an dieser
Perlosung auf dem Rathaus , III .
Stock, Zimmer 6, zwecks Eintragung
in die Verlosungslistc biS spätestens
S/a m S t a g , de» 23 . ds . Mts .,
utitkags 12 Uhr , anmeldcn . Wer nicht
in der Liste eingetragen ist, darf an
der Pcrlosung nicht Icilnchmen .
Selbstverständlich wird die Stadwcr -
wallung die Bewerbungsliste nach
Ablauf des MeldclerminS aus die
Bedürsligkeit der einzelnen Bewerber
prüsen lassen .

Die WaldgraSlose werden zu den
festgesetzten Anschlägen abgegeben .

Durlach , den 21 . Juni 1934.
Der Bürgcrmclslcr .

Haslach
Bekanntmachung

Die Abschrift deS gerichtlichen
Pcrzcichnisscs der in der Stadtgc -
mcinde Haslach gelegenen Höfe
deren Einiragung tu die Erbhöfer -
rolle in Aussicht genommen ist, ist
vier cingegangen nnd liegt aus dem
diatbaus — Zimmer Nr . 2 — zu
jedermanns Einsicht auf .

Jeder Eigentümer , dessen Hof in
das Perzeichnis zu Unrecht nicht
cingciragcn ist, kann binnen 2 Wo¬
chen nach Bccndigung des Aushangs
a » der Gcrichisiascl des Anerbcngc -
richis Wolfach beim Anerbcnacricht
(Amisgericht Zimmer 2) Einspruch
erbebe » .

Der tzlnschlag an der Gerichisiasel
erfolgte am 18. ds . Mts . und dauert
eine » Monat .

Haslach t . K ., den 19. Juni 1934.
Bürgermeisteramt .

Kehl
volhug der ötabtnotönuug für

örn Bm (9bf )itft Sehl.
Auf Grund des ? 2 der Graben -

ordnnng für den Amtsbezirk Kcd>
vom 19. Januar 1886 und des K 4
der bczirkspoUzciiichcn Vorschriit
vom 19 . 11 . 1900 Uber die Benni -
zung und Jnstandbaltung der stie -
ßcndcn Gewässer wird die Rci -
niaung der nachvcrzcichiicicii Was -
scrläusc ans die Zeit vom 2. bis 21 .
Juli 1934 festgesetzt und zwar für

1. den Kannnbach — Lcgclshiirsicr
Waldichlcnse öffnen .

2. den Durbach ,
3 . den Fischgicßcn von der Boiz -

bnrsier Nötzcn in Lcgclshurst ab¬
wärts ,

4 . den Solchenbach mit Nhetn -
bischofsbcimcr Müdibach und
Galgcnbach biS Frcistcit ,

5 . den Giesel - und Plauelbach
(Dicrsdeimcr Mühlbach ) ,

6 . de» tlliiinbach ,
7 . den Felddach (Achcr ) ,
8 . das Schwarzwasscr ,
9 . den Hoiibach und Rlilgraben ,

10. den üiiedgradcn .
I l . dcn Schwiebergraben .
12 . den Dorfgradc » durch 'Boders -

ivcier bis an den Mühlbach (Len -
tesbeimer Ablaß ) ,

13 . den Flntzgrabcn durch Holzhau¬
sen ,

14 . den alten Giesclbach ,
46. den Schwarzengraben ,
16 . den Seegrabcn .

17. den Grünhurstgraben von der
Abzweigung vom Aiinnbacb (Le-
gelshurster Rölgrabcu ) bis zu
den Bolzburstcr Rötzcn ,

18 . den Flußgraveii durch LcgelS -
hurst bis in den Fischgießcn —
sog . Lcgclshurstcr Dorsgrabcn —,

19 . den Giesengraben (Rönischcigra -
ben ) von Legclshursi bis in de»
Rinnbach , Gemarkung ZicrolS -
hoscn ,

29. den MichclSscldgrabcn (Brand¬
graben ) von den domäncnära -
rischcn Wiesen biS Schwarzwas¬
ser — Lichtenau —,

21 . den Bruchgraben vom Wald bis
Fcldbach , Gemarkung Mucken-

22. ^ en
^^

LLakdbach (Höllgraben ) von
der Hestelhurster Hansrötze bis
in die Schulicr .

Zu diesem Zweck wird der Fcld¬
bach CAchcr ) am Samstag , den 36 .
Juni , abends , abgeschlagen und
zwar durch Ocssncn der Schlcuicn
im Maiwald , Schcrbcim und Lich-
Icnau . Am Donnerstag , den b .
Juli , findet die 'Nachschau am Fcld¬
bach durch das Kiiliuramt Osfen -
burg statt .

Am SamStag , den 7 . Juli ,
abends 6 Uhr , werden die Schlcu -
scn in Lichtenau und Schcrzhcim
wieder geschlossen. Der Giesel - und
Plauelbach sowie der BischosShci -
mcr Mühlbach locrden am Sams¬
tag , den 36. Juni , abends 10 Ubr
und der Rinnbach am Samstag ,
den 14 . Juli , abends 10 Uhr , ab¬
geschlagen und zwar der Giesclbacl ,
und Plauelbach und der Älinnbacv
durch Schluß der Einlässe an der
Kinzig in WillsiäN und Rcumüvl
biS auf zwei Zäbne , der Blschoss -
Vcimer Mühlbach durch Oessnen der
Slaiischleusc nach dem Galgcnbach
in RhcinbischosSveim .

Am 2 . bis 5. Juli sindcl die Rei -
nigniig des Giesel - und Plauci -
bachcs sowie des Dicrsdeimcr
Mühlbaches und am 6 . und 7 . Juli
die Nachschau durch das Kuliuraml

Geschäfts -
u . Familien

lielert schnellstens

Führer Druckerei. Uiaidstr. 28
teil Wasscrläufe sind von den in
Bcirachl lommcndcn Gemeinden
selbst z» reinigen .

Die in Betracht kommenden Bür -
gcrmciftcrämicr werden bcausiragi .
dies ortsüblich bekannt zu geben
und für de» Bollzug besorgt zu sei ».

Badisches Bezirksamt Kehl .

Lahr
Bekanntmachung

Die orispolizeiliche Borichrist vom
31. Tczcnibcr 1913 über das ösjcni -
liche 'Anscvlagswcseu in der ^ . iadl
Labr wurde durch oriSpoiizciiiche
Borschrili vom 21 . Februar 1934 aus
den Stadtteil Lahr -Dinaiingen aus -
gcücbitt . „

Der Worilaut der neuen Vorschriit
kann auf der Polizeiwache in Labr
und aus der Polizeincbensiclle in
Tingttngcn eingeschen werden .

Lahr , den 14 . Juni 1934.
Bad . Bezirksamt :

Schoch .

Amtliche
Versteigerungen

Offen bürg statt .
Der i)ütiNinnbach ist In der Woche

vom 16 . bis 2l . Juli zu reinige » ,
die Nachscda» sindcl Ende der gc-
nanittcn Woche statt .

Am Samstag , den 7 . Juli , abends
6 Udr , wird der Einlaß des Planel -
baches an der Kinzig in Willstäii
wieder geöffnet .

Die Staiiscdlciise In Rheinbischofö -
deim nach dem Galgcnbach wird am
Mittwow , den II . Juli , abends 6
Ubr , geschlossen.

Das Wicdcranlasscn des Rinn -
bachcs erfolgt am Samstag , den 21 .
J » tt , abends 6 Uhr .

Die Rcinignng des Kammbaches ,
Durbachcs , FiscdaicßcnS , Holchcn -
bachcs und des WaldbacheS soll am
21 . Juli vollzoacn sein . In der
Zeit vom 23 . bis 2ö . Juli werden
die Bäche durch das Kulturbauantt
Offcnbnrg nachgcscbc » . Etwaige
Nacharvcilcn sind unverzüglich vor -
zuncdmcn .

Die oben unter Ziffer 8— 22 gc-
nanuicn Bäche werden von den
Uscraiiiiegcrn gcreinigi . Tic Slcini -
gnng dal die vorsckiristsmäßige
AuSbcbiing der Sodle ans die sesi -
gescblc Brette , sodann die Tänbe -
riing der Bösckntng von Schlamm ,
Schilf , Wurzeln , Buschwerk nnd
dergl . , üvcrdanpl die Enlscrnnng
aller den Wasscrlaus störenden Hin -
dernissc zu » Insassen .

Die zur Üielnigiing verpslichtclen
Anstößcr . welche diese nlchl oder
nicht vollständig vorncdinen . baden
zu gcwärilgen , das , die 'Arbeite, , ans
ihre Kosten ansgcsübri werden .

Die 'Ausdebuiig des GiciclbacheS ,
des PlaucibacheS und des Diers -
deimcr '.VHiblbaches dal nach Maß¬
gabe der vorbaiidenen Normalsoh -
leupsähle zu erfolgen .

Nie untci Lisstr l —l angesü »r -

Haiidclsrcgistcr . Firnia Leopold
Bodcudcimcr in Kehl . Die Firma
ist erloschen .

Kehl , den 19. Junl 1934.
AmiSgerlchk .

Baden -Baden
Zwanss-verNcigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat ant Dicnsiag , den 14 .
'Anglist 4934, „ achmittagS 3 Udr ,
im Rawaus in Sandweier die
Grundstücke des Bernhard Ullrich ,
Vcrsichcrungsinspckior in Sandweier
aus Gciiiarknng Sandweier .

Die Persicigerung wurde am 19 .
Angnst 1932 int Grundbuch vermerkt .
Die Nachweisnnac » über die Grund -
sittckc sann Schätznug kanii icdcrmann
cinsebeii . Rechte , die am 29. 8 . 1932
» och nicht im Grundbuch cingciraacn
waren , sind spätestens in der Vcr -
stcigernng vor der Ausfordcruna - um
Bielen anznmcidcn und bei Wiaer -
spruch des Gläubigers giaubvasl zu
machen , sonst werden Ile im gering¬
sten Gebot nick» nnd bei der ErlöS -
vcriciluiig erst » ack, dem Anspruch
deS Gläubigers nnd nach den übri¬
ge» Rcckiic» bcrückstchiigi . 29er ein
diccht gegen die Versteigerung bal ,
muß das Vcrsabrcn vor dem Zu¬
schlag ausbebcn oder einstweilen ein -
stellen lassen : sonst tritt für das
Recht der VcrsteigernugSeriös an die
Stelle des versteigerten Gcgrnstandcs .

GriindstückSbcschricb :
Schätzung

Lgb .-Nr . 1942, ö a 91 qm
Hosrettc mit einstöckigem

Wodndans , Siallung nnd
Schovi im Orisetter
Sandweier 7000 XK

Lgb .- Nr . 2208 , 13 n 99 qm
'Ackerland im Mittelfeld 250 'JtH

Lgb . - 'Ar . 1622. 10 n 42 qm'Ackerland daselbst 160 M
Lgb .-Nr . 6123 . 18 i, 29 qm

Ackerland int Obcrscid 22C ÄK
« . Baden , den 19 . Juni 1934.

Notariat II 47141
alS Volltircckungsgcricht .

Willftätt
Montag , den 25. Juni 19 .(4 ,

na » m . 1 Ubr . versteigert die biestg«
Gemeinde ivrc alte Tnrnballc auf
Abbruch . Das Gebäude ist als Ta »
bakschops oder Scheune geeignet .

Bürgermeiperamt ,
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